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Allgemeine und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Rehabilitationsstatistik

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 53 Abs. 2 des Gesetzes
zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in
Arbeit, Beruf und Gesellschaft (Schwerbehindertengesetz -

SchwbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
August 1986 (BGBI. I S. 1421), zuletä geändert durch
Gesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378). Auf-
grund dieser Vorschrift wird jährlich eine Statistik über die
Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt.

Kreis der Befragten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs. 3 Nr. 2 SchwbG
in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG die Trä-
ger der gesetdichen Kranken-, Unfall- und Rentenversi-
cherung, der Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfür-
sorge, der Arbeitsförderung, der begleitenden Hilfe im
Arbeits- und Berufsleben sowie der Sozialhilfe.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen Trägern
werden auch in anderen Bereichen Leistungen zur Reha-
bilitation Behinderter erbracht; dazu gehören die Rehabili-
tation von Beamten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken- oder Un-
fallversicherungen sowie Maßnahmen privater und außer-
staatlicher Stellen, wie Kirchen, Caritas und Diakonie.

Tatbestände und Erhebungsmerkmale

Zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 SchwbG aufgeführten
Tatbestände und Merkmale :

- die Zahl der Behinderten,
- persönliche Merkmale der Behinderten, wie Alter, Ge-

schlecht, Staatsangehörigkeit, Wohnort,
- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben und Beruf,
- Art und Ursache der Behinderung,
- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der durchgeführten

Maßnahmen zur Rehabilitation.

Behinderte

Behinderte sind Personen mit einem regelwidrigen körper-
lichen, geistigen oder seelischen Zustand, der nicht nur
vorübergehend zu einer Funktionsbeeinhächtigung führt
und einen Grad der Behinderung (GdB) von wenigstens 20
bedingt. Regelwidrig ist der Gesundheitszustand dann,
wenn dieser von dem für das Lebensalter §pischen Zu-
stand abweicht. Als "nicht nur vorübergehend" gilt ein Zeit-
raum von mehr als sechs Monaten.

Rehabilitanden

Teilnehmer an Rehabilitationsmaßnahmen werden als
Rehabilitanden bezeichnet. Der Personenkreis der Rehabili-
tanden stimmt nicht mit dem der Behinderten überein: Zu
den Rehabilitanden gehören auch Personen, die noch nicht
behindert, sondern lediglich von einer Behinderung bedroht
sind (§ 10 SGB l); andererseits werden nicht für alle Behin-

derten jedes Jahr Rehabilitationsmaßnahmen durchge-
führt.

Rehabilitanden werden insoweit erfaßt, als für sie während
des Berichtsjahres Rehabilitationsmaßnahmen abge-
schlossen wurden. Da ein Rehabilitand während eines
Berichtsjahres mehrere Maßnahmen durchlaufen haben
kann, ist die Gesamtzahl der Rehabilitationsmaßnahmen
größer als die der Rehabilitanden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen solcher
Rehabilitanden ausgeschlossen, die mehrere Maßnahmen
wegen der gleichen Behinderungsart erhielten. Werden
dem gleichen Rehabilitanden Maßnahmen von verschiede-
nen Trägern gewährt, können Mehrfachzählungen jedoch
nicht ausgeschlossen werden. Einige Träger sind generell
nicht in der Lage, in ihrem eigenen Bereich Mehrfachzäh-
lungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in "deutsch" und
"nichtdeutsch" differenäert.

Die Angaben zum Wohnort der Rehabilitanden bzw.
Durchführungsort der Maßnahmen werden auf Kreisebene
aufbereitet.

Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und Beruf be-
ziehen sich auf den Stafus vor Durchführung der Reha-
bilitationsmaßnahmen.

Behinderungen

Die Art der Behinderung wird mittels eines zweistelligen
Schlüssels dargestellt (Anlage 1), der auf der Grundlage
der dreistelli gen All gemeinen Systemati k der lnternationa-
len Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und To-
desursachen (lCD) entwickelt wurde.

Rehabilitationsmaßnahmen

Nach § 10 SGB I haben Personen, die körperlich, geistig
oder seelisch behindert oder von einer Behinderung be-
droht sind, ein Recht auf Hilfe, die notwendig ist, um die
Behinderung abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimmerung zu verhüten oder ihre Folgen zu mildern
und dem Betroffenen einen Platz in der Gemeinschaft,
insbesondere im Arbeitsleben, zu sichern. Dementspre-
chend wird die Aufgabe der Rehabilitation in § 1 des Re-
habilitationsangleichungsgesetzes (Reha-AnglG)1 dahin-
gehend definiert, "Behinderte möglichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft einzugliedern". Den Behinderten
stehen dabei diejenigen gleich, denen eine Behinderung
droht. Die Rehabilitationsmaßnahmen umfassen gemäß
§ 29 SGB I medizinische und berufsfördernde Leistungen,
Leistungen zur sozialen Eingliederung und ergänzende
Leisfungen. Medizinische, berufsfördernde Maßnahmen
und Maßnahmen zur sozialen Eingliederung können so-

' Gesetz über die Angleichung der Leistungen zur Rehabilitation rcm
7. August 1974 (BGBI. I S. 1881), zuletä geändert durch Gesetz
rcm 7. Juli 1S2 (BGBL I S. 1225).
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wohl neben- als auch nacheinander und auch unabhängig
voneinander durchgeführt werden. Ergänzende Leistungen
seEen dagegen zumeist die Gewährung anderer Rehabili-
tationsmaßnah men voraus.

Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen umfassen
hauptsächlich ärztliche Behandlungen, z.B. in Rehabilitati-
onseinrichtungen, Sanatorien und Heilstätten; Versorgung
mit Arznei- und Verbandmitteln, Heilmittel einschließlich
Krankengymnastik, außerdem Bewegungs-, Sprach- und
Beschäftigungstherapie, die Ausstattung mit Körperer-
satzstücken, orthopädischen und anderen Hilfsmitteln
sowie Maßnahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
therapie. Statistisch erfaßt werden nur stationär durchge-
führte Maßnahmen und Maßnahmen der Belastungserpro-
bung und Arbeitstherapie.

Berufsfördernde Maßnahmen umfassen u.a. Hilfen zur
Erlangung oder Erhaltung eines Arbeitsplatzes, Maßnah-
men der Berufsvorbereitung sowie Hilfen der beruflichen
Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Umschulung.
Auch Hilfen zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Be-
hinderte (Eingangsverfahren und Arbeitstrainingsbereich)
gehören dazu.

Zu den Maßnahmen zur sozialen Einglicderung ählen
pädagogische bzw. schulisch-pädagogische Maßnahmen,
ferner Maßnahmen im Arbeitsbereich einer Werkstatt für
Behinderte, die gewährt werden, wenn wegen der Art und
des Schweregrads der Behinderung auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur Verfügung steht,
sowie sonstige Maßnahmen, die der Eingliederung Behin-
derter in das soäale Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaf-
fung und zum Betrieb eines Kraftfahrzeugs, Hilfen bei der
Beschaffung und Erhalfung einer Wohnung sowie Erho-
lungshilfe.

Ergänzende Leistungen, die außer den vorgenannten
Leistungen und Maßnahmen in Betracht kommen können,
werden in der Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt. Hierzu
ählen insbesondere Übergangs- oder Krankengeld, Bei-
träge zur Soäalversicherung, Übernahme der mit einer
berufsfördernden, Leistung zusammenhängenden Kosten
und Behindertentransport.

Einen Überblick über die in der Statistik erfaßten Lei-
sfungsarten, die von den verschiedenen Rehabilitationsträ-
gern erbracht werden, und über die hierfür maßgeblichen
Rechtsvorschriften vermittelt die Anlage 2.

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt als abge-
schlossen :

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus stationärer
Behandlung oder aus einer Rehabilitationseinrichtung
infolge Entlassung, Abbruchs der Maßnahme oder Todes
oder

- nach Durchführung einer Maßnahme der Belastungser-
probung oder der fubeitstherapie.

Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme gilt als
abgeschlossen, wenn der Rehabilitand entweder in das
Erwerbsleben eingegliedert oder wiedereingegliedert ist
oder für die Vermittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfü-
gung steht oder seine schulische Ausbildung fortsetzt oder
aus anderen Gründen Leistungen der Arbeitsförderung
nicht mehr in Anspruch nimmt. Wird ein Rehabilitand von
einer Ausbildungsstätte in eine andere verlegt, gelten -
abweichend von der Regelung bei medizinischen Maß-
nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen als abge-
schlossen und werden statistisch erfaßt.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt als abge-
schlossen, wenn der Rehabilitand einen seinen Neigungen
und Fähigkeiten entsprechenden Platz in der Gemein-
schaft, insbesondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wie-
dergefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder bei Tod
des Rehabilitanden.

Alle erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die angege-
bene Behinderungsart (Diagnose des Hauptleidens) und
Behinderungsursache. Rehabilitationsmaßnahmen, die
wegen einer weiteren Behinderung durchgeführt wurden,
werden als weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik er-
faßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen mit allen
Merkmalen, weitere Maßnahmen indessen lediglich zah-
lenmäßig - jedoch gegliedert nach Art der Maßnahme -
erfaßt werden.

Sonstige Erläuterungen

Erfassungslücken bestehen teilweise noch bei den Sozial-
hilfeträgern. Aus diesen Gründen sind vor allem regionale
Vergleiche nur mit Einschränkungen möglich.

Längerfristige Zeitvergleiche sind in ihrem Aussagewert
dadurch eingeschränkt, daß sich in früheren Jahren nicht
alle Rehabilitationsträger an der Statistik beteiligt haben
und daß sich im Zeitverlauf vielfältige Anderungen der
Abgrenzungs- und Erfassungskriterien bei den Rehabilita-
tionsmaßnahmen ergaben (2.B. Wegfall der sogenannten
Dauermaßnahmen ab 1984, gesonderter Nachweis der
Krankenhausbehandlungen ab 1 985, veränderte Zählweise
bei der gesetzlichen Rentenversicherung ab 1986, Einbe-
ziehung der begleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben
ab 1989, Wegfall des gesonderten Nachweises der Kran-
kenhausbehandlungen ab 1990, Einbeziehung der neuen
Länder und Berlin-Ost ab 1991).

Die Rehabilitationsmaßnahmen der begleitenden Hilfe im
Arbeits- und Berufsleben, die seit 1989 in die Statistik ein-
bezogen sind, werden in der vorliegenden Veröffentlichung
gesondert in der Tabelle 6 des Tabellenteils nachgewiesen.
ln den Tabellen 1-5 des Tabellenteils sind diese Maßnah-
men jedoch nicht enthalten.
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Anlage 1

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zweistelliger Schlüsse! der Behinderungsart

sig-
nier-
Nr.

r 
I eeninoerungsart ozw oiagnose

01

02

ß
M
05
06

010 - 018
045 - 049

001 -0@, on-o4l ,

050 - 139
14-re

m

3mw
315

3m - 302, 36 - 314,
316' 317 -319
34
,343
345
3@

380
3n
u1

41 -ffi
3S - 398
410 - 414

680- 7@
710-7@
74-7*

806
800 - 804, 805, 807 -

8@, 810 - 829,
850 - 854
885 - 887
85 - 897

830 - 84E, 860 - 884,
8S-894,9m-59,

s0-w5,@
w6-s
960 - 989

Tuberkulose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren henrorgerufene Viruskankheiten des

Zentralnenens§ems
Sonstige infeKiöse und parasitäre Krankheiten

Neubildungen
Diabetes mellitus
Sonstige Endol«inopathien, Ernährungs- und Sloffwechsellcankheiten sowie §örungen im

lmmunitätssystem, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
Psychosen
Alkoholabhängigkeit
Medikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwicldungsrückstände (insb. Lese- und Rechtschreibeschwäche, Rechen-

schwäche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicldung)
Sonstige Neurosen, Perönlichkeitsstörungen (Psychopathien) und andere nichtpsychotische

psychische Störungen; (einschl. Anpassungsstörungen und Störungen des Sozialverhaltens)
Oligophrenien (Schwachsinn)
Enzephalomyelitis disseminata (Muft iple Slderose)
Zer ebr ale Kinderlähm u n g

Epilepsie
Blindhert und geringes Sehwrmögen
Sonstige AtfeKionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Sehstörungen, Krankheiten

und Anomalien des Auges)
Taubheit (einschl. geringes Hönermögen)
Sonstige Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes
Sonstige Kankheiten des Nenens§ems unä der Sinnesorgane

Hypertonie und Hochdrucld«ankheiten
Herzkankheiten

Sonstige Krankheiten des Keislaufs§ems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Hamv,rege

Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane, Komplikationen in der
Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett

Kankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Kongenitale Anomalien (angeborene Mißbildungen, einschl. Contergangeschädigte)
FraKur der Wirbelsäule mit Rückenmarksschädigung (Querschnittlähmung)
SchädelfraKur, sonstige FraKuren der Wirbelsäule (ohne Querschnittlähmung), FraKuren des

Rumpfskeletts, der E>dremitäten; intrakanielle Verletzungen

Traumatische Abtrennung wn Gliedmaßen oder Teilen wn Gliedmaßen

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Lu><ationen, Verstauchungen, Zerrungen
Prellungen, Quetschungen, Verbrennungen)

Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen (einschl. postoperativer Zustände)
Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, Seren und lmpfstoffe; toxische Wirkungen durch

medizinische nichtgebräuchliche Substanzen
Syrnptome und schlecht bezeichnete AffeKionen

24-2ß,ß1-279,
uo-ß9
m-m07

08
@
10

11

12
13
14
15
16
17

18
19
n

s6d - 368
370 -379

388
ß7
u2

389

344,346 -359

4n- 4m
g-392
415 - 417
430 - 459
460 - 519
52o-579
580 - 5@
600 - 676

21

2.

ß

24
E
%
27

m
n
30
31

32

33

u

35
36

37 780- 796, ru
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Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Abgrenzung der Rehabilitationsmaßnahmen bei den einzelnen Sozialleistungsbereichen

Art der Maßnahme Begl. Hilfe im
Arbeits- und
Berufsleben

Medizinische
Maßnahmen

Berufsfördernde
Maßnahmen

Stationäre
Behandlung
in einer
Rehabilitati-
onseinrich-
tung
(§ 40 Abs. 2
SGB V)

a) Stationäre
ärzlliche
Behandlung
(§ ss7 Abs. 1

Nr. '1, § 559
RVO), sofern
die Dauer der
Maßnahme
mindestens
14 Tage
betrug

erprobung
und
Arbeitsthe-
rapie
(§ 557 Abs. 1

Nr. 5 RVO)

Berufshilfe
(§ s67 RVo)

a) Stationäre
Heilbehan*
lung (§§ 6, 7
GAL)

b) Stationäre
Einzelmaß-
nahme zur
Erhaltung
oder zur
Erlangung der
Ererbsfä-
higkeit der
landnirt-
schaftlichen
Unternehmer
und ihrer
Angehörigen
(§ e GAL)

a) Alle statio-
nären Maß-
nahmen, die
aufgrund
eines Ge-
samtplans zur
Rehabilitation
gehährt
wrden

b) Badekuren
(§ 114b3.2,
§ 12 Abs. 3
BVG)

c)
Belastungs-
erprobung
und
rdrbeitsthe-
rapie
(§ 11 Abs. I
Nr. 9 BVG)

b)
Belastungs-

- siehe An-
hang I -

- siehe An-
hang'l -

- siehe An-
hang 3 -

- siehe - siehe An-
Anhang3- hang4-

- siehe
Anhang 3 -

Maßnahmen zur
sozialen Einglie-
derung

- siehe An-
hang 2 -

- siehe An-
hang 2 -

Berufsför-
dernde Lei-
stungen zur
Rehabilita-
tion für
Behinderte
(§ s6 AFG
i.V.m. der
A Reha)

Maßnahrcn
zur sozialen
Eingliederung
nach § 556
RVO in
Verbindung
mit § 569a
Nr.5 RVO
einschl.
schulisch-
Fädagogische
[l/laßnahmen
für Kinder in
Kindergärten,
Schüler und
Studierende
(§ 567 Abs. 2
RVO)
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Anhang 1 zurAnlage 2
§atistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der rrcn den Trägern der Rentenrersicheruno zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

(Die Paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufsfördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher

Rentenwrsicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, "Vereinbarung 8O")

Maßnahmen (Hilfearten) der Rentenwrsicheruno Gliederunq des Merkrnals "Art der Maßnahme" in der
Slatistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl.5.1
Signier-Nr.

Medizinische Leistunqen zur Rehabilitation

§ationäre mediänische Heilbehandlung.....

Berufsfördernde Leistunqen zur Rehabilitation

Fahrtkos{enbeihilfe (§ 1 0) 10

Trennungsbeihilfe (§ 1 2).........

Wohnkos,tenzuschuß (§ 15 Abs. 1)

Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an Arbeitgeber (§ 1g) . ... .

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)

Zuschuß für befristde Probebeschäftigung an Arbeitgeber (§ 22) ...

Vermittlung in einen anderen Betrieb

Umsetzung im gleichen Bdrieb ........

Hilfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (§ 11)

Kfz-Erstbeschaffu ng ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ 1 1 )

Kfz-Erstbeschatfu ng mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ 1 1 )..

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedin$en Sonderausstattung (§ 1 1 ).

Umzugsko$en (§ 14)

Wohnkoden (Umbauzuschuß) (§ 15 Abs. 2)

Überbrückungsbeihilfen(§13).... ...

Arbeitsausrüdung, technische Hilfen (§ 16)

Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen im Betrieb (§ 21)

Berufsfindung/Arbeitserprobung (§ 7). 11

Blindentechnische oder wrgleichbare Grundausbildung (§ 4 12

Förderungsmaßnahmenlr'orförderung (§ 4

Medizinische Maßnahmen

Maßnahme der Sationären Behandlung

Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Berufsfindung und/oder Arbeitserprobung

Berufsrorbereitung einschl. einer wegen der
Behinderung erforderlichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung

Berufsfördernde Maßnahme in einer Werkstatt für Behinderte

SonSige berufsfördernde Maßnahmen

01

Berufliche Umschulung (§ 5)

Berufliche Anpassung (§ 2) .

Berufliche Fortbildung (§ 3)..

Maßnahmen in einer Werkstatt für Behinderte (§ 7)

13

14

15

't6

Sonstige Hi1fen............... 17

Datenqrundlaqe

Nach § 79 SGB lV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verwaltungs\orschrift über die §atistik in der Rentenrersicherung (RSVwV) werden ton den
Rentenrersicherung$rägern Daten über die abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jede durchgeführte stationäre
Heilbehandlung und jede einzelne Leistung zur beruflichen Förderung wird ein eigener Datensatz erstellt. Die Datensätze werden nach Ablauf eines
Berichtsjahres beim VDR gesammelt und ausgewertd.

-9-



Anhang 2zur Anlage2

§atistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der ron den Trägern der Krieosopferfürsorqe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des Schlüssels 5.1

"Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der Krieqsopferfürsoroel) Gliederunq des Merknals "Art der Maßnahme" in der

§atistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl. 5.1

Signier-Nr.

Berufsfördernde Maßnahmen Berufsfördernde Maßnahmen

Übernahme der Kosten ftir technische Arbeilshilfen
(§2Abs. 1Nr.3KFürsV) 1O Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Übernahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4 KFürsV)

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs
(§ 10 Abs. 2 KFürsV) - einmalige Hilfen nur zum Umbau
eines Kfz oder zu den Ko$en eines Führerscheins sind
nicht zu erfassen

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3 Nr. 2 KFürsV)

Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 KFürsV)

Berufsrrcrbereitung (§ 4 KFürsV) - einschl. einer wegen
der Behinderung erforderlichen Grundausbildung -... .. .. . 12 Berufsr,orbereitung einschl. einer wegen der Behinderung

erforderlichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung (§ 7 KFürsV) 13 BeruflicheAusbildung

Berufliche Umschulung (§ 8 KFürsV) 14 Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung (§ 6 KFürsV) 15 Berufliche Fortbildung

Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werkstatt für
Behinderte, - Ein gan gsrrerfah ren und Arbeitslrain ings-
bereich - (§§ 26 und 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG) 16 Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werkstatt für Behanderte

Sonstige berufisfördemde Maßnahme (§ 10 Abs. 1 KFürsV)........ 17 Sonstige berufsfördernde Maßnahme

Gründung und Erhaltung einer selbständigen Existenz
(§ 11 KFürsV)

Maßnahmen zur soäalen Einoliederunq Maßnahmen zur sozialen Einqliederunq

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter
Nr. 6 BVG i.V.m. § 4O Abs. 1 ... 2O Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahmen

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,wr allem im Rahmen
der allgemeinen Schulpflicht und durch Hilfe zum Besuch
weiterführender Schulen, einschl. der Vorbereitung hierzu
(§ 27d Abs. 1 Nr 6 BVG i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 3 BSHG)

Maßnahme zur soZalen Eingliederung in einer Werkstatt für
Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbesondere Maßnahmen
nach § 27d Abs. 1 Nr.6 BVG) 21 Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer

Werkstatt für Behinderte
Besondere Hilfen fijr Beschädigte (§ 28 KFürsV),

insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung
eines Kfz, laufende Hilfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Kfz (§ 28 Abs. 1 Nr. 2 KFürsV)........ ...... .....2. Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung

Erholungshilfe (§ 27b BVG) für erwerbstätige und nicht-
erwerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soweit es sich um wn der Versorgungsrerwaftung
anerkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der
Behinderung ron mindestens 5O handelt.......

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)..

... 11 Berufsfindung und Arbeitserprobung

1) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung

-10-
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Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erlangung eines geeigneten Platzes im
Arbeitsleben (Abs. 'l Nr. 6) - ohne Maßnahmen in
einer Werkstatt für Behinderte -......

Hilfe zur Beschaffung eines Kaftfahrzeuges
(§ I Eingliederungshilfe - VO i.V m. § 4O Abs. 1 Nr. 2);
insbes. auch für Schüler und §udenten

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur lnstandhaltung sowie
durch Übernahme \rcn Betriebskosten eines Kraftfahrzeugs
(§ 10 Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 2);
insbes. auch für Schüler und Studenten

Hilfe zur Teilnahme an Maßnahmen, die geboten sind,um die Aus-
bildung für einen angemessenen Berufirorzubereiten
(§ 13 Abs. '1 Nr. 9 Eingliederungshilfe-VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr.4).. .....12

Ausbildung für einen Beruf oder für eine sonstige Tätigkeit
(§ 13 Abs. 1 Nrn. 1 - 8 Eingliederungshilfe - VO
i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 4).....

Hilfe zur Umschulung für einen angemessenen Beruf oder
eine sonstige angemessene Tätigkeit (§ 14 Abs. 3 Ein-
gliederungshilfe - VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 5)

Hilfe zur Fortbildung im früheren oder einem diesem
rerwandten Beruf (§ 14 Abs. 2 Eingliederungshilfe - VO
i V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 5).......... ...

Berufsförderne Maßnahmen in einer Werkstatt für Be-
hinderte - Eingangsrerfahren und Arbeitstrainingsbereich-
(§ 40 Abs 1 Nr. 6)..... ........ ... '1 6

Maßnahmen (Hilfearten) der Sozialhilfe

Einoliederunqshilfe für Behinderte (§ 40 BSHG)

Medizinische Maßnahmen

Stationäre Behandlung zur Verhtitung, Beseitigung
oder Milderung der Behinderung (Abs. 1 Nr. 1);
Sprachheilbehandlungen

Maßnahmen zur sozialen Einoliederuno

Heilpädagogische Maßnahmen für Knder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter sind (Abs. 1 Nr. 2a)

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,wr allem
im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterführender Schulen einschl.
der Vorbereitung hierzu (Abs. 1 Nr. 3)............ ........

Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt für
Behinderte - Arbeitsbereich (Abs. 2).

Hilfe bei der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung, die
den besonderen Bedürfnissen des Behinderten entspricht
(Abs. '1 Nr. 6a) . .....

Hilfe für werk§attfähige Behinderte in der eigenen
Wohnung des Behinderten (§ 17 Abs. 2 Eingliederungshilfe
- VO i.V.m. § 4O Abs. 2) . .. .

Hilfe zur Beschaffung eines Kaftfahrzeuges(§ I Ein-
gliederungshilfe - VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 2)

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur lnstandhaltung sowie
durch Übernahme rrcn Betriebskosten eines Kraftfahrzeugs
(§ 10 Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 4O Abs. 1 Nr. 2)..... ... ...

Anhang 3 zur Anlage 2

Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme" in der
§atistik der Rehabilitationsmaßnahmen,
Schl.5.1
Signier-Nr.

Medizinische Maßnahmen

..01 Maßnahme der stationären Behandlung

Berufsfördernde Maßnahmen

.. 1O Hilfe zur Erhaftung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Berufswrbereitung einschl. einer wegen der Behinderung
erforderlichen Grundausbildung

... 13 Berufliche Ausbildung

...14 BeruflicheUmschulung

... 15 Berufliche Fortbildung

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der ron den Trägern der Sozialhilfe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Berufsfördernde Maßnahme in einer Werkstatt für Behinderte

Maßnahmen zur soZalen Einliederung

Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahme

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer
Werkstatt für Behinderte

...2. Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung

...n

21
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Anhang 4zur Anlage2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der rrcn den Trägern der beqleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der beqleitenden
Hilfe im Arbeits- und Berufsleben (§ 31 SchulbG)

Berufsfördernde Maßnahmen

Technische Hilfen (Abs. 3 Nr. 1a)

Hilfen zum Erreichen des Arbeitsplatzes (Abs. 3 Nr. 1b)..

Hilfen zur Beschaffung, Ausstattung und Erhaftung einer
Wohnung, die den besonderen Bedürfnissen des Schwer-
behinderten entspricht (Abs.3 Nr. 1d)

Hilfen an Arbeitgeber zur behinderungsgerechten Einrichtung
wn Arbeitsplätzen ftir Schwerbehinderte (Abs.3 Nr. 2a)

Hilfen an Arbeitgeber für außergewöhnliche Belastungen
(Abs.3 Nr. 2b)

Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen zur Erhaltung und
Erweiterung beruflicher Kenntnisse und Fertigkeiten
(Abs. 3 Nr. 10....................

Hilfen zur wirtschaftlichen Selbständigkeit (Abs. 3 Nr. 1c)

Hilfen zur Erhaltung der Arbeitskaft (Abs. 3 Nr. 'l e)

Hilfen in besonderen behinderungsbedingten
Lebenslagen (Abs. 3 Nr. 1S)......... .

Hilfen zur Durchführung der psychosoäalen
Betreuung Schwerbehindefter (Abs. 3 Nr. 3)

Gliederuno des Merkrnals "Art der Maßnahme"
in der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Schl. 5.1
Signier-Nr.

Berufsfördernde Maßnahmen

'10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

15 BeruflicheFortbildung

17 SonstigeberufsförderndeMaßnahmen

-'12 -



Überblick über die Ergebnisse des Berichtsjahres 1992

lm Berichtsjahr 1992 führten die in Deutschland ansässi-
g en Rehabi litationsträger ins gesamt 1,7 7 Mil. Rehabilitati-
onsmaßnahmen durch. Hiervon entfielen lediglich 8,0 06

auf Rehabilitanden mit Wohnsitz in den neuen Bundeslän-
dern oder Berlin-Ost. Bezogen auf die jeweilige Bevöl-
kerung kamen hier durchschnittlich nur 9 abgeschlossene
Rehabilitationsmaßnahmen auf je 1000 Einwohner gegen-
über 25 im Westen. lm Vergleich zum Ergebnis des Vor-
jahres hat sich jedoch das Ost - West Gefälle erheblich
verringert. So waren es 1991 noch 5 gegenüber 24 Reha-
bilitationsmaßnahmen je 1000 Einwohner gewesen. lnsge-
samt ergab sich eine 7,3oÄige Steigerung der Gesamtzahl
der abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen.

Die Zuordnung der Rehabilitationsmaßnahmen nach dem
Ort ihrer Durchführung zeigte wie im vorangegangenen
Jahr eine starke Konzentration auf einzelne Bundesländer.
Die meisten Maßnahmen fanden mit Abstand in Hessen
statt (42 je 1000 Einwohner), gefolgt von Baden-Württem-
berg (30 je 1000 Einwohner), Bayern und Schleswig-Hol-
stein (jeweils 29 je 1000 Einwohner).

lnsgesamt lag der Schwerpunkt der im Berichtsjahr 1992
abgeschlossenen Rehabilitations maßnah men mit 7 5,2 oÄ

eindeutig im mediänischen Bereich. Weitere 20,5 oÄ waren
berufsfördernder Art und 4,3 0,6 dienten der allgemeinen
sozialen Eingliederung.

Hauptträger der verschiedenen Rehabilitationsmaßnahmen
war die gesetzliche Rentenversicherung, die allein 56,1 06

der gesamten Leistungen erbrachte. Zum allergrößten Teil
(94,3 06) handelte es sich dabei um mediänische Maßnah-
men. Auf die Bundesanstalt für Arbeit, die ausschließlich
berufsfördernde Leistungen gewährt, entfielen 16,1 oÄ der
Maßnahmen. Die gesetzliche Krankenversicherung, die nur
Maßnahmen im Bereich der medizinischen Rehabilitation
durchführt, zählte mit 17,1 oß ebenfalls zu den größeren
Rehabilitationsträgern. Dagegen betrug der Anteil der ge-
setzlichen Unfallversicherung, die in allen drei Maßnahme'
bereichen tätig ist, insgesamt nur 4,2 oÄ. Die Kriegsopfer-
fürsorge, die Kriegsopferversorgung, die Sozialhilfe sowie
die begleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben gehörten
mit zusammen 6,4 oÄ zu den kleineren Trägern.

Unter den 1,64 Mill. Rehabilitanden des Berichtsjahres
1992 (Frauen 43,4 oÄ, Männer 56,6 06) übenruogen insge-
samt Personen der höheren Altersgruppen; 66,4 06 waren
älter als 45 Jahre. lnnerhalb der einzelnen Maßnahmearten
differierte allerdings die altersspezifische Struktur. Bei den
Empfängern medizinischer Maßnahmen handelte es sich
hauptsächlich (75,O oÄ) um Menschen im Lebensalter über
45 Jahre. Dagegen bildeten die Hauptzielgruppe der be-
rufsfördernden Maßnahmen Personen im jüngeren und
mittleren Lebensalter (64,9 06 in der Altersklasse der 18 bis
45jährigen). Bei den Maßnahmen zur sozialen Eingliede-
rung war die AltersstruKur von Gegensätzen geprägt. Hier
waren die jüngeren Personen unter 18 Jahren sowie die
über S5jährigen strark vertreten (23,3 bzw. 60,0 0,6), wäh-
rend der Anteil der 18- bis S5jährigen vergleichsweise
gering ausfiel (16,6 %).

Bei 79,5 % der Rehabilitanden war eine allgemeine Krank-
heit - also keine Berufskrankheit - Ursache der bereits
eingetretenen oder drohenden Behinderung. ln 5,4 06 der
Fälle war ein Unfall, und zwar zumeist ein Arbeitsunfall, die
Ursache. Die Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienstbeschä-
digungen machten insgesamt 3,2 oÄ aus. Relativ geringe
Anteile entfielen auf die angeborenen Behinderungen
(2,6 oÄ) und Berufskrankheiten (O,7 oÄ).

Die häufigste Art der Behinderung bei den Rehabilitanden
stellten mit 40,3 0,6 die Krankheiten des rheumatischen
Formenkreises (Erkrankungen'von Skelett, Muskeln, Bin-
degewebe) dar, gefolgt von den geistigen oder seelischen
Störungen mit 13,6 06 und den Krankheiten des Kreis-
laufsystems mil 12,4 oÄ.

Von der Gesamtzahl der Erwerbstätigen in Deutschland
nahmen im Berichtsjahr 1992 2,8 0,6 Rehabilitationsmaß-
nahmen in Anspruch; bei den Nichterwerbstätigen waren
es dagegen nur 1,3 0,6. Der Anteil der Erwerbstätigen in-
nerhalb der Gruppe der Rehabilitanden betrug 64,9 0,6 und
lag damit über der Erwerbstätigenquote in der Gesamt-
bevölkerung (46,0 06). Von den erwerbstätigen Rehabilitan-
den waren 57,1 oÄ Arbeiter und 36,4 oÄ Angestellte.
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zUSAMMENFASSENDE ÜeenstcHr
REHABTLTTATToNSMASSNAHMEN UND REHABtLITANDEN 1s2 ruRcr tnAceRScHAFT UND ART DER MASSNAHME

rRAoen oen
REHABILITATION SMASSNAHME

ART DER MASSNAHME

REHABILITATI ON SMASSNAHMEN REHABILITANDEN

ANZAHL PROZENT ANZAHL

Rehabilitationsrnaßnahm en insgesamt
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Krankenversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Unfallversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Rentenversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kriegsoplerversorgung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kriegsopferfürsorge
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Arbeitsförderung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Sozialhilfe
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Begl. Hilfe im Arbeits- und Berufsteben
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

-) Ohne Mehrfachzählung

1 786015
't u2412

ffi721
76852

306 1 61
306 161

74552
64S6

6 878
27§

1m1 870
94967
569ß

18 267
18X57

45§7

437
44870

m4x
zu4ß

§126
I 111

771
m24
13§7

13 307

100,0
75,2
20,5

4,s

17,1
17,1

1 638 977 ')
1 274?po
92ß1

70 583

306 160
306 160

4,2
3,6
0,4
0,2

62787 )
54538
6ß4
27@

%2718 ")
889 138

50 461

40 940

4@
40 580

ß1 014

n1 014

34c67 .)
6 340

75627ß
't3187

13187

1,0
1,0

18 114
18 114

2,5

56,1
52,9

3,2

0,0
2,5

16,1

16,1

)

2,1
0,5
0,0
1,6

0,7

0,7
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zUSAMMENFASSENDE üeenstcHTeNl

REHABILITANDEN 1W2 NACH DER URSACHE DER BEHINDERUNG UND GESCHLECHT

REHABILITANDEN 1W2 NACH DER ART DER BEHINDERUNG UND GESCHLECHT

URSACHE DER
BEHINDERUNG

INSGESAMT MANNLICH WEIBLICH
ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT

Angeborene Behinderung.
Arbeitsunfall, einschließlich Wege- und

Betriebswegeunfall.
Verkehrsunfall. .

Häuslicher, sonstiger oder nicht näher
bezeichneter Unfa||............. ..

Kriegs-, Wehrdienst-, oder Zivildienst-
beschädigung.

Berufskankheit.
Allgemeine Krankheit (einschließlich

lmpfschaden)
Sonstiqe Ursache oder mehrere Ursachen...

42917 2,6

4,1
0,6

0,7

24G,6 2,6 18 831 2,6

67@6
10il2

fi427
7M

5,4
0,8

166@
3247

2,3
0,5

4@1 6 16411 155 0,5 0,9

5,5
0,8

2m
5 131

0,3
0,7

528§
12185

3,2
0,7

fie,22
7W

79,5
8,5

697 215
85 841

75,2
9,3

606 410
52786

85,213ß62s
1§627 4

lnsgesamt. 1ffi977 100 927 531 100 711 ß 100

ART DER
BEHINDERUNG

INSGESAMT MANNLICH WEIBLICH
ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT

lnfeKiöse und parasitäre Krankheiten....... ... .

Neubildungen..
§örungen der Drüsen mit innerer Seketion,

Ernährungs- und Stoffwechselkankheiten,
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden
Organe.............

Geistige oder seelische StÖrungen....................
Krankheiten des Nenrens§ems und der
Sinnesorgane...

Krankheiten des Kreislaufs§ems............. .......
Krankheiten der Atmungsorgane............ ...........
Krankheiten der Verdauungsorgane...................
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des

Bindegewebes.
SchädelfraKur, FraKuren der Wirbelsäule, des

Rumpfskeletts, der E*remitäten ; intra]«anielle
Verletzungen

Traumatische Abtrennung \rcn Gliedmaßen
oderTeilen rrcn Gliedmaßen (Amputationen). ..

Sonstige Verletzungen und Schädigungen .. ...

Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen
(einschließlich postoperatirer Zustände). ........

Sonstige Krankheiten oder ScltqQe! 

-

95@
941fi

s6 373%zu
55 164

ß927
94zfa
32074

18 776
45925

1 538
78ß7

0,6
5,7

0,7
3,8

o,4
8,3

6 688
35@O

2871
59 068

3,4
13,6

3,4
12,4
5,7
2,0

?o752
117 175

33 079'luß2
il179
19 597

17 7ß
36 2@

st7
§377

3,2
12,6

3,8

%621
106 079

2.W
@45
40029
12 477

1V?ß9ffi
591

429€o

3,6
14,9

0,1
6,0

3,6
14,5
5,8
2,1

3,1
9,8
56
1,8

660 250 40,3 §28v 39,1 m7 416 41,8

4,8 2.1§e€,43r'. 4,1 4T4
1,9
3,9
0,1

3,1

0,1
1.4

1,1
2,8

0,1
4,8

lnsgesamt- 1 638977 100 927 531 100 711 ffi 100

-15-



Rehabilitanden 1992 nach Altersgruppen

Alter von ... bis unter ,., Jahren

65 und mehr Jahre
15,1 %

unter 1 I Jahren
4,3 "/"

18-25Jahren
5'1 Y"

25 - 35 Jahren
10'4 o/"

55 - 65 Jahren
24,8% 35 - 45 Jahren

13, I o/"

45 - 55 Jahren
26,5%

Statistischss Bundesamt - Vll D

1 638 977

Rehabllltanden 1992
nach Betelllgung am Enrverbsleben und Stellung im Beruf

Ohne Angabe
1,3yo

Selbständige und Landwirte 1)
2,4 0lo

Angestellte
23,3%

Nichtenruerbstätige
34'6 %

Beamte, Richtor
0'3 Y"

Sonstge Erueöstäüge
0,8 %

Arbeiter 2)
36,6 %

Auszublldende
0,7 %

- 2) Ohne Heimarbeiter

1 638 977

1) Einschließlich mithelfender Statistisches Bundesamt. Vll O

-16-



Rehabllltatlonsmaßnahmen 1992 nach Bundesländern
je 1 000 Einwohner

- Deutschland -

29

K
(o

»
23

DQ (t

20I q

I

23

Rehabllitationsmaßnahmen 1992 le 1 000 Einwohner zugeordnet nach

wohnsitr des Rehabilitanden ffi od der Maßnahme

Holsteln

Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen 88

Brandenburg

Nordrhein-Westfalen

25

12
9

Thüringen

I 9
Sachsen

Hessen

Rheinland-
Plalz 30

Baden-
Württemberg

29

Bayern

Slatbtirchos Bund$amt Vll-D

-17 -
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24
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TABELLENTEIL



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1 .1 .1 lns
An

LFD,
IRAEGER DER REHABILITATIONSMASSMHME

NR.

DAVO{

INS6ESAHI

UNTER 6 6 18 18 25

1

2

3

4

tr

6

7

8

I

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUTIG

ORTSKRANKENIqSSEN

BETRIEBSKRANKENKASSEN

II{{UIS SKRANKENI(ASSEN

LANDI.II RTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRAT{KENKASSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAI.T'4EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM

1O GEI,.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LAND},IIRTSCHAFTLICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

12 GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUT\ßSVEREAENOE

13 FEUERI,IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUTIG DES BUNDES

AU SFUEHRUTIGSBEHOE RDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI\S DER LAENDER

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUiIG DER GEMEINOEN

ZUSAMI.!EN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM

18 RENTENVERSICHERUIIGDERARBEITER

19 RENIENVERSICHERUMDERANGESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

2T ALTERSHILFE FUER LAND'IIRTE

22 ZUSAMMEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUI\ß

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.t.,tEN

ARBE I TSFOERDERUiIG ZUSAI'?,IEN

SOZIALHI LFE ZUSAI'?IEN

74

15

16

77

24

25

26

27

28

12

a

104

306

163

882

536

052

331

306

774

175

160

45 117

I 538

4 956

22

7 444

1 343

367

62 747

524

373

15

15

93?

18 114

40 940

5S 054

23t 074

34 057

1 525 790

130

34

11

I

, too

59

185

77

1

32

38

7 229

3 770

2 039

1 370

?07

133

3 7Sg

3 348

457

426

38

I
63

119

4 133

I 593

7 024

137

149

13

20

39

1 464

2 854

51

72

1 009

7?7

2 586

5 088

s27

853

8

161

237

73

6 847

3?

111

200

4 272

10

340

6S0

727

02s

27?

718

17 927

7 381

619

589

20 516

10 386

4 833

196

7A

15 493

2

2

5

17

22

14

101

115

5 006

13 500

11 68S

53 2U

3 553

INSGESAI.,IT

-20-

12 538 58 s87 82 774
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tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt
zahl

IH ALTER VI}I .,. BIS UNTER ... JAHREN

25-35 35-45 45-55 55-50 60-62 52-65 65 UND I'IEHR

LFD

NR.

4 253

L 047

326

32

7

40

100

3 701

I 506

I 751

964

362

2

297

275

27

11 666

4 335

1 576

394

79

t?
87

757

5 912

tz 532

10 089

3 351

1 311

409

68

473

498

t4 452

31 051

10 111

I 786

426
tr

384

164

18

72 494

88S

577

055

540

861

302

650

952

t7 123

3 q62

| 2t8

1 006

33

769

3S9

10 379

2A 459

5 028

1 388

z5z

3

?04

111

74

7 000

5 765

2 051

683

673

?0

738

137

s 632

t5 770

42

22

5

1 917

22 727

16 980

52L

7 177

41 405

13 943

4 350

1 293

1 388

28

1 829

477

10 102

33 390

42

22

2

2 371

tz ?35

13 285

351

1 043

25 914

07s

372

491

477

149

275

590

772

245

73

18

5

5

8

1

q7

160

7 937

1 106

245

4

268

717

22

s 6s9

288

160

723

786

s57

45 536

23 947

1 581

392

71 455

5 817

72ß
541

61

1 379

815

57

3 507

z 347

702

92

60

2

1

155

189

145

5

5

345

va
89

2

4

225

920

866

944

138

858

s2

23

s

6 054

12 S{3

10 328

821

401

?s 499

16 731

37 943

5S 674

1 097

109

268

377

62

356

428

247

533

820

65 016

14S

26q

413

1 S34

249

51 688

1ß5

796

7 25L

39 53768 902

3 317

38 288

2 098

tbö14 578

847

765

379

2?7 662767 775 222 419 437 744

-21-

2ß 747

0

1

2

3

4

5

6

7

I
I

15

16

7t

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

72

3

q



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1 .1 .1 lns
pro

LFD.

NR,

DAVü{
TRAEGER DER REHABILITATITNSI.4ASSMHME INSGESAHT

UNTER6 | s-ra I ra-zs

1

2

3

4

5

6

7

I

s

GESETZLICHE KRANKETWERSICHERUI\IG

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEBSKRANKENI(ASSEN

IT\NUNG SKRANKENKASSEN

LÄNDI{IRTSCHAFTLICHE KRAI{KENIGSSEN

SEE-KRANKENI(ASSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

ERSATZIGSSEN FUER AM}ESTELLTE

ZUSAI.!,,IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS

GEI.IERBLICHE BERUF S6ENOSSENSCHAFTEN

LAMü.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEI'IE It\DE-UNFALLVE R S ICHE RUI,IGSVERBAENDE

FEUE RI.IEHRIJNFALLI(ASSEN

AUSFUEHRt.hßSBEHOE RDEN
DES BIJNDES

AUSFUEHRI.hßSBEHOERDEN
D€R LAEI{DER

FUER IJIIFALLVERSICHERUIS

FUER UNFALLVERSICHERT,Iß

AUSFUEHRI,f\ESBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUTI6
DER GEI.IEII\DEN

ztjSAI+EN

GESETZLICHE RENTEWERSICHERUNG

RENTEIWERSICHERTJIS DER AREEITER

RENTETWERSICHERIJIS DER AIIGESTELLTEN

BIJI\DESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAÄIOUIRTE

ZUSAII.IEN

KRIEGS(FFERYERSORGIJMi UND KRIEGSOPFERFUERSOR6E

KRI EG SOPFE RVERSORGUIS

KRIE6SOPFERFUERSOR6E

ZUSAI+IEN

ARBEITSFOERDERUI{G ZUSAI,I-IEN

SOZIALHILFE ZUSAI'IiIEN

INSGESAT.,IT

10

11

72

13

14

15

16

17

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.7

0,2

1.6

0,2

0.3

0.3

1,0

7,2

7.2

0.1

0.0

0.2

2,6

1,3

3.7

0.4

2,7

0.5

3,2

4.0

2,4

0.8

0.4

1.3

0.1

7.2

0.2

1,1

1.4

0,9

100

100

100

100

100

100

100

100

2,2

1,3

52.2

0,7

25,3

54.5

6.8

11.3

4,5

t7,2

36.4

11. 1

17.6

1S.9

10.9

2.4

0.8

0.2

100

100

100

100

100

0.4
0.4
7.4
0.9

0.4

2,3

2,0
4.1

3.9
2.2

2,0

1.3

1.3

0.5

7.7

100

100

100

100

100

100

0.0

0.0

0,0

5.8

34.3

3.6

0.1

0.2

0.2

23.0

10.5

5.1

0.0

0.0

-22 -

74,7
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tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt
zent
Il4 ALTER VO'1,.,8IS UNTER'. . JAHREN LFD.

NR.
25 35 35 4slss sE I ss -so I so 62 62 65 | SS Ut'tO reHn

3.3

3.0

2,4

0.4

2,7

0,3

2.7

3,6

3.1

7.?

9.6

11. 4

4.5

20,5

3.8

tä. q

14,3

10. 1

5,2

5.9

EO

7.q

6.0

6.0

ca

4,4

5.2

10.7

72,5

71.2

15. 1

8.5

14.9

72,8

9.7

10.9

3.3

4.5

3,4

0.9

3.6

0.5

4,2

5,7

4.t

8.5

9.9

11.1

11.1

10. 0

6.2

70,7

10. 0

9.3

3.1

8.5

1.2

56.1

52.7

47,6

59.8

45.0

67,2

45.5

45. S

52.3

7.8

25.0

2,7

92.4

92.7

92.6

0.1

3.2

15.2

2,4

5.7

7,2

2,9

1.6

7.4

3.1

2.9

l.b

0.5

3.7

2.9

L.?

2,5

9.7

8.6

6.4
10.5

2.6
7,7

17.5

16. 1

18. 1

11.7

16.8

4.3
4.5

3.5
7,7

4,4

2.3
3,6
2.3
6.8
2,9

2.4
2.4

5.5

2.6

2.6

27,6

10. 1

7,3

9,1

20.1

20,5

5.7

18.6

0.3

0.9

0,'t

29.4

17,l
10. 3

17.6

11.6

4.9

78.2

18,6

8.7

6.0

15.4

11.1

14.6

5.1

13,6

14.1

8.3

3.8

11.1

22,4

18.7

8.6

22.7

26.6

72,2

4,9

20.5

35.9

39.0
33.6

38.3

37. 1

25.4
24,0

1S.6

27.7

24,2

0.6

0,7

0,6

77.7

9.7

13.7

7.7

1.6

1.6

16.5

6,2
26.5

1.6

1,3

1.4

6,11

2,5

L7.t

0.8

0.6

0,7

0,8

0,7

3.8

2.5

1,9

2,7

0,3

1.1

4.0

-23-

1

2

3

s

5

6

7

8

s

10

11

L2

13

l4

15

16

t7

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1 .1 .2 Männ
An

LFD

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIü{SMASSNAHME

DAVü!

INS6ESA},IT

UNTER 6 o 18 18 25

1

2

3

4

5

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUI]G

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETRIEBSKRANKENKASSEN

ItT{TJiß SKRANKENKAS SEN

LÄNDI{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENI(ASSE

BUNDESKMPPSCHAFI

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AIIGESTELLTE

ZUSAI'}1EN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUIIG

10 GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LÄI{Oü.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

72 GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUN6SVERBAENDE

13 FEUERI,,IEHRIJNFALLIqSSEN

74 AUSFUEHRUT\ESBEHoERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUTS DES BUNDES

7

8

s

15

16

77

AUSFUEHRUTGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIS DER LAENDER

AUSFUEHRTT\GSBEHOERDEN FUER
IJNFALLVERSICHERUI.IG DER GEI'IE INDEN

KRIEGSOPFERVERSORGUT{G UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KRIEGSOPFERVERSOR6UTS

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ARBE ITSFOERDERUiIG

SOZIALHILFE

GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUIIG

18 RENTENVERSICHERUM DER ARBEITER

19 RENTEIWERSICHERUISDERAI{GESTELLTEN

20 EUNDESKMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDT.IIRTE

ZUSA!It,IEN

ZUSAI*I,IEN

ZUSAI-TIEN

ZUSAI.I.4EN

ZUSAI.I.IEN

22

23

24

25

26

27

28

44

13

4

4

t

1

35

110

626

629

838

224

118

690

678

750

553

1 187

40

o,

5

1

2?

2^

655

2 039

1 181

819

115

74

2 189

3 106

| 7q2

2?9

223

18

2

33

62

? 731

s qsl

368

58

72

388

914

7

2

tr

14

34 848

5 464

2 980

2l

1 101

833

??7

46 4168

659

105

1 519

3 585

334

524

8

723

134

43

4 751

b bz5

880

154

34

7 707

2 076

42

3

6

Zö

2

79

353

165

72

7

539

16 S17

34 396

51 313

14S 468

2L 737

918 697

920

023

990

82s

758

6 481

3 965

348

303

11 097

723

2 677

7 6A4

I

202

1l
74

2

2

63

30 977a 29?

67

73

INSGESAHT

-24-
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tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
zahl

IM ALTER VO\i ... BIS UNTER .., JAHREN
LFD.

25-35 35-45 45-55 55-60 50-62 62-6s 65 IJND HEHR
NR

776

405

116

20

3

7

42

886

2 255

7 965

793

233

?

234

L92

l5
s 434

1 100

540

L28

42

3

14

50

1 535

3 412

6 5118

884

158

4

2L3

76

l3
7 A94

3 096

990

37S

145

l7
150

732

4 116

s 025

7 S14

1 204

265

4

278

97

10

I 778

L26

bt

4

2

194

477

207

568

355

607

234

1155

5ss

25 355

| 279

4 110

7 r20

532

368

10

364

154

3 427

10 07s

3 873

913

752

3

140

62

5

5 1118

85 778

44 861

2 637

2 333

135 609

162 058

2 762

945

:t311

332

5

llllsl

96

I 586

6 510

:€

16

3

1 :Et7

6 027

2 t27

667

737

15

7 124

275

4 017

74 977

23 45A

7 181

2 294

2 555

59

3 522

aza

17 005

56 902

33 197

6 724

1 445

155

41 521

3 523

65 288

22 678

2 437

720

91 053

2 132

15 279

10 s8
452

427

28 516

I 090

553

4t

2

I 747

I :80

I 8r2

ß3
747

19 26

:t54

617

971

2 2L4

1 326

118

28

10

5

3 631

4 266

3 179

541

243

I 229

15 876

32 140

118 015

958

345

:t6

50

292

3U

209

395

604

89

274

303

s5

1S3

28Sl

37

18

559

lsE

1 44010 lo526 S974E 618

153513

tß

376

Lt7 27937 66!t102 793 131 801 240 747
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10

1

2

3

4

5

5

7

I
I

72

13

L4

15

16

18

19

20

2t
22
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25

26
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ
pro

DAVII{LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAB I LI TATI IhISI.IASSAIAHI.IE INSGESAI.IT

UNTER6 I s-ta I te-zs

1

2

3

4

5

5

7

8

I

6E SETZLICHE KRANKENVERSICHERUIIG

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETR I EB SKRANKENKASSEN

IIV{UiI6SKRAAIKENI«SSEN

LÄI{OI.IIRTSCHAFTLICHE KRAAIKENKASSEN

SEE-KRAAIKENKASSE

8Ur\DESXMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER AREEITER

ERSATZIGSSEN FUER AI{GESTELLTE

2USAIIfiEN

GESETZLICHE UI{FALLVERSICHERUI,I6

GET,{ERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAI{OHIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEI,!E II\IOE-TAIFALLVERS ICHERUI{G SVERBAENDE

FEUER}IEHRIJNFALLI(ASSEN

AUSFUEIIRUI{GSBEHIERDEN FUER UNFALLVERSICHERUTS
D€S BMDES

AUSFUEHRt.hßSEEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DER LAEAD€R

AU SFUEHRT$6 SBEHOE RDEN FUER UI\.IFALLVERS ICHERUIIG
DER GE}EIT\DEN

ZUSAI.I€N

GE SETZLICHE RENTETWERSICHERUT\ß

RENTETWERSICHERI.hß DER AREE ITER

RENTEiIyERSICHERUIIG DER At{6ESTELLTEN

BIJIÜESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

ZUSAI'I'IEN

KRIEGSOPFERVERSORGIJNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR I EG SOPFERVERSORCUAIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

10

11

t2

13

l4

15

16

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

2A

27

28

ARBEI TSFOEROERTAß

SOZIALHILFE

ZUSA}+IEN

ZUSAJ'I4EN

ZUSAI'IIEN

INSGESAI'IT

100

100

100

100

100

100

100

100

100

2,7

0.3

to

0.1

0.8

0.4

1.5

1.S

1.8

0.1

0.0

0.2

3.9

7.7

4.6

0.4

7.7

0.6

3.7

6,0

4.0

0,8

24,2

55.7

5.6

0.8

0.4

1.5

0.2

t,7

0.1

0.8

1,1

0.8

10.3

5.2

17.6

38.1

7L.2

16.1

19.5

70.2

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

r00

1.S

1.6

51.0

3.1

0.9
0,2

0.3

0.5
0.s
0.9

0.4

1.8

2.5

2.7
3.9
2.1

1.9

0.5

1.3

0.4

1.4

100

100

100

100

100

100

0.0

0.0

0.0

5.5

36.3

3.7

0.0

0,2

0.1

20.7

9.8

5.1

0.0

0.0

-26 -

75.7
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tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
zent

IM ALTER VI}I.. .BIS UNTER... JAHREN

l:::25 35 35 4slqs ss I ss -so I so 62 62 Es I ss tttro rcnn

L,7

3.0

2.4

0.5

2.5

0.1

2,5

2.5

2.0

?.5

4.0

2.6

1.0

2.5

0,2

3.0

4.3

3.1

9.2

4..2

11.0

a.7

8.5

6.4

9.?

9.6

ol

13.5

15.6

13.8

17.3

12,7

19. 8

16.4

Lt.2

13.5

22.9

12,3

7.8

9.5

27.2

23.0

6.8

20.3

2.7

5.3

1.2

3.1

8.6

1.4

3.4

2.2

0,9

3.7

52.5

52.7

47,4

60.5

50.0

61. I

4lsl.3

117.6

5l .5

6.4

20.5

1.6

2.5

7.2

2.3

7.4

sl.8
§l:l.4

sl.6

0.1

1.8

72.8

8.9

7,3

7.8

3.4

14,4

2.6

7.9

11. 5

8.2

22.7

74.7

8.9

19. 0

ß.2

11.5

4.5

27.0

35.7

37,1

35.2

30.1

36.1

1.4
1.4

1.4

17.0

5.1

26.2

6.2

6,S

6.9

7.9

5.1

7.9

5,7

4.4

5.9

18.8

73.7

5.2

19.0

19.4

9, 1

5.9

17.0

11.1

14.1

5.1

14.3

72.7

7.4

2.3
11,1

3.5

1.9

1,4
3.0

9.4
4.1

11.1

2.0

7.7

18.4

13.7

18.8

9.2

16.9

4.6

6.6
3.5

10.5

5.3

2.4
5.9

2.2

10.0

3.6

1.2

1.9

4.2

3.1

1.5

0.3
0.8

0.7

30.5

t7,l
tt.2

0.5
0.5

0,6

18.1

10.1

14.3

7.2
1.1

t.2

5.8

2,4
17.6

0.6
0.8

0.6

1.0

0.7

4,2

?.r
1.8

1.9

0.4

0.9

4.1

24.2

27.2

20.3

29.8

25.t

-27 -

1

2

3

4

5

6

7

I

l0

11

L2

l3

l1l

15

16

17

18

l9
20

2L

22

23

24

%

26

27

28



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 Weib
An

LFD

NR.
TRAEoER DER REHAB I L I TAT IüISI.IASSIIAHME

DAV(N

INS6ESAI'IT

UNTER 6 6 18 18 25

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUTIG

1 ORTSKRANKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENIGSSEN

3 II{IUI{GSKRANKENIGSSEN

4 LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AI{GESTELLIE

I ZUSAI.I.IEN

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG

GEI,.IERBL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

tÄ\ludI RTSCHAFTL ICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERS ICHE RUI{6SVERBAENDE

FEUERI.IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRI.hßSBEHOERDEN FUER
UT\FALLVERSICHERI.I\E DES 8UI\DES

AUSFUEHRIÄIG SBEHGROEN FI]E R
UNFALLVERSICHERUIS DER LAENDER

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG OER 6EHEIIDEN

ZUSAI.I,IEN

10

11

72

13

14

15

16

17

GESETZL ICHE RENTENVERSICHERTJNG

18 RENTEIWERSICHERUT{G DERARBEITER

19 RENTETÜERSICHERUISDERAI\ßESTELLTEN

20. BUNDESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LANDI,.IIRTE

22 zusAr't'tEN

KRIEGS(PFERVERSORGIJiIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSOR6E

23 KRIEGSOPFERVERSORGUNG

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI'I'IEN

ARBE ITSFOERDERU]S ZUSAI,I',IEN

SOZIALHILFE ZUSAIf.,IEN

25

26

27

2A

85

2L

I
4

6

2

68

195

774

204

2

7

392

537

253

6S8

82A

2t3
615

036

426

607

L OLz

29

92

11

10

13

s64

1 731

1 900

1 606

228

203

20

7

30

57

? 002

4 153

350

22

1 067

77

1 655

4 000

bbu

79

77

6

2

15

25

1 076

1 940

10 26S

3 074

1 976

1

343

510

1116

16 319

1g 1 503

93

329

38

103

30

2 096

3 763

3 953

32

44

7 792

7ß7

6

1

1385

32

770

704

034

452

960

1 1S7

5 s41t

7741_

8s8

551

92

5S

1 550

s 445

3 416

277

286

I 419

8

22 2655 208

2

6

I
34

42

81 5116

t2 920

707 093INSGESAHT

-28-
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tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
zahl

IM ALTER VO! ... BIS UNTER ,.. JAHREN

25-35 35-45 45-55 55-60 50-52 62-65 55 UND I'{EHR

LFD

NR,

3 477

642

210

12

4

33

58

2 815

7 257

1 786

771

729

57

83

6

2 232

12 339

t7 223

136

237

29 935

2 794

3 235

1 036

266

37

I
53

r07

4 377

I L20

6 9S3

z 361

932

264

51

323

366

10 736

2? 026

7 013

2 352

7ß
538

23

405

245

6 958

18 370

4 004

1 116

3qg

341

14

289

101

3 0415

I 250

7 916

2 229

626

637

13

705

202

6 085

18 413

3 885

3 473

68

262

7 688

101

179

240

49 627

11 191

3 197

2 462

90

4 753

862

30 767

103 343

1 293

1 055

54

4

? 433

a 677

7 149

246

158

76 270

855

5 803

6 658

1 389

222

89

I
1 805

27 000

37 542

286

1 066

55 894

1 185

s

7 852

2 ts7
578

151

1

106

67

8

3 118

155

475

100

14

13

28S

262

16

5

4

576

288

1S6

25

3

5

2

520

54

49

55

q7

206

184

53

71

724

494

s6334

68

185

253

12 933

819

20

54

74

72 540

12

74

86

23 284

63 2t2

84 370

487

3 185

151 254

43 1S?

45 005

307

1 805

90 259

7A

138

?16

4 573

115 604

6 448

6 022

59

350

12 889

43

72L

23 383 12Sr 46827 34764 982 90 518 190 403
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 Weib
pro

LFD.

NR.
TRAEGER DE R REHAB I L I TAT I OlS}4ASSl,lAHl'1E

DAVIN
INSGESAI.,IT

UNTER6 | s-ta I te-zs

1

2

3

4

5

6

7

I

I

GESETZLICHE KRANKENVERSiCHERUI\,IG

ORTSKRANKENKASSEN

BETR I EB SKRAI.IKENIqSSEN

II\NUIIG SKRANKENKASSEN

LAAIDT{IRTSCHAFTLICHE KRANKENIqSSEN

SEE-KRANKENI(ASSE

BIJNDESKMPPSCHAFT

ERSATZIGSSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AISESTELLTE

ZUSAI,HEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUMi

GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAMI,IIRTSCHAFTLICHE EERUF56ENOSSENSCHAFTEN

6El,lE INDE-UNFALLvERSICHE RUt\ßSVERBAENDE

FEUE ß,IEHRUNFALLI(ASSEN

AU SFUEHRIAESBEHOERDEN FUE R IJI\FALLVERSICHERUIS
DES ButloES

AUSFUEHRUISSBEHffi RDEN FUER IJI\FALLVERSICHERUI{G
OER LAEIiDER

AUSFUEHRT.hESBEHOERDEN FUER UT\FALLVERSICHERUTS
DER GEI.EIhIDEN

ZUSAI.IIEN

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUNG

RENTEIWERSICHERIJIIG DER ARBE ITER

RENTEIWERSICTIERTJNG DER AIIGESTELLTEN

BIADESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOü.IIRTE

ZUSAI.I,IEN

KRIEGSIPFERVERSORGUIIG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEG SOPFE RVE RSORGUIIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

10

1t

t2

13

74

15

16

17

18

19

20

2r
22

23

24

25

26

27

2A

ARBEITSFOEROERUM}

SOZIALHILFE

ZUSAI,}IEN

ZUS$i.4EN

ZUSAI,I"IEN

INSGESAI{T

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

3.4

0.7

54.0

0.3

27.7

52.7

10.1

14.6

3.0

16.60.3

1,2

0.7

0,2

L4.7

0.7

7,2

0.1

1,4

0.2

1.9

1.1

3,0

0. ,11

3.3

0.5

2.8

2,9

2.1

0,8

0,4

1.1

0.1

0.9

0,2

7,2

1.6

1.0

0,2

0.6

0.8

0,9

0.2

11. 1

20.2

20.5

72.4

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0.5

0.3

4.5

0.8

0.4

3.1

1.6

13.3

3.8

2,4

2,2

1,9

1.5

0.6

2,0

0,2

0,1

0,1

6.4

31, 0

3.5

0.7

0.5

0.5

27,3

11,5

5.0

-30-



tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
zent

IM ALTER VII!. , . BIS UNTER. . . JAHREN LFD.

NR.
25 35 35 45 45 ss I ss -so I so 62 62 6E I ss uruo mena

4.1

3,0

3.1

0,2

1.9

0.5

2.4

4. 1

3.7

3,8

4.S

4,0

0.8

4,2

0.8

5.3

5.4

4.7

4.7

5.3

5,2

7,1

6.6

4.4

5.0

4.5

4.7

77.4

5.6

5.5

1.0

1.1

1.1

28.6

17. 0

9.2

13.5

7,2

4.5

8,2

11.1

13. I
EE

23,9

4.9

18.0

15,7

11.3

2t.4

18,8

8.1

100.0

30.9

13, 1

5.5
19.1

36.2

110.11

23.9

42.?

38.5

5,7
2,8

3.3

15.9

6.3
26,9

8.2

11. 0

11. 1

73.2

10.8

6.1

72,0

70.2

9.4

7L.2

15.5

5.1

24.7

2r,a
15. 1

24.2

23.0

s,3

10.5

s,3

13,2

5.1

70.7

s,s

8.9

9,4

8,5

0.8

1.5

58.0

52.7

4?.7

59.3

42.3

71 .8

s2.3

115,0

s2.8

L2.6

311.3

2.7

4.1

2.5

2,7

14.9

2.8

6.4

1.3

82

16.6

16,3

4.7

13,7

16.0

8.0

6,2

11.1

18.7

9,5

6.2

11,3

0.9

t.2

1.4

3.2

0.8

3.5

7.7

8.3
6.7
3.2
7.6

15. 4

18.0

14.1

14.3

16.8

3.7

?.9
3.4
4.7

3.3

2.2

t.7
3.3

3.5

2.0

5.0

3.4
t4,7
2.7

4.1

t,7
0.8

1.0

15.4

9,2

72,8

6.5

2.t

2.4

5,6

2,6

16.3

4.4

1.1

1.6

0.6

0.7

3.3

8.4
2.7

3.5

0,3

1.4

3.9

77.4

84.7

86.0

0.1

5.6

18.3
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1 Rehabili
1.2 Nach Staatsangehörigkeit und Wohnort

OAVq! MCH

STAATSAIIGEHÖR IGKE I T

h.IOHNORT
( BUNDESLAND OOER AUSLAND)

6ESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUM

INSGESAI4T
KRANKEN-

ANäHL I x, ANzAHLlxlarzmt-lx

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
72
13
14
15
16
t7
18

1S
20

DEUISCHE

BADEN-hÜRTTEI4BERG,.,.
BAYERN .
BERLIN 1)
BRANDENBURG
BREMEN .
HAMBURG
HESSEN .
MECKLENBURG-VORP I}t,,!E RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIIHIESTFALEN ..
RHEINLAIID-PFALZ ..,..,
SAARLÄND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI.IIG-HOLSTE IN
THURIIlGEN
AUSLAND

1 145
823
757

7
40

757
399

5
255
8q4
128

79
19
6?
31
25
51

4 237

3 982
194

53 958
61 210
10 433
3 097
3 440I 441

26 876
2 728

31 693
50 833
18 159
7 811
3 S10
4 S08
4 979
3 300

355

305 129

280 982
24 792

?
?
7
1
5
2I
6
0
0
8
7
2
4
8
o
2

0
0
0
0
0
0
0
0
0
U
0
0
0
0
0
0
0

0

0
0

52 813
50 387
70 276
3 090
3 400I 284

26 q77
? 7?T

31 438
59 S89
18 031
7 732
3 891
4 845
4 948
3 275

294

301 892

215 673
269 426
60 338
20 349
15 829
33 549

126 877
13 641

163 365
375 147
88 660
27 745
41 130
19 648
52 556
22 102

1 215

100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100.0
100.0
100. 0
100.0
100. 0
100.0
100. 0
100. 0
100. 0
100. 0
100. 0

100.0

00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.
00.

100.
100.

100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100,
100.
100,
100,

100,

100.
100.

?4.5
22,5
17,0
75.?
27.5
24,7
20. s
1d o

15,8
20,3
2A,5

6E
?s,7
s.4

14.8
24,2

19.5

3.5
5.7

525
022
985
649
38S
708
527
755
s77
490
287
265
532
056
96S
526

22

354
402

7

I
1
3
5
7
3
8

a
7
4
3
o
1
7

3
3
8
0
8
2
2
7
0
1
7
0
4

1
5
7

5.8

7 564
11 738
1 0s0
1 555

s15
795

3 884
767

6 718
16 053
3 451
1 318
2 551
1 051
2 038
1 531

148

62 777

54 787
7 442

6
1

5.U
4.1
1.5
8.1
2.4
2,t
?.4
5.6
4.0
3.8
3.7
4.7
6,2
5,4
3.7
5,9
1.8

5
5
3

L7
5
4
4

14
6
7

6
15
t
6
s
7

3.
q.
1.
8.
2,
?.
?,

4.
4.
?
4.
6'
5.
3,
6,
5.

2

6
14

3
1
2
1
1
1

zusAt{,,tEN . .. 1 550 596

15.b
18.1

23.t
2L.7
tb.b
t5.?
?1,0
?3.8
20,0
20,0
19. 0
75.2
19. I
28.0

o<
?q.9
9.3

14.9
t2.5
18.8

18.9
18,?

1 038
716
105

6
31
a7

357
2

257
1 563

170
53
19
5

69
5

726

4 5S9

4 433
s0

3,8

3.9

3.7

58 178
MCHRICHTLICH:
FRUHERES BUNDESGEBIET 2) ....
NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 3)

AUSL.AND

BADETHIÜRTTEI-,IBERG ..,.
BAYERN .
BERLIN ,
BRANDENBURG
BREI{EN ,
HAI.ßUR6
HESSEN .
MEC KLENEURG-VORP I}I.E RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHEITHIESTFALEN ..
RHE INL.AI\ID-PFALZ
SAARLAAD .,....
sAcHsEN .......
SACHSEN-ANHALT

ZUSAI'fiEN
t.lACHRICHTLICH:
FRÜHERES BUNDESGEBIET 2) ....
[\EUE LA{DER UND BERLIN-OST 3)

INSGESAI'IT

BERLIN 1 )
BRAIIDENBUR6
BREMEN
HAI,IBUR6
HESSEN .
I.IECKLENBUR6-VORPS{"IERN . . .
NIEDERSACHSEN ,....
NORDRHE I NH,.IE STFALEN
RHEINLAND-PFALZ .,.
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT .
SCHLESI.II6-HOLSTE
THURINIGEN
AUSLAAJD .

INSGESAI"IT ...
MCHRICHTLICH:
FRÜHERES BUNOESGEBIET 2) .
r'reüe-LrruoEn ür.rö-sERIiGösi' ä j' : : : : : : : : :

413 501
135 780

OC
00

0
0

277 000
24 598

50
7

6.1

6.1dE

5.6

5.5
116.0

2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

18 265
13 078
2 687

35
584

1 918
7 642

14
3 636

20 830
2 772

752
115

OE

936
55

1 634

75 08S

73 033
422

233 544
242 504
63 025
20 384
16 413
35 467

134 459
13 655

167 001
39S S77st 372
27 5374t 246
19 743
53 552
22 757
2 849

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

e

tr
20,

e
8.

äc
7,
4.
4,

10.
16,
65.

a
q5.
3.

38

39
40

4t
s2
43
SE
q5
116
s7
118
49
50
51
52
53
54
55
55
57

58

59
60

100.0

1 625 685

BERLIN OHNE 105 REHABILITANDEN.
EUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND NACH DEM GEBIETSSTAND BIS zUM 3.10.19S0. DIE AMABEN SCHLIESSEN BERLIN-HEST EIN.
LANDER BRANDENBURG, MECKLENBURG-VORPO.I'IERI!, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THÜRII\EEN SO,,IIE BERLIN-OSI.

486 634
t36 20?

1
2
e

-32-

SCHLESI,IIG-HOLSTE
THÜRII{GEN . .... ,
AUSLAIID

BADEIHIURTTEHBER6
BAYERN .



tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme

DEM TRAGER DER REHABILITATIilSI'IASSNAHME

RENTEN- ARBE ITSFöRDERUN]G SOZIALH I LFE
LFD.
NR.

ANZAHL I x ANZAHL I x ANZAHL I x

01
02
03
04
05
05
07
08
09
10
11
t2
13
14IE
16
77

18

1g
20

I
1
1
8
3
1
o
1
sI
7
2
3
7
D
5
4

1

0

0.
2,

11.
0.

0,
1,
2,
2,
1,
0.
2.
2,
0.
2.
1.
0.

?.

0,9
2,7
.1. 4
0,8
1.3
0.1
1.5
2.7
2,q
2,0
0,7
?,3
2,3
0.7
2.6
1.6
0.5

?,1

s81
570
677
ItrO
19S

33
005
290
854
062
672
603
937
131
377
356

5

28 73q
35 560
7 399
4 1186
2 303
4 058

15 330
3 422

23 373
118 186
12 540
3 419
7 268
4 030I 047
4 S55

45

213 561

1
tr
5

2

3
7

4
0
5
1
z
8
4I
3
1
2
3
0
7
1
0

644
656
736

4
t73
431
868

1
004
735
618
188

14
8

295
5

13

393

77 345
35

0.1
L.7

s
2

1
4

32 778
38 216
8 135
4 4S0
2 476
4 489

17 198
3 423

24 383
52 921
13 158
3 607
7 282
4 038I 342
4 960

58

230 S54

64.0

57.2

15. U
73,2
12,3
22.0
14.5t2,l
72, I
25,1
14.3
72.7
14.1
L2.6
77.7
20. s
t7.2
22,4
3,7

13, 8

13. 3
L9.2

4,7ao

8 789
5 984
2 703

356
493

1 079
10 453

58
2 991

L7 873
3 478

273
L 423

22
1 513

7ZA
72

58 234

5
t?

?
?

3
14

1
1

22

1

-
1
2

754

820

5S
7

54.
55.
53,
52.
57.
57,
54.
46.
58.
bI.
57.
51.
61.
118.
64.
51.

53 371
4 797

57,
50.

61 .6
65. 8
45,4
s5.7
55. 8
64.3
63. 5
28,6
54.4
61 .5
55.0
54.9
52. 5
l7 0
56. 7
32,7
41. I
51 ,0

8
s

4.1
2.2
4.5
7,7
3.1
3,2
8.2
0.4
1.8

0,8
3,5
0,1
2.9,a
5.9

3.8
3,8
3,5

0.0
0.1
0.1
5,_7

0,2
0.2
7,L
0.0
0.1
0,1

-
0.1
3,6

46. 1

1.1

8
1
3
8
0
1
8
4
8
5
8
8
5
1
8
3
0

6

c
?.
4.
1.
3.
3.
7,
0.
1.
4.
3.
0.
3.
0,
2.
3.

29,
3,

3.6
3,5

777 q36
150 903
32 298
10 60sI 050
19 387
69 025
6 385

95 232
231 541
50 718
13 913
25 079I 553
33 702
tL 262

777

886 880

11 253
8 602
1 1S4

16
326

7 234
4 854

4
7 977

r? 420
1 790

s35
51tl

555
18

672

45 838

45 038
7n

128 689
159 505
33 4s.2
10 625I 376
20 6?7
73 A7S
6 389

97 209
244 367
52 508
14 3118
25 140I 580
34 267
11 280
1 449

932 718

2
2.5

31 851

28 45t
3 395

5
6

0.5

?,9

2l
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38

3S
40

41
42
43
44
45
46
47
118
4S
50
51
52
53
54
55
55
57

58

59
60

1.0
2.7

18. 3

2.4
0.3
2.07.t
4.2
4,1
0,2

2
5

3,0
{.3

25,4
20,3
27,q
11. 4
23. 6
2?.5
2q.4
7.7

27.6
?2,7
?2,8
?3,7
7?,7
8.4

2S.6
9.1
0.8

23,2

23.7
8.3

14.0
13.5
12. S
22.0
15. 1
7?.7
L?,8
25.L
14.6
t3.2
14.4
12. I
77,7

17,4
22.4
2,0

ts.?
13
19

8
1

816 936
69 167

861 S74
69 295

I 754
5 996
? 705

358
433

7 082
10 467

59
2 992

17 901
3 474

274
L 423

22
1 514

730
826

59 0511

53 430
4 798

187 1189
26 027

20s 834
26 062

180
269
4:3

14
6

150
1

152
8116

6
36

3
e

35

8

2 202

2 L76
18

2 161
5 839
7 770

159
213

39
2 755

29t
4 006
7 908

618
539
940
134I 472
356

13

34 053

30 627
3 413

1

4
2
3
3

7

2.L
2.5

61. 7
30. 3

55.0
56.5
53, 1
52,7
57. 1
58.1
54.9
115.8
58.2
51. 1
57,5
51, 4
61. 0
118.5
64.0
50. s
50, 9

57.q

58.0
50. s

-33-

I **rrurorrr*rr*roour* ,ro' I

I rateosoeFERFuRSoRGE 
Itt

| 

-----^*l----i--l--- 
|

1



1 Rehabiti
1 .3 Nach Staatsangehörigkeit,

LFD

NR.

STAATSAIIGEHOERIGKE IT

I,IOHNORT
(BUNDESLANO ODER AUSLAND)

OAVüI

INSGESAMT

UNTER 6 6-18 18-25

1
2
3
4

o
7
8
s

10
11
L2
13
14
15
16
77

18

19
20

27
22
23
2q
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
35
37

38

39
40

41
42
43
44
115
46
47
118
4S)
50
51
52
53
54
55
56
57

58

EO

60

DEUTSCHE

BADEI\H,.IUE RTTEI',IBE RG
BAYERN
BERLIN ,)
BRANDENBUR6
BREMEN
HAT'IBURG
HESSEN
MEC KLENBUR6-VORPOVME RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHE I[\H.IE STFALEN
RHEINLÄN}-PFALZ
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI,IIG-HOLSTE IN
THUERITSEN
AUSLAND

2USAI','1EN

MCHRICHTLICH
FRUEHERES BUNDESGEBIET 1)
NEUE LAENDER UND BERLIN-OST 2)

AUSLAENDER

BADETH,.IUERTTEMBERG

I.lECKLENBURG-VORP O{'.lE RN
NIEDERSACHSEN

SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLEST.IIG-HOLS'
THUERIIIGEN

TEIN

AUSLAI!D

ZUSAI"T.!EN

r\lACHRICHTLICH
FRUEHERES BUNDESGEBIET 1)
NEUE LAENDER UND BERLIN-OST 2)

INS6ESAI.IT

BADEN-l.IUERTTEMBER6

BAYERN
BERLIN
BRANDENBURG
BREI.1EN
HAI.IBURG
HESSEN

NORDRHE ITH{ESTFALEN
RHEINLAND.PFALZ

BAYERN -.BERLIN,,
BRATIOENBURG
BREI,IEN
HAI.IBURG
HESSEN
I',IEC KLENBU RG-VORP $I.IERT!
NIEDERSACHSEN
NORDRHE ITI-{,.IESTFALEN
RHEINLAND-PFALZ
SAARLANO
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI.IIG-HOLSTE IN
THUERIT!6EN
AUSLÄND

INSGESAMT

MCHRICHTLICH
FRUEHERES BUNDESGEBIET 1)
NEUE LAENDER UNO BERLIN-OST 2)

1) BUNOESREPUSLIK DEUTSCHTAND NACH DEM GEBIETSSTAND BIS ZUM 3.10.1S90; DIE ANGABEN SCHLIESSEN BERLIT{4^IEST EIN.2) LAENDER BRANDENBURG, I',IECKLENBUR6-VORPO'I'1ERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THUERIIIGEN SÜIIE BERLIN-OST.
l) Berlin ohne 105 Rehabilitanden.

I 373
13 239
2 620
1 632

747I 372
5 615
1 11S
a 737

16 853
4 737
1 317
2 673
1 183
3 318
1 635

37

76 207

5 119
a 624
2 58524ß

300
528

2 981
1 178
6 568I 844
2 960
1 170
4 446
7 974
1 807
2 0i8

67

53 715

3S 982
13 655

237
506
657
424

98
t7?
562
?09
241
799
515
298
883
362
618
s93
23

I
2

6
o
2
2

?
1
7

10
a
I
q
1
1
2

1
2

215 679
269 426
60 338
20 349
15 829
33 549

126 817
13 641

163 365
379 t47
88 660
27 145
41 130
19 5118
52 556
22 L02
1 215

265
078
687

35
584
918
652

1q
b5b
830
712
732
116

95
996

55
634

089

18
13
2

1
7

3
20

2

75

n3 9q4
?42 50q
53 025
20 384
16 S13
35 1167

134 459
13 655

157 001
39S 977
97 372
27 937
47 2ß
19 743
53 552
22 157
2 849

66 S99s 171

1 550 596

73 033u2

1 625 685

72 737

270
844

ss
98
48

I
10
30

38
185

13
11

3

8

i
501

488I

2A7
704
705
42$
107
122
592
209
279
984
524
309
886
362
6Zö
493
2?

s13 601
135 780

377
697
319

2
50

153
s56

351
908
265

73
2

108

2A

892

5 849
15

10 750
13 936
2 93§l
1 634

797
1 465
6 171
1 119I 088

18 751
5 061
1 390
2 675
7 787
34P.6
1 635

65

82 099

72 448I 185

162
664
253

1
38
80

481
3

334
373
21S

83I
3

82
2

15

867

a22
30

287
284
838
457
338
608
462
181
062
223
179
253
454
977
889
020

82

s

4

2

58 58212 538

804
596

44
13

758
853

I
2

1186 634
738 202

-34-
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tanden 1992
Wohnort und Altersgruppen

IM ALTER VII{ ... BIS UNTER .,. JAHREN
LFD

NR.
25-35 35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 65 UM MEHR

1
2
3
4
5
6
7
8
s

10
11
72
13
ts
15
16
77

18

19
20

27
22
23
24
25
26
27
28n
30
31
32
33
34
35
36
37

38

,o
40

41u
43
44
45
1t6
47
1t8
4N)
50
51
52
53
54
55
56
57

58

59
60

342
263
54

3
10
!18

124
1

58
474
42
30
10
39
14
14

704

187
073
273

E
55

255
257

1
455
083
367

90
14I

115
5

160

77 202
44

2

41 458
42 042I 2?4
1 943
2 618
6 291

25 278
1 614

20 724
62 724
13 891
4 592
3 716
2 397
4 705
2 S00

842

2ß 729

073
581
100
768
616
536
365
s38
053
534
746
154
576
841
701
730
60

s 698
11 307
2 069

767
609

1 500
5 220

537I 00s
16 215
3 747
77/]2
1 s68

836
1 888

726aa

63 655

58 261
5 371

314
811
688
550
575
31S
944
347
589
551
767
834
258
5bJ
837
640

34

701
9115

544
369

60
1

L7
118

55
3

1 337
991
315

4
52

153
540

1
372

2 041
26t
88
1S

4
102

5
8S

6 474

6 3116
39

22 793
27 330
7 539
3 063I 757
3 552

72 258
2 t?5

77 502
40 760I 329
3 160
5 0282ß2
5 883
2 870

274

167 749

14S 840
17 691

3 552
2 898

575
7

120
465

1 546
2

707
3 943

523
18S

Z6
16

223
14

2t7

15 018

6 345
4 757

,EO
72

276
680

2 658
5

1 134
7 040

as7
205
24
l5

307
11

350

25 408

zsg 751
t6 342

11 406

277 654

59 581

2t7
83

518
81
15

2
3

24

30

2 005

1 955
11

41 115
41 81SI 220
1 940
2 608
6 253

25 094
1 613

20 565
62 310
13 849
4 662
3 706
2 358
4 6312ß6

L7A

244 569

227 tS3
17 198

2 160

1 371
85

I
10

1

1
s

5

3

39 352
116 1185I 98S
? 418
2 823
6 153

22 137
1 3S3

?7 569
58 808
15 874q 034
5 475
2 452I 653
2 504

159

246 252

53 91s
71 998
16 733
4 188
s 247I 062

32 A52
2 438

s6 474
s9 166
22 004
6 456g 841
4 495

15 825
5 268

354

405 716

375 553
29 809

25 699
35 618
8 453
2 925
2 ll7
3 S11

15 800
? 243

23 242
50 882
12 085
4 100
6 277
z 9q7
7 338
3 q67

2tL

207 389

856
s39
324
05s
705
39S
618
t24
130
719
058
072
009
478
781
865
725

20
26

7
3
1
3

11
2

77
38
s
3
5
2
5
2

76t ?75

43
L7

494 187 397652 1S 781

375
?74

31
1
7

36
145

1
44

319
45
T2I
5

13
4

37

1 357

1 296
24

65 012

24 975
83

14 719
a2

257
516
024
932
237
376
3116
285
989
a25
608.
244
?97
963
561
481
424

116
863

29
38
s
2
2
4

t7
?

23
54
12

o
2

3

10
11
2

1
5

b
15

3
1I

I 858
11 18077ß

551
592

1 367
5 155

347
5 872

15 069
3 8rl8

909
1 260

565
1 861

640
64

51 687

57 666
3 S57

539
538
262
422
888
408
342
394
024
891
2St
124
1189
1160
768
509
319

953
386

42
118q

2
2
6

23
1

28
77
16
s
5
2I
2

240
1b

60 260
76 749
77 492
s 200
4 4153
s 742

35 510
2 A43

47 508
106 206
22 901
6 662I 865
4 508

16 132
5 279

70s

s37 72E

400 528
23 892

202
19

222 407

557 224 564395 D 2A3
59

5

-35-
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1 Rehabiti
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

An

LFD

NR.
TRAEGER DER REHAB I LITATI I]I{ST'IASSAIAHHE

ERI.IERBSTAET IGE

INS6ESAMT SELB-
STAEN-
DIGE GEHOERI6E

AUSSERHALB DER
LAND}{I RTSCHAFT

MITHELFENDE
FAI,IILIEMN-

!
!
!

)!
!
!

ZUSAI,[',IEN LAI{D- BEAI.,ITE,
RICHTERI,.IIRTE 1

2

3

4

5

6

7

8

I

GESEIZLICHE KRANKENVERSICHERUIIG

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETRIEBSKRANKENKASSEN

II{{UNG SKRANKENI(ASSEN

LAIIDT.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENI«SSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZIGSSEN FUER ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUER AISESTELLTE

ZUSAI.I'IEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUTIG

GEI,.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAI{DI"IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERSICHERUI!6SVERBAENDE

FEUERI,.IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUNDES

AUSFUEHRUI{GSBEIIOERDEN FUER
IJISALLVERS]CHERUIIG DER LAENOER

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER
UI{FALLVERSICHERUNG DER 6EHE INDEN

ZUSAI.I.,IEN

10

11

72

13

14

15

16

77

GESETZL ICHE RENTEIWERSICHERUNG

18 RENTEWERSICHERUIS DER ARBEITER

19 RENTETWERSICHERUTSDERAIIGESTELLTEN

20 BUT\DESKMPPSCHAFT

21 ALTERSHILFE FUER LANOI.{IRTE

lz ZUSAI.I.,IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUI\G UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGIJIIG

2q KRIEGSOPFERFUERSORGE

25 ZUS$I.IEN

26 ARBEITSFOERDERUNG ZUSAIfiEN

27 SOZIALHILFE ZUSAI.!,IEN

INSGESAI.,IT

I ) OHNE I.IEHRFACHZAEHLUI{OEN.
1) EINSCHL, I,TITARBEITENDE FAMILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL

28

5) 5 Rehabilitanden konnten nicht erfaßt werden.

-36-

2 985

130

34

lL
o

t2
3

104

306

rb5

882

536

052

331

306

774

176

r60

8 566

1 543

753

7 423

10

34

209

10 565

23 193

7 423

L 423

6

6 949

11

6 967

1 209

1

1 216

36 1

45 117

I 538

4 356

22

7 444

1 343

367

62 7A7

40 338

I 833

1 703

2L

1 380

624

, 772

53 011

2 742

25

7

1

6 984

5 682

30

2

12 698

61

b

43

20

58

88

151

10

103

139

2

2q4

5

8

32

30

12

2 277 77

160

185

350

152

s0

242

1 076

528

373

15

15

932

690

727

024

277

718

18 114

40 934

59 048

436

318

11

7S

780

581

832

?22

347

982

344

344

5

14

14

649

1 100

7 749

58

59

727

867

51

30

at

65

24237 074 774 462

34 057 3 910

, "r" rrf) t oa. 7o7 341

ARBEIIER IN DER LANDI,,IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-

7 24

15 003 22 983

1



tanden 1 992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
zahl x

REHABILITANDEN NICHTERI.IERBSTAETIGE REHAEILITANDEN

AtlGE-
SIELLTE

ARBEITER 2) AUS-
ZUBILDENOE

HEIt.4-
ARBE I TER

!!
! BESCHAEFTIGTE ! SO{STIGE! IN EINER ! ER!.IERBS-! I,,IERKSTATT ! TAETIGE 3)! FUER !! BEHINDERTE !

ZUSAI'?'4EN
KINDER

UNTER 15
SO.ISTIGE
NICHT-

ER}.IERBS-
TAEIIGE 4)

JAHREN,
SCHUELER,
STUOENTEN

LFD,
0Hl.lE

AIIGA8E !NR.
!
!
!
!

1 756

331

149

10

54

10 281

12 581

5 750

78

503
tr

301

322

35

6 9S4

s 834

310 197

2 693

3L8 724

30 352

1 573

830

12

938

272

43

34 080

26

134

145

5 859

277

1

6 131

64

7t7

253

I 389

92 108

54 894

3 802

912

151 716

5 601

7 272

497

.1
24

131

3A2

7 848

t2
3

80

287

542

sl1
03s

1180

305

195

381

281

t70

4 882

2

652

104

5

89

252

5 720

11 696

t2
3

74

255

700

909

352

376

300

107

729

561

s74

lb

16

t27

31

10

7

116

31

I
7

I
15

a8
759

149

15

76

L24

230

797

372

38

26

3426

1

2

3

13

1535

1 738

59

337

2

51

24

30

2 247

3 392

1 458

23

4 473 1 065

4ß7
687

3 227

993

47

3 162

3 474

620

65

1

4

2

4

10

10

31

4

1

1

1

19

35

511

10

86

76

3

675

228 L3?

302 | ?80 275

376 13s 594 81s 11 076

194

za t7ß

I 307 10 115

I 610 56 152

187 26 7?5

1 9116 557 497

2ß
5 125

61

36

I
4 244

77 725

39 166

56 29r

13 311

77 674 I 051

98 908 4168 589

36

8

2

347

1

qL3 377

949

I 470

422 796

975

90

t2 274

7 723

777

810

21 518

79 894

47 t7l
3 031

L02

130 198

18

20

s

2?

28

319

451

375

603

7

42 447z 0043 645

7

59

6S

L7 144

3S 201

56 345

321

633

954

uz

580

128 36036 931

3

20

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, OROENSERUEDER, NÜ{{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENINER, PENSINAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFATIGENE.
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1 Rehabili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

pro

ERI.IERBSTAETIGELFO.

NR.
TRAEGER DER REHAB ILITATI INSI.,IASSAIAHME IN56ESAHT I sere- I mllnelreuoe I

zusAr.r.rEN I suruoloe I TaNILIEMI{GEHoERIGE I

I AUSSERHALB D.LANDI,IIRTSCHAFTI

LÄtl0-
I.'IRTE 1)

BEAI.ITE,
RICHTER

2

3

4

5

6

7

8

I

GESETZL ICHE KRANKEIWERSICHERUNIG

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEBSKRANKENKÄSSEN

IIüIJI{G SKRA'{KENI(ASSEN

L.ANOHIRTSCHAFTLICHE KRATIKENKASSEN

SEE-KRAI{KENI«SSE

BLT{DESKMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ATSESTELLTE

zuSAI.I4EN

GESETZLICHE I.NIFALLVERSICHERIJIS

GEI,€RBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAI\|DT.IIRTSCHAFTLICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

GEI.E II{DE-TJISALLVERSICHE RUI\ßSVE RBAENOE

FEUERI"EHRI,ÄFALLI(ASSEN

AUSFUEHRI.IISSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERI.IT\.I6
DES BIAD€S

AUSFUEIIFIt.hßSSEHGRD€N FUER TJNFALLVERSICHERTJIS
DER LAEIIDER

AUSFUEHRTJISSSEHffiRDEN FUER UNFALLVERSICHERIJI\I6
D€R GEI'IEII\IO€N

ZUSAI.[.,IEN

GESETZLICHE RENTETWERSICHERTJI\E

RENTE]WERSICHERLNE OER AREEITER

RENTEIWERSICHEilJIS OER AISESTELLTEN

BI.hDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAAIO}IIRTE

zuSAI,I'EN

KRIEGSOPFERYERSORGIX\E LNO KRIE6SOPFERFUERSORGE

KRIE6SOPFE M/E RSORGIJIS

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSA}fiEN

ARBEITSFffiRO€RI.hß ZUSAI.T{EN

SOZIALHILFE ZUSA}T,EN

IN56ESAI.,IT

0.2

0.1

0.1

0,0

0,0

0,0

0.1

0.2

0.1

0.1

0.0

1.4

0.8

0,2

0.4

0.5

0.1

0.2

100

100

100

100

100

100

100

100

100

6.6

4,5

6.4

15. 7

3.0

0.3

5.6

70.2

7.6

89.4

92.8

34.4

95.5

§5.6

116,5

30.5

84.4

82.6

85.3

74.7

s3.9

83.7

3.6

2,7

3.0

75.7

11.5

63.8

0.3

0,3

0,2

0,0

0.0

0.0

0.2

1.5

0.0

15.7

0.5

0.0

72.8

0.2

0.1

11.1

I

0.9

1.8

0.0

0,4

10

11

L2

13

14

15

16

77

100

100

100

100

4.8

0.3

0.1

4.5

0.1

0.1

0.2

4,5

2.1

0.1

100

100

100

100

0,1

3.5 0.4

l8
19

20

27

22

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.3
1.5

0.2

0.0

1.q 1.5

0.1

0.0

0.0

0.0

0.0

23

24

A

ß
27

n

0.4

0.1

0,2

0.4

0,1

1.0

- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANOI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-1 ) EINSCHL. MITARBEITEIÜE FA''IILIEMISEHOERIGE
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tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
zent

REHABILITANDEN NICHTERT.,IERBSTAETIGE REHABILITAIDEN

AIIGESTELLTE ARBEITER 2)
I I «rruDER UNTER 15 I Sq.ISTIGE
I zusamrEru I ulnneru, scnuelER, I NICHTERUERBS-I I STUOENTEN I TAETIGE 4)

OHNE
ATSABEAUS-

ZUBILDENOE
HEIM-

ARBEITER
BESCHAEFT IGTE
IN EINER I.IERKST
FUER BEHINDERTE

Sü!STI6E
ERI.IERBS-
TAETI6E 3)

LFD.

NR.

0.1

1,5

9,9

4,1

1.3

0. st

1.3

4.3

ät

4.3

67.3

16.5

16. 7

54.5

5S'.1

20.3

11.7

54.3

7A.2

0.3

55.4

1l5.3

0,7
0,8

0.8

55.5

3.8

36.6

s3.4

91.5

87. 0

42.6

s2.1

9S.1

91. 0

77,t

87.3

9.9

7,0

85.1

4.4

52.9

68.9

15. 0

s4.6

95, I

95.4

24,3

78.5

34. S

0.2

0.0

1.1

0.1

0.0

0.7

0.3

0.6

0.0

0.1

0.0

0.0

72.7

0.8

10. 1

22.7

20.9

24.0

OE

11. 1

1.1

83.0

17.9

34.2

1.3
0.9

1.0

16. 0

0.s
ß.t

3.9

0.6

6.8

9.1

3.5

1,8

8.2
3.5

0.0

0.0

0.2

0,0

0.1

2,2

0.5

63.8

0,2

50.3

86.8

8.2

89.7

91 .5

81. 4

81.5

90.6

98, 4

84.2

71 ,6

83.4

7.7

6.5

1.3

s4.5
95.7

95.3

5.8

26,6

24,8

0.7

0.4

0.5

4.5

1.8

1.5

1.6

10.0

1.3

0.3

0,2

3.5

0.4

2.6

0,1

0.0

0.0

3.8

0.0

5.5

1.1

1.5

0,7

5.8

5.5

3.8

0.0

4.1

6.6

1.6

4.8

0.8

3.3

L2.7

5.2

0.4

0.0

0.3

0.0

0.1

0.1

0.0

0.0

0.1

1.1

0.2

4,2

2.7

2,2

6.8

0.6

0.5

0.6

0.6

0.4

0,2

0.5

t?.4
14.7

25.3

6.0

16.3

2.3

2.7
5.1

5,3

2,3

15.1

72.6

20.2

0.?

14.0

0.0
0.0

0.1

0.0

0,0

0.1

0.0

1.6

0.8

0.7

0.0
0,1

0.1

0.9

5.1

0.6

0.1

0.2

0.1

0,7

0.5

0.1

0.1

0.1

0.1

18.5

51.9
5.1

0.0

0.0

0,1

0.1

0.1

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UI\D STRAFGEFA'SENE3} Z.B. EERUFSSOLOATEN, ORDENSBRUEOER' NüüIEN.- 4) Z.B
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1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.1 lns

tFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vü! .., BIS UNTER ... JAHREN

ERI,.IERBSTAETI6E

INSGESAJ"IT ! ! SELB- ! I'IITHELFENDE ! LAND- !! ZUSAI'N4EN ISTAENDIGE!FAMILIENAI{GEHOERIGE! I,.IIRTE 1) !! ! AUSSERHALB D.LANOT.IIRTSCHAFT ! !

BEAI'ITE,
RICHTER

2

3

4

5

6

7

8

I

MAEtÜ!LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UNO I'IEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

10

11 AJSA}',IEN

L2

13

14

15

l6
!7
18

19

20

27

22

t,{EIBLICH

UNTER 8

6-18
18-25
%-35
35-45
115 - 55

55-60
60-62
62-65
65 LND ?,EHR

AJSA}"EN

INSGE§AI.IT

UNTER 6

6-18
18-?5
25-35
35 - 415

45-55
55-60
50-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAI'IT

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

918 591 642 670 72 749

133

416

285

648

403

94

110

270

197 13 046 2 299

I 937 585

5

24

35

64

90

190

115

23

27

129

19

51

74

151

81

10

4

3

t2
40

354

7 245

3 581

2 29L

526

529

I 259

38

83

164

204

94

14

14

75

3q

1t5

702

131

240

162

38

37

1L7

72

58

82

167

222

431

277

61

65

2ß

525

684

818

574

992

154

676

184

435

153

233

227

07E

055

498

384

714

234

158

977

045

6,ß

047

652

060

294

669

311

707

29

4S8

1 554

4 1165

3 382

1 136

7 267

418

1

74

1115

611

297

668

t74
166

177

1

«,
654

165

762

050

310

433

595

003

3

16

35

20

47

31

13

27

148

56

221

1 058

2 618

7 000

5 1t84

1 709

1 S13

2 924

771

499

44S

452

497

108

t2s
285

415

7q4

s9?

7A7

801

741

058

305

669

279

23

87

116

278

742

29

18

5

223

443

622

942

618

403

604

383

347

1t68

638

587

114 43

759 138

419 191

744 369

662 224

688 39

018 22

747 8

nE) r oet

3

10

22

14

20

tb

6

14

92

44

181

704

L 373

3 319

3 193

1 183

1 384

1 555

6

6

t4

27

15

13

56

745

7

707 093 395 037 3 254

2

5

4

I
1

16 341 22 943

. ) OH[{E I.EHRFACHZAEHLUIIGEN.
1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAHILIEMT{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LÄI{DI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
5)S,Rehabilitanden konnten nicht erfaßt werden.
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tanden 1992
G-"""nr""nt-staatsangehörigkeitsowienachArtderMaßnahme
gesamt *

\SSNAHMEN

REHAB ILITANDEN NICHTERI,IERBSTAETIGE REHABILITAAIDEN
OHNE LFD.

! ! AUS- ! HEIM- ! BESCHAEFTIGIE !SOISTIGE
AI\,IGESTELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEITER ! IN EINER HERKST. ! ERHERBS-

i t ! ! FUERBEHINDERTE ! TAETIGE3)

! KINDER UNTER 15! SO{STIGE
ZUSAII1EN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI,,IERBS-! LER, STUDENTEN ! TAETIoE 4)

AISABE NR

16

1 673

11 898

26 745

64 331

44 1183

10 175

8 115

! 077

38

6 858

27 016

41 606

84 276

40 625

4 712

I 813

738

273

678

agz

336

084

553

447

458

624

55

I 086

20 443

29 070

60 800

37 052

4 592

1 631

800

279

24 764

s0 325

114 406

204 A84

127 605

21 039

I 089

2 524

364

3 1160

1 093

st4
535

333

74

4S

ZJ

18

1 358

2 s59

1 035

53S

195

s3

24

74

7 005

30 838

L7 322

2 477

253

107

26

5

15

89

4 891

?7 457

11 652

1 951

fia
78

38

3

s

720

11 896

52 295

2A 974

4 AZ2

431

185

64

8

2S

209

256

341

030

222

246

391

1116

445

246

499

229

2 537

4 465

10 898

15 395

36 940

33 205

12 987

2? 677

124 ßg

1185

4 478

I 495

22 720

28 841

56 331

50 351

2t ß3
s0 s17

233 938

15

7

55

22

r4
t5

19

77

8

18

109

261

179

352

0s3

499

498

172

451

261

588

154

zAL

322

720

310

o8s

zLO

670

973

538

567

103

156

274

05s

990

887

977

279

433

751

257

437

500

179

300

976

187

s49

1106

289

580

16

69

85

144

90

15

7

1

2

5

11

13

19

77

8

18

109

11

18

39

46

77

49

17

11

8

274

1163

190

136

69

3

2

5 785

22

b

224

265

7t2
81

38

7

t2
11

2

72168 513 432 275 6 340 276

159

2 97L

790

269

310

164

23

t?
32

4 736 1 031

523

6 431

1 883

683

845

49?

103

56

55

1 190 263 354 58 53i ?04 823

5

s

84

181

413

?89

25

zl

6

981

1 879

791

4169

1118

2A

23

6

4 331

24

2 33S

4 438

7 826

1 008

343

77

47

20

5

23

tb

72

15

37

33

72

22

vq

720

994

17)

843

573

018

243

9S0

680

559

12 381

57 773

38 469

26 9U
29 07?

58 516

50 415

27 441

40 941

23q rs7

1

1

4

7s6 304 143 40 377 263 766 7 913207 622 162 540

54

8 531

38 914

58 351

1118 547

.85 108

14 887

I 928

1 815

16

27

tß
227

490

338

s2

32

72

2t
502

7?8

302

277

107

16

20

33

2

2

4

3

10 116 98 908 1168 589

1

s

20376 135 594 8r5 11 076 1 307 1 9116 567 497

3) Z.B. BERUFSSSLDATEN, ORDENSBRUEDER, Nt1rI{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAIJEN' RENTNER, PENSIü'JAERE' AUCH ARBEITSLoSE UND STRAFGEFAISENE
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2
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4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13
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15
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77

18

19

20

27

22

23

24

25

26
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29
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1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.2 Deut

LFD

NR.

6ESCHLECHT

ALTER V$I ... BIS UNTER ... JAHREN

ERI,IERBSTAEIIGE

INSGESAI'IT ! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND-
ZU SAI.I,IEN ! STAENDIGE I FAMI LIEMMEHOERIGE ! I,II RTE 1 )! AUSSERHALB D. LANDT,.IIRTSCHAFT !

BEAMTE,
RICHTER

1

2

3

4

tr

6

7

8

I
10

11

MAETT{LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

85 UND MEHR

I.IE IBLICH

6

t8
25

35

45

55

60

62

65

ZUSA},T"IEN

L2

13

14

15

16

17

18

1g

20

27

I
18

25

35

45

55

60

62

65

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND I.IEHR

IN56ESAI.IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-5s
55-60
60-62
62-55
65 UND MEHR

INSGESAI'47

22 ZjSAI.?1EN

23

24

25

28

27

2A

29

30

31

32

33

7

31

42

s8

7?2

223

153

5b

36

115

639

580

682

75S

088

005

7S8

700

041

277

570

6S8

806

725

105

854

115

108

27

475

1 1185

4 331

3 311

1 111

1 258

415

1

13

142

580

265

660

174

155

t74

1

40

617

2 065

5 596

3 971

1 285

7lJ23

589

44

176

593

1 366

3 314

3 192

1 180

1 383

1 660

13 008

L32

415

2Al

845

401

92

109

203

2 274

170

495

41ß

844

s92

105

120

273

722

2t5
787

145

839

720

467

587

632

824

22

83

108

202

135

27

77

5

015

505

s35

150

562

616

789

9S5

027

759

t2
3S

354

7 245

3 579

? ?97

526

5?A

1 254

2

I
2?

13

18

14

o

14

88

867 842 603 293 12 473 186

22

33

63

84

78?

tL2

22

27

728

18

49

68

144

79

I
4

3

6

7S

5

26

15

7

13

trE

38

80

762

199

91

13

l1
70

664682 853 378 25A 3 774

72

53

76

161

207

405

266

59

bJ

244

737

720

222

2S5

401

736

255

642

659

587

41

133

777

348

2t4
37

27

8

s16

150

380

565

813

111

652

815

149

141

2

15

36

18

44

29

13

2'7

143

I 932

56

215

7 0s7

2 611

6 993

5 483

1 706

1 911

2 S18

1 550 6S5 981 551 15 587 327 2? 940

' ) OHNE I.IEHRFACHZAEHLUIIGEN.
1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAMILIEMNGEHoERIGE.- 2) EINSCHL. AREEITER IN OER LANDHIRTSCHAFT, JEOUCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1992
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
sche *

REHABILITANDEN N ICHTERI,{ERBSTAETIGE REHAB I LITANDEN
OHNE

AI{GABE
s-

! KINDER UNTER 15! SilSTIGE
zusat{'4EN ! JAHREN, SC|-1UE- !NICHTER IERB! LER, STI.JDENTEN ! TAETIGE 4)

! ! AUS- ! HEIM- ! BESCHAEFTIGTE ! Sü{STIGE !

AIGESTELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILDENoE ! ARBEITER ! IN EINER I.IERKST.! ERI.IERBS- !! I ! !FUERBEHINDERTEITAETIGE3)!

LFO

NR.

16

1 633

11 528

26 045

62 S98

s3 811

I S99

7 974

1 062

?E

6 716

26 624

40 450

82 727

so 207

4 651

7 775

725

51

349

252

495

719

018

550

759

787

194

587

373

915

555

667

273

876

550

62

'? 730

19 510

25 056

55 604

35 213

4 395

1 556

776

254

477

883

971

159

880

658

432

326

343

3 298

1 0118

398

48S

306

6S

43

22

I 016

t52
2 831

760

242

245

154

2A

72

32

10

77

39

45

74

1t6

15

11

6

265

4

o

82

772

3S8

2A8

25

2t
4

18

I 352

2 542

L 029

534

189

43

24

74

5 735

b

978

1 870

786

1159

1418

28

22

5

q 372

24

2 320

4 4L2

1 815

1 003

337

77

116

19

L?

259

447

L82

130

69

I
8

27

737

s78

322

927

432

823

983

?83

234

973

274

896

411

533

864

621

014

005

09s

458

199

6 744

28 163

15 2S5

2 730

242

104

25

4

15

87

4 705

13 706

10 418

1 879

172

72

38

3

I
117

234

159

632

702

581

879

258

230

958

191

2t3
383

188

553

628

959

684

462

474

804

15

66

77

729

83

15

6

1

6

30

19

13

72

17

16

8

77

108

2

q

10

72

t7
16

8

t7
108

744

254

240

031

257

049

178

555

95S

509

I
1

3

2

165 166 397 090

2

12 316252 233

918

089

505

s32

798

031

72?

855

48s

92L

730 2S5 867

53 409 1S8 824

97

13S

25S

020

958

860

962

276

427

730

72A

5

210

262

108

7g

38

7

72

I

4

22

74

72

t4
36

32

t2
22

723

2

4

10

74

35

32

t2
22

723

203 904 149 902 4 496 1 003 37 119 259 7ß 7

8

38

65

145

84

t4
I
1

23

85

LOz

185

118

19

8

2

495

6 129

1 808

640

775

460

97
trt

54

LS

26

127

277

472

334

47

32

10

L7

1169

709

290

203

107

16

20

30

11

52

34

za

27

54

49

?7

40

232

11 449

47 869

25 7t3
4 609

414

176

63

7

2S

204

4

8

2l
27

53

4e

2l
40

23t

s47

542

820

255

207

838

952

092

s3s

995

2 215

247

393

s39

0512

909

1110

931

:185

259

044

4

3

ll

369 070 5116 992 10 512 7 267 10 047 1 887 54S 100 g0 528 458 572 20

3) 2.8, BERUFSSOLDATEN, oRDENSBRUEDER, NUV{EN.- 4) Z.B, HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü\AERE, AUCH ARBEITSLoSE UND STRAFGEFAISENE.
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1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

t7
18

1g

20

27

22

23

24

25

2A

27

2A

29

30

31

32

33

1

1

I

I



1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.3 Aus

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vü{ ,.. BIS UNTER ... JAHREN
INSGESAMT

ERHERBSTAETI6E

! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- ! BEAI'ITE,
ZUSAI'T'tEN !STAENDIOE!FAHILIEMI{GEHOERIGE! I,.IIRTE 1) ! RICHTER! AUSSERHALB D.LANDI,IIRTSCHAFT ! !

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

MAEt$ILICH

I,II!TER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

6

18

25

35

45

55

50

62

65

ZUS$I{EN

IIEIBLICH

t2
l3
14

15

15

77

18

19

20

2L

6

18

25

35

115

55

50

62

65

IN56ESAI|IT

IJNTER 8

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
55 UND MEHR

INSGESAMT

UNTER

b-

18

%
35

115

55

60

62

65 Lr.D MEHR

22

33

23

24

25

2A

27

28

29

30

31

32

ZUSA}flEN

. ) OHNE I.EHRFACHZAEHLUTIGEN.
1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAMILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL

293

2 929

3 705

4 642

8 362

77 627

8 591

1 618

1 037

1 451

204

1 938

2 787

1 432

6 056

7 787

2 Ats
388

320

709

501

4 867

5 892

6 474

15 018

25 408

11 406

2 005

1 357

2 160

45

L 238

3 892

8 233

16 066

7 670

1 386

735

LL2

15

657

1 376

5 249

6 773

2 279

2BO

119

50

61

r 895

5 268

t3 442

22 839

s s49

I 646

854

762

2

23

59

134

7t
25

a

3

5

11

7

5

1

3

1

5 7

27

1

s

3

2

2

2

2

s

50 84S 39 377 336 11 38

24 240 16 779

3

2

5

3

1

3

5

22

1

2

I
1

5

1

1

3

1

4

31

32

3

80

3

27

100

166

79

25

10

6

4

I
8

5

1

1

2

3

2

5

3

4

t2

1ß14

5

11

7

7

1

3

2

6

75 089 56 156 416 1t3

ARBEITER IN DER LAI\]DHIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMAREEITER.-
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tanden 1992
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
länder x..

REHABILITANDEN NICHTERI,.IERBSTAETI6E REHABILIIAI{DEN
OHNE

AIIGABE!!AUS-!
A'{GESIELLTE!ARBEITER 2) ! ZUBILDENDE !!!!

HEII.1- ! BESCHAEFTIGIE !Sü{STIGE
ARBEITER ! IN EINER I,IERKST. ! ERI.IERBS-! FUER EEHINDERTE ! IAETICE 3)

! KINDER IJNTER 15! SOJSTIGE
ZUSAI'T'1EN ! JAHREN, SCHUE- !NiCHTERHERBS-I LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

LFD

NR.

40

270

700

1 333

672

175

141

15

3

742

662

1 856

2 828

1 090

237

179

n

1g

991

3 50S

7 427

74 529

6 886

7 L74

582

74

23

L 347

4 442

11 1135

t9 72.5

I 725

1 371

657

s8

27

162

45

16

416

27

5

1

1

324

240

28

302

75

43

7l
37

6

1

I

283

2 857

2 425

661

676

1 515

889

2t7

288

1 310

202

I S05

1 51t

477

775

s87

521

725

195

638

Zö!

? 675

2 027

141

11

3

1

1

2

5 L22

186

1 751

7 234

72

5

o

3

3 258

22

7A2

3S8

520

665

1 572

888

278

288

1 308

5 S9S

4 018

38

338

675

865

1 434

2 493

1 409

341

1183

1 S43

10 017

10

27

u
8S

53

40

32

15

14

29

351

6

17

19

39

32

27

15

3

6

2L

185

18

s4

61

2A
85

67

47

18

20

50

536

1 16

17

6

5

6

1S

16

2

8

o

1

3

3

33

19

12

8

3 347 35 185

3

742

392

1 156

1 495

418

61

38

13

3 718 12 638

t2

z8

50 53 7t 727

4

356

933

4 014

5 1EE

1 839

1S7

75

2q

18

154

277

345

76S

981

527

125

1S5

835

140

30

27

25

10

2

3

I
5

1

1

1S

2

I
15

1

74

3

s

2

1

2

1

2

10

18

4

26 7 276

€5
4 762

3 936

1 078

1 451

2 50?

1 E10

342

1183

1 948

79 18 397

' 457

4 426

3 251

213

t7
I
I
1

5

I 380

2 a

19

26

lt
5

6

I
1

697 065 47 423 564 40

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NS\I{EN,- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSII]NAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAAIGENE

-45-
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7

I
I

10
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tz
tä

14

15

16

L7

18

1S

20

27
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?3

?4
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2A
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1

1
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1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.4 Medizinische

LFD

NR.

GESCHLECHT

ATTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ERI,{ERBSTAET IGE

INSGESAMT ! SELB- ! MITHELFENDE !

ZU SAI"II.,IEN ! STAEND IGE ! FAM I L I ENANGEHOER IGE !! AUSSERHALB D.LAND[,{IRTSCHAFT I

LAND-
hIIRTE 1 )

! BEAMTE,! RICHTER
!

1

2

3

4

5

6

7

8

o

10

11

MAEIüILICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

I,IEIBLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

50

62

65 IJNO I.,IEHR

6

18

25

35

45

EE

60

62

65

ZUSAI.I.4EN

72

13

14

l5
Ib

7l
18

19

20

2L

22

6

18

25

35

45

55

50

öz

65

ZUS$I'IEN

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

INSGESAI,,IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAI.,!T

4

18

11

49

92

200

145

35

35

84

M9

430

859

745

50s

2S3

614

9qs

982

148

388

240

572

837

2t3
728

961

637

799

01s

at7

670

377

582

722

019

575

586

781

167

s

47

82

742

728

27

77

q

435

184

898

395

772

260

222

626

4?1

14

341

7 243

4 051

3 253

1 113

1 255

357

3

I
14

8

18

15

o

74

70

sq

163

640

1 337

3 306

3 181

1 178

1 383

1 597

12

38

349

I 235

3 576

? 2A8

s26

52S

1 258

I 911

56

207

s89

2 572

6 982

5 469

1 ?04

1 912

2 855

5

44

752

474

317

81

103

176

7 352678 958 594 2L9 77 821 157 72 429

3

15

10

37

74

772

108

22

26

723

7

28

5S

135

75

I
3

3

744

458

934

987

2t9
757

536

967

036

1

s

10s

530

200

651

173

164

771

1

23

450

7 773

5 257

3 904

1 286

1 419

528

4

't

4

24

14

7

13

43

I
41

94

10s

57

10

72

74

406

14

85

?ß
583

374

91

115

250

5S5 332 325 038 3 008 115

3

13

27

72

u
29

13

27

113

7

33

22

87

166

373

254

58

62

207

16

70

1U
318

204

36

2L

7

579

642

a3z

382

991

077

758

593

1163

7 274 290 8t9 257 14 635 ?73 22 750

1) EINSCHL. I.TITARBEIIENDE FAMILIEMI\IGEHOERIGE,- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1992
C"""ftf"",ttt, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN N ICHTERI.IERB STAETIGE REHAB I LI TANDEN
LFOOHNE

! ! AUS-
ATIGESTELLTE!ARBEITER 2 ) ! ZUBILDENDE!!

BESCHAEFTIGTE ! SONSTIGE
IN EINER I,.IERKST. ! ERI.IERBS-
FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)

HEIM-
ARBE ITER

! KINDER UNTER 15! SSISTICE
ZUSAI.I.,IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI.IERBS-! LER, STIJDENTEN ! TAETI6E 4)

AIIGABE !NR.
!
!

14

736

7 149

2t 774

59 621

u 753

I 910

7 901

915

34

3 514

17 804

35 798

7A 775

33 156

s 562

1 718

699

48

250

953

572

396

909

s72

619

615

11

2 3S8

I 898

2t 747

51 558

33 083

4 191

1 4187

747

119

8 592

42 7ß
79 035

166 128

111 358

19 016

I 392

2 0?5

265

1 990

520

334

485

313

7l
42

18

4 038

86

1 406

356

237

294

161

ao

11

31

2 60S

351

3 396

875

555

783

474

100

53

49

905

1 763

4 397

17 886

2 S9S

7 052

I 002

14 534

15 1S4

8 080

17 406

77 706

3 359

15 030

2 858

I 083

13 363

34 709

32 265

72 837

22 408

118 3115

263 264

4 t44
15 968

815

230

52

5b

I
2

t2
77

3 133

72 756

953

273

62

54

32

3

7

109

253

1 918

1 679

6 822

8 950

14 1198

15 185

8 078

17 394

77 629

226

2 274

1 915

7 470

13 301

34 655

32 233

L2 834

22 40t

L78 237

6

32

5?

114

78

74

6

1

108

194

8118

2p4

570

245

a25

905

274

I
2

2A

15

t2

2

8

1

3

I

s

?L

52

44

1b

10

69

310

2r7

183

ol

2L

10

4

1

32

1oEt

181

795

772

987

150

647

950

015

988

2

2

? 2

10750 774 372 307 151

1

s0

752

381

276

25

l7
3

895

3

44

773

433

320

47

27

E

79 173 751 2t 345 152 408

76

312

197

747

b5

10

72

3

18

t

11

8

3

4

I

61

1

29

66

186

a20

853

738

939

264

424

637

026182 050 125 114 858 77 322 245 9116 7

1

5

116

20

23

16

18

140

7

32

5

1E

22

49

47

20

39

196

755

915

362

135

365

2+3

459

917

814

052

7 27?

28 7?S

1 768

443

114

90

41

5

19

186

475

4 192

3 5S4

14 692

22 251

49 153

47 474

20 912

39 795

195 866

61

175

3674

24

57

138

81

14

I
1

145

622

474

370

154

31

?2

155

4

7

4

3

1

3

18

s75

785

099

911

374

8525

332 835 437 527 6 647 1 046 4

3) Z.B. BERUFSSoLDATEN, OROENSBRUEDER, NSV{EN,- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENAER, PENSIü{ÄERE, AUCH ARBEITSL0SE UND STRAFGEFAIIGENE.

437 019 38 667 398 352 01
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2A

29
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22
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1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.5 Berufsfördernde

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VIN .., BIS UNTER ... JAHREN

ERHERBSTAETIGE

INSGESAI'47 ! SELB- ! I,4ITHELFENDE ! LAND-
ZUSAI'i.IEN ! STAEI\DIGE ! FAI'1I L IEMI{GEHOERIGE ! I,.II RTE 1 )! AUSSERHALB D,LÄNDhIIRTSCHAFT !

BEA['1TE,
RICHTER

2

3

4

5

6

7

8

23

24

ß
26

2t
2A

29

30

31

32

33

I.lAEt{!LICH

UNTER 5

6-18
18-25
25 35

35-4s
45-55
55-50
60-62
62-65
85 IJND I,EHR

AJSA'.I.,IEN

10

11

72

13

14

15

15

77

18

1S

20

27

22

I{EIBLICH

I,JNTER

5-
18

25

35

45

55

60

62

65 IJTID IGHR

6

18

25

:t5

4E

55

50

62

65

AJSAI+IEN

INSGESAI4T

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-1l5
115 - 55

55-60
60-42
62-65
65 UT\D }{EHR

INSGESA},|T

8

33

51

39

47

15

2

193

334

010

022

726

6S4

888

111

781

277

rab

224

14 408

45 237

35 262

37 213

15 385

2 077

740

136

l4
160

310

422

139

26

10

26

1

7

3

L7

öZ

34

13

11

4

1

t28
Jbb

725

163

79

10

4

1

1

9s 861 5S 949 235

150 682 1 107

135

11 597

2t 709

l4 079

15 701

5 881

575

222

50

359

26 005

66 9116

49 341

52 91q

2r re6

2 592

962

2ß

19

197

389

521

154

27

l1
2A

13 742 477

165

5 233

23 858

25 652

15 870

77 672

6 664

618

233

55

13 567

56 868

16 674

54 S96

59 365

23 552

2 729

1 020

272

28

40

67

92

35

4

2

ß8

37

79

s9

15

2

156

406

193

255

114

14

19

66

43

18

14

4

2

4

I
5

3

23

2

7

z

1

1

13

1

3

74

5

2

2

26

6

1) EINSCHL. MITARBEITET{DE FAr'tILIEMI{GEHoERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LÄrW}IIRTSCHAFT, JEDoCH oHNE HEIi,|ARBEITER.-

289 044 220 63L I 3115
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1 145

1



tanden 1992
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICHTERHERBSTAETIGE REHAE ILITAIIDEN
OHNE

AI.JGAEE!!AUS-!HEII'1-
AMESTELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEITER

!!!
BE

IN
FUE

.SCHAEFTIGTE
EINER I,IERKST
R BEHINDERTE

Sü!STIGE
ERT,IERBS-
TAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! SilSTIGE
ZUSAI-I'1EN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI.IERB! LER, STUDENTEN ! TAEIIGE 4)

S-

LFD

NR.

2

928

4 773

5 008

4 778

7 729

266

201

50

11

1 151

1 819

614

250

7?

15

I
2

105

L0 452

37 133

28 901

31 380

t3 264

1 686

509

772

54

5 662

10 472

7 459

I 734

s 243

403

t23
26

159

18 114

47 605

36 360

41 114

17 507

2 089

632

138

92

1 438

544

79

55

24

2

1

2

2 247

68

i ses

403

35

t4
2

2 057

160

? 973

947

114

79

26

2

1

2

14

266

401

163

116

57

7

.4
2

8 10S

18 588

5 756

3 859

4 473

L 502

94

41

?L

13 20s

30 843

I 678

5 6{7

6 439

2 2A5

137

58

25

7 77L

15 850

2 SBq

762

s4

10

1

3

26 325

4 884

i0 126

1 645

93

13

12 555

25 976

q 729

255

57

15

1 030 42 443

5 096

72 255

3 522

1 788

1 366

783

43

71

4

640

338

2ßA
3 272

3 697

4429
7 492

94

40

18

15 118 58

272

2 729

2 217

1 695

1 953

77A

43

16

3

I 106 38

550

4 867

5 549

5 392

6 3A2

2 270

737

56

21

1

.413

32

24

25

29

4

I
1

5

I
I

77 675 723 542 101 3 948

? a70

L4

1 952

3 722

1 100

451

732

?8

16

3

6 818

4

3 340

I 772

5 813

5 460

1 1181

151

86

2l

6

s 268

13 885

10 821

10 238

3 210

477

287

77

3

5

8

43

32

33

77

3

801

1 303

488

201

55

13

7

1

6

274

224

97

62

29
a

1

2

5

27

25 524 38 176 135

1

2

3

20

50

8

13

25 874 16 758

27

75

56

58
?1

20

480

629

260

l7a
86

10

5

2

1

2

1 4

43 203 161 718 4 304 236 1 670 68 317 43 093 25 224 96

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIS{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFA'{GENE'3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NIN{EN.. 4) Z.B
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1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen unO

1.5.6 Maßnahmen zur

LFD.

NR

GESCHLECHT

ALTER VO! ... BIS UNTER ... JAHREN

ERT,.IERBSTAETIGE

INSGESAMT ! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- !
ZUSAI,IMEN !STAENDIGE!FAMILIEMAIGEHOERIGE! I,,IIRTE 1) !! AUSSERHALB D.LANDT,IIRTSCHAFT ! !

BEAMTE,
RICHTER

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

MAEtüILICH

UNTER

6-
18

?5

35

45

55

60

62

65 UND I,IEHR

6

18

25

35

115

55

60

a2

65

I.IEIBLICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35 - 115

4E-55
55-60
60-62
62-55
65 IJNO I,EHR

zuSAI'}IEN

INSGESAI.,IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-50
60-62
6?-65
55 UND HEHR

INSGESAHT

zusAr'ttEN

t2
13

74

15

16

L7

18

1S

20

2l

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

1 ) EINSCHL

-50-

2 994

7 515

1 733

2 502

1 550

1 414

912

389
oäo

32 924

4 834

11 615

3 039

4 772

2 402

.2 797

7 ZA2

529

7 253

39 320

2A

285

828

554

511

274

84

702

537

43

474

1 326

809

740

356

97

149

609

6

8

18

3

3

33

80

1

3

3

3

2

15

18S

498

255

229

a?

13

s7

72

8

77

8

1

2

2

1

3

1

1

68

75

22

27

2

35

7752 472 3 203

1 840

4 100

1 306

1 610

852

783

370

140

314

5 3S6

77 771 1 400

1

1

1

3

)
?

?

1

4

10

13

15 13

1

10

18

10

3

39

81

1

3

3

1

1

1

3

I
s

1l
2l
11

3

3

3469

78

35

u

I.4ITARBEITENOE FAMILIEMIICEHOERIGE.- 2) EINSCHL. AREEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEII.,IARBEITER.-

70 583 4 603

1

93



tanden 1992
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
sozialen EingliedetunS

REHABILITANDEN NICHTERI.IERESTAET IGE REHAB I L I TANDEN
0lf\E

!!
AIIGESTELLTE !ARBEITER 2) !!!

AUS-
ZUBILDENDE

HEIM-
ARBEITER

BESCHAEFTIGTE ! StI,ISTIGE
IN EINER I.IERKST. ! ER'{ERBS-
FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! S(NSTI6E
ZUSAWEN ! JAHREN, SCHUE- INICHTEß{ERBS-! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

AISABE

LFD

NR.

10

€
3S

11

2

I
1

1

4

11

3

3

1

1

7

2 472

7 316

1 317

1 358

7S5

803

589

n2
814

31 863

1ts 009

1 766

3 997

I 028

880

477

1t66

250

1t2
25A

6 211

15 ,4!lS

q638

t1 313

2 345

2 ?3A

1 255

1 269

839

394

7 072

38 074

2 859

7 231

592

166

42

2A

7

2

2

s

3

85

625

1 1S2

753

775

542

279

872

31 854

722

r77

131I
49

64

st
trl
13

2t
111

I
52

118

58

1?

1

I
18

73

242

223

251

155

57

68

239

20t
100

4l§t

23

23

524

660

140

450

220

115

32

74

88

89

232

726

88

38

15

I
113

872

7

196

259

220

54ß

32?

188

87

ir8

32

637

532

16

5

10

35

7q

I
4

1

I
11

85

163

I
6

I5

u9 1 308 717 24 987 11 ollst 35 980 1

I
2A

104

86

56

33

6

?2

27

1

101

3115

289

377

188

63

90

266

5

2

3

1

11

6

37

33

I

2

1

1

88

3

107

244

777

91

30

5

4

4

645

10

247

734

3Et7

205

62

13

10

13

1 532

19

10

I 763

3 S'45

601

100

24

1l
1

10

6 457

4 832

lL 177

1 293

266

66

39

8

3

3

19

3

51

427

780

447

455

2ß
712

%7

6 201

I
I

1

207 353

7

2

8 982

18

101

112

157

75

14

30

123

16

85

72

1S 1

17

55

2E

16

5

2

I
13

6

136

162
L 972

1 200

1 230

831

s,l
1 069

38 055

I

3

5

3

I

2

5

6!t6 1 661 205 35 140 53 41ts 17 506 45 942 2
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1 Rehabili
1 .6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1 .6.1 lns

LFD,

NR.
ART DER BEHINDERUM

ERI.IERBSTAET IGE

INSGE SAMT ! SELB. ! IIITHELFENDE I

! STAENDIGE ! FAt'lILIENAIIGEHOERIGE !

!AUSSERHALB D. LANDI.IIRTSCHAFT !

LÄND-
I,.IIRTE 1 )ZUSAMMEN

2

IUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIII!)

POLII}IYELITIS UND SII\STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

Sü{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUIIGEN

DIABETES MELLITUS

Sü\iSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUMS-UND STOFFI,iECHSELKRANK-
HE ITEN SOI.IIE STOERUNGEN II-t It,t.lUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UNO DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKE IT

MEDIIqHENTEN- UND DROGENABHAETIGIGKE IT

UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUISSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI,.IAECHE, RECHENSCHI4AECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH- UND SPRACHENIUICKLUI{G)

SO{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE ITSSTOERUIIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUilIGEN;
( EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUTSEN UND SIOERUNIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

oLIG0PHRENIEN ( SCHMCHSITI!)

ENZEPHALI}'IYELITI S DI SSEI'4IMIA ( MULT]PLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHHUI{G

EPI LEPSIE

BLINDHEIT UND GERIT\ßES SEHVERTIOEGEN

SNSTIGE AFFEKTIIIIEN DES AUGES UNO SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUT{GEN, KRANKHEITEN UND ANOI'4ALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERITSES HOERVERMOEGEN)

S(NSTI6E KRANKHEITEN OES OHRES UND DES I,IARZENFORTSAIZES

SOISTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSIEMS UND DER SIIÜ.IESORGANE

HYPERTINIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

SüISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER AT}IUISSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER I,,IAEI{{LICHEN UND I.IE IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KIIIIPLIKATINEN IN DER SCHI,IAI\]6ERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIG
UND IM I,,IOCHENEETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGET.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI.IEBES

KMßENITALE ANO'IALIEN
CO!TERGAMESCHAEDIGTE

AIIGEBORENE MISSBILDIJIIGEN, EINSCHL

FRAKTUR DER I.IIREELSAEULE I',IIT RUECKEMARKSSCHAED IGUIIG
( QUERSCHNI TTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTIJR, Sü{STIGE FRAKTUREN DER I^IIRBELSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEI.IMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN

TRAUIIATISCHE ABTREI'I{UI\IG VO! GLIEDMASSEN ODER TEILEN VIN
GLIEDI'IASSEN

3

4

5

7

8

I
10

1l

72

13

14

15

15

77

18

19

20

2L

22

23

24

25

6
D
2A

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

SO.ISTIGE
TI(NEN,
GEN, VE

VERLETZUI\ßEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA.
VERSTAUCHUI{GEN, ZERRIJIIGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-

RBREIU{UiIGEN)

KO.IPLIKATIIIIEN MCH CHIRURGISCHEN E IIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUI{6EN DURCH DROGEN, I.,IEDIKAI.IENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; TOXISCHE ITIRKUIIGEN OURCH MEDIZINISCH N]CHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSIANZEN

SY|IPTO.IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESAHI

I) OHNE MEHRFACHZAEHLUMEN.
1) EINSCHL. IYITARBEITENoE FAI,IlLIEMI\EEH0ERI0E,- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDhIRTSCHAFT, JEDoCH OHNE HEIMARBEITER.-
5) 5 Rehabilitanden konnten nicht erfaßt werden.
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4 119

49

s

?

569

28

54

654

4 624

94 072

24 205

30 594

15 451

?7 343

6 405

336

2 882

s2 7U
14 225

77 928

I 375

15 562

2 208

4

q7

858

275

?73

69

257

2a

s1.

662

125

267

86

6S

3

41 517 2 2t7 23 7

107

23

3

1

s

7

744

7L6

894

1189

661

388

857

a77

491

351

304

686

730

154

014

702

80 355

10 481

2 446

769

2 562

3 037

779

2

39

2

11

s2

20

q

72

173

444

2ßr
627

749

256

!16

t 277

o

23

1

I
1

5

1

7

7U
443

1 036

419

962

173

44

75

94

I 958

20

64

4 657

b1

s

I
109

22 943

3

5

2

3

3

3

?3

43

rt2
47

s4

32

7

z 713

2 065

2 070

11 344

29 3S1

63 442

22 656

52 646

23 2?L

4 700

31

560

5

?

63

18

45

1

19

775

533

064

495

490

518

460

904

533

585

?9?

3

22

505

4

1

43

2

25

1

8

498

?57

222

046

433

?r2

239

293

7A2

361

000

1

6

1

lb

1

2

7

1

180

27

782

5 724

38

12

2

23

1 538

32

763

10

77

79 2 208

7

l. aau ,rn5), 037 707 16 003 341
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tanden 1992
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
gesamt *
REHABILITANDEN NICHTERI,.IERBSTAETIGE REHABILITAIIOEN I

IKINDER UNTER 15 ! SONSTIGE !
ZUSAI'FIEN ! JAHREN, SCHUE- ! NICHTER- ! A'{6ABE! LER, STIJDENTEN !HERBSTAET.4)!

OHNE
BEAMTE,
RICHTER

AI{GE-
STELLTE

! AUSZU_ ! HEIM- !! BILOENDE !ARBEITER !!!!
BESCHAEFT. IN! SOISTIGE
E. I,.IERKSTATT ! ERI,IERBS-
F. BEHINDERTE!TAETIGE 3

ARBEITER
?) )!

L2

2

72

77

50

77

66

27

2

1

I
30

335

729

305

20

274 Ee o

13

7

53

19

157

352

54

3 501

27

747

89

265

637

61S

3 354

20

zL7

I 3S5

49 999

8 956

8 178

5 1168

7t 271

3 827

49

5

7L2

1 657

22 205

5 015

3 943

3 113

4 704

575

190

7 077

18 475

8 561

12 931

4 369

t0 ?47

1 436

2?3

174

777

QA

306

1 650

50 636

I 575

12 !49

6 415

11 305

3 942

§ 777

3 971

947

34

115

3

8

2

3

22

86

694

404

70

25

43

12

12

7

16

t4
129

27

26

161

140

303

5

2

7

652

516

255

523

951

773

67

33

97

56

38

5,{

25

399

730

,489

429

s63

1186

11,4

50 I 247

L52 45 57S 31 057

4 93 4217
4 1 443 A7?

5 3116 278

5 538 7 726

59 1101 1687

29 886 1 694

10 s7L 1 467

28 754 7 231

43 4656 5370
99 13 758 14 507

206 ß 202 34 728

a? 8 150 13 137

t42 20 753 29 ß3
89 I 035 13 403

26 1933 2569

22 1868 7470
73 8 098 12 338 1

7 727 170 694 313 263 2

10 2023 1491

t7 588 660

88 I 242 26 54S 1

83 599 1 375

727 3 807 17 113 1

6 272 860

- 71 277

115 3558 3993

2 985 376 135 594 815 11

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER,

530

5 799

72

707

178

69

19 932

6 240

1 309

247

1 071

3 294

320 18

696 108

40 18

40s
195
683
s6 72

s43
733
22

135 17

81 28

249 73

t44 Z0

605 56

272 72

524

195
330 16

701 666

79 11

118 5

613 19

53S

077 7

1S

q-
63S

076 1 307

Now{EN.- 4) 2,B

407

15

27

13

758

25

42

38

74

23

11

ß 474

72 ß2
1 381

687

2 002

4 295

1 115

7 757

1 396

11 508

13 183

47 755

24 245

40 545

8 307

2 888

4

6

24

2A

36 350 2 427

5 51t6

E 222

72

4416

931

I 001

s2t

1 265

973

2 067

68

456

238

16 889

25t
532

695

492

423

s 541

13 115

47 299

24 007

23 656

I 056

2 356

t7
10

72

24

29

23

40

18

15

6 5 2135 93 2042 82

23 95 8 832 4 45S q 373 450

521 545 tß A22 4 592 744 230 6 020

365 I 2 408 999 1 409 111

22 18 1 014 229 785 43

L73 63 19 804 3 393 15 411 502

4 16 1s 965 130 15 83s 256

50 68 19 975 2 6lS 17 361 836

? 8 3118 86 262 3

4 3 209 ?8 181 16

42 24 10 593 7 732 I 861 699

10 116 1 9416 567 497 98 908 1168 589 20 580

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAMENE.
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.2 Medizinische

LFD

NR,
ART DER BEHINDERUiIG

ERI.IERBSTAETIGE

INSGESAMT ! SELB- ! I.IITHELFENDE !

ZU SAT,S,IEN ! STAENDIGE ! FAM I L I EMIIGE HOE R I6E !
!AUSSERHALB D. LAI.IU^IIRTSCHAFT !

LAND.
I,.IIRTE 1)

8

1

2

3

4

5

6

7

29

30

31

32

33

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTION)

POLI$IYELITIS UND SONSIIGE NICHT DURCH AREFVIREN HERVORGE.
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.IS

Sü{STI6E INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUIIGEN

DIABETES MELLITUS

SINSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUN6S-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SÜIIE STOERUNGEN IM ITfiUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAETIG IGKE I T

I',IEDII«MENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENT}IICKLUMSRUECKSTAENDE ( INSEES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI.IAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHEN'I1,.IICKLUIIG )

SO{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE ITSSTOERUIIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
( EINSCHL. ANPASSUT{GSSTOERUIIGEN UND STOERUNIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,IACHSII$I )

ENZEPHALO',IYELITIS DISSEMINATA ( MULT IPLE SKLEROSE )

ZEREBRÄLE KINDERLAEHMUI.IG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERHOEGEN

SNSTIGE AFFEKTIO{EN DES AUGES UNO SEINER ANHA'{GSGEEILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANü'4ALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL, GERINIGES HOERVERI{OEGEN )

SINSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I{ARZENFORTSATZES

Sü{STI6E KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIV{ESORGANE

HYPERTINIE UND HrcHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRA'!KHE ITEN

SINSTIGE KRAI{KHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER A]üUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRAT.IKHEITEN DER VERDAUUT.IGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEIIENDEN HARMEGE

KRANKHE ITEN DER MAEINLICHEN UND I,.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6ANE, KO.,IPLII«TIS{EN IN DER SCHMISERSCHAFT, BEI ENTEINDUI\ß
UND II.1 I.II]CHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGE',IEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER MUSKELN UND OES BINDEGEI,IEBES

Kü\ßENITALE ANO,IALIEN ( A'{GEBORENE MI SSBILDUNGEN, E INSCHL.
C IIITE RGAIIGE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER I,,IIRBELSAEULE I.4IT RUECKEMARKSSCHAEOIGUTIG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

10

11

t2

13

14

15

15

17

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER I,{IRBELSAEULE (
QUERSCHNITTLAEHMUTS ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DE
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN

OHNE
R EX-

34 TRAUT,IATISCHE ABTREIOUNG VOI! GLIEDHASSEN ODER TEILEN VO{
GLIEDI.,IASSEN

:}5 SIIISTIGE VERLETZUMEN UND SCHAEDIGUI\GEN (EINSCHL, LUXA-
TIINEN, VERSTAUCHUIIGEN, ZERRUIIGEN, PRELLIJTIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIü\IUIIGEN)

36 KII.IPLIIqTIO{EN MCH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

37 VERGIFTUTSEN OURCH DROGEN, MEDIKAHENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; ToXISCHE tllRKUI\aGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

38 SIIIIPTO.IE UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIO{EN

39 INSGESAI"IT

1) EINSCHL. MITARBEITENOE FAHILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIT,hRBEITER.-
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tanden 1 992
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN ! NICHTERI,.IERBSTAETIGE REHABILITANDEN

BEAMTE,
RICHTER

AISE-
STELLTE

! AUSZU- ! HEII'F !

I BILDENDE !ARBEITER I!!!
BESCHAEFT. IN! SüISTICE !

E. I,.IERKSTATT ! ERHERBS. ! ZUSAI.T,IEN
F. BEHINDERTE!TAETIGE 3) !

!KINDER UNTER 15! JAHREN, SCHUE-! LER, STUOENTEN

!!! OHNE !LFD.!!
!A'IGABE!NR.!!

! SI}ISTIGE! NICHTER-
!t,.IERBSTAET

ARBE ITER
2) s

717 140

4

66

18

7ß
19

29
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84

594

399

507

541

1150

2L6

51
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r49
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E
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s9

1

72

a6

7 277

22 037

4 556

3 637

I 437

4 675

564

2

49

911

17 9?O

6 S28

77 874
I äEC
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s72

??
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73 573
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22 340

L0 824
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50 390
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1S 763
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3 830

191

30

707

2

47

22

137

343

118

141

194

16 475

157

374

7 A79

3 195
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3ß2
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79
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7 998

12 402

ß 724

22 973
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7 601

2 743

737
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a

7 762

18S
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85
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1188

3 657

13 620

24 379
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19 678
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f Dbb
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ß2
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77
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2 730
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1 44
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20

352
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ß7
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s4s
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1
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4
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?

23
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8
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3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, OROENSBRUEOER, NMNEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE'
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.3 Berufsfördernde

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUhIC

ERl4ERBSTAETIGE

INSGESA}.17 ! SELB- ! IIITHELFENDE
ZUSA}I'IEN ! STAENDIGE ! FAMILIEMIIGEHOERIGE

! AUSSERHALB D. LANDI,.IIRTSCHAFT

LAND-
HIRTE 1 )

1 TUBERKULOSE

2 AIOS (HIV-INFEKTI$I)

3 POLIO.{YELITIS UND SINSTIGE NICHT DURCH ARBG-VIREN HERVORGE-
RUFEIIE VIRUSKRANKHE ITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEHS

4 SilSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUNCEN

6 DIABETES I'IELLITUS

SilSTIGE EI\DOKRINOPATHIEN, ERMEHRUIIGS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK-
HEITEN SüIIE ST0ERIhIGEN Il'1 IIi|UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UNO DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLAEHAET\E IG KE I T

MEOIIq}GNTEN- UI\D DROGEMBHAEAIGIGKEIT

7

8

I
10

11

t2

UMSCHRIEBEIIE ENIT.IICKLUI,IGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI,,IAECHE, RUECKSTAI{D IN DER
SPRECH- IhD SPRACHENTI,,IICKLUIIG )

SOIST IGE IIEUROSEN, PE RSIENL ICHKE I TSSTOERIJNGEN ( P SYCHOPA-
THIEN ) UT\D ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI{GEN ;(EINSCHL. AIWASSIAESSTOERUISEN UND STOERUhIGEN OES SOZIAL-
VERHALTENS )

13

14

15

16

L7

18

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIIV{ )

ENZEPHALII{YELITIS OISSEI{IMTA ( I.,IULTIPLE SKLEROSE )

ZE REBRALE KIf\DERLAETI'II.hE

EPILEPSIE

ELIIDHEIT IJND GERII{GES SEHVERilOEGEN

SüISTIGE AFFEKTIII\EN DES AUGES UND SEINER ANHAIIOSGEBILDE(INSB. SEHSTERUISEN, KRAAIKHEITEN UNO ANII'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT ( E INSCHL. GERIMiES HOERVERI.,IOEGEN)

Sü{STIGE KRAI.IKHEITEN DES 0HRES UND DES MRZENFORTSATZES

SNSTIGE KRÄI{KHEIIEN DES I{ERVENSYSTEMS UND DER SITV{ESORGANE

HY?ERTIIIIE t.hD HOCHORUCKKRANKHEIIEN

HERZKRAAIKHE I TEN

SII{STIGE KRAAIKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRAT'IKHEITEN DER AII,IIAßSORGAIIE ( OIf!E TBK)

KRATIKHEITEN DER VERDAUIJiIGSORGAAIE

KRAI{KHEITEN DER NIEREN UI\D DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRA'{KHEITEN DER I4AEiT{LICHEN UND I.€IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GA}€, KüfLIKATIO\EN IN DER SCHMIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUI{G
UT\D IM TIOCHEIIBETT

KRAIIKHEITEN DER HAUT UT\D DES UNTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRAI{KAEITEN DES SKELETTS, DER I.IUSKELN UND DES BINDEGEI.IEBES

19

20

2L

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

I.II SSBILOUI\GEN, E INSCHL.

FRAKTUR DER t{IRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUTIG
( QUERSCHNITTLAEHNNß)

SCHAEDELFRAKTUR, SflSTIGE FRAKTUREN DER I4IRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHI.Lhß ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUT{GEN

TRAUT'IATISCHE ABTREIÜ\I,f{G VO! GLIEOI4ASSEN ODER TEILEN VII{
GLIEDi,ßSSEN

SINSTIGE VERLETZUNEEN UtS SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL. LUXA-
TI(NEN, VERSTAI'CHLNßEN, ZERRTJTIGEN, PRELLUNGEN, qUETSCHUN-
GEN, VERERET{{.hßEN)

KO.PL IKATIO\EN MCH CH IRURGISCHEN EIIIGRIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAEIWE )

VERGIFTI.hßEN DURCH DROGEN, MEDIKA'.IENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; ToXISCHE !.IIRK$ßEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAAIZEN

SYI'IPTII,IE IJTID SCHLECHT BEZE ICHIIETE AFFEKTI INEN

INSGESAI.{T

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAIiTILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. AREEITER IN DER LANDI{IRTSCHAFT, JEDMH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1992
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICHTERT,.IERBSTAETIGE REHABILITAAIDEN
LFD

NR.
BEAMTE, !
RICHTER !

Ar{6E-
STELLTE

! ! AUSZU- ! HEII+- IBESCHAEFT. IN! SO{SIIGE! ARBEITER ! BILDENDE !ARBEITER IE. I,IERKSTATT ! ERI.IERBS-,! 2I ! ! !F. BEHINDERTEITAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15 ! Sü\,ISTIGE
ZUSAI'1MEN ! JAHREN, SCHUE- ! NICHTER-! LER, STUDENTEN !I"IERBSTAET,4)
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HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, A[rcH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAAIGENE.
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.4 Maßnahmen zur

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUI'IG INSGESAI'17

ERI.IERBSTAET IGE

! SELB- ! MITHELFENDE ! L-AI{}.
ZUSAt4l'lEN ! STAENDIGE !FAI''IILIEMI.IGEHOERIGE ! HIRTE 1 )

!AUSSERHALB D. LANOI,IIRTSCHAFT !

5

6

7

4

13

14

15

16

77

18

l2

1 TUBERKULOSE

2 AIOS (HIV-INFEKTIS!)

POLII}.4YELITIS UNO SO{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAIIKHEITEN DES ZENIRALNERVENSYSTEMS

SSISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUI{GEN

DIABETES MELLITUS

S(NST IGE ET\DOKR INOPATH I EN, ERT{AEHRUIIG S-UND STOFFI,.IECH SE LKRANK-
HEITEN SII{IE STOERUIIGEN IH II'I.,IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UI{D DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEhIG IGKE IT

I{EDIKÄI.'ENTEI+- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

UMSCHRIEBET\E ENTI,,IICKLUMSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENI}IICKLUNG)

SOISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHoTISCHE PSYCHISCHE ST0ERUiISEN i
( EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUI{GEN UND STOERUI\ßEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSIIÜI )

ENZEPHALSIYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZE REBRALE KINDE RLAEHI.flJIIG

EPILEPSIE

ELINDHEIT UND GERIiIGES SEHVER'.4OEGEN

SSISTIGE AFFEKTIIhEN DES AUGES UND SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTffiRUISEN, KRAIIKHEITEN UND AI{O.'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERIIIGES HOERVER'.,IOEGEN )

Sü{STICE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES MRZENFORTSATZES

Sü{STIGE KRAI\.IKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SII{{ESORGANE

HYPERTINIE UI{D HOCHDRUCKKRANKHE ITEN

HE RZKRÄIIKHE I TEN

SII{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTET.,IS

KRAAIKHEITEN OER AIMJI{GSORGANE (OHNE TBK)

KR'Ü{KHEITEN DER VERDAUUI{GSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER I.ßETWLICHEN UND I,IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GA}IE, K0'IPLIKATIüIEN IN DER SCHMAIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIG
UI\D IM I.IOCHENEETT

KRAAIKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGET.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UNO DES BINDEGEI,.IEEES

3

8

I
10

11

19

20

?l
22

23

24

ä
26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

35

37

KM§ENITALE AI{II'IALIEN
CII!TERGAIIGE SCHAEDIGTE

AISEBORENE I*tI SSBILDUi.IGEN, EINSCHL,

FRAKTUR DER I"IIRBELSAEULE MIT RUECKENIARKSSCHAEDIGUIS
( QUERSCHNITTLAEHMTJiIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SÜ{STIGE FRAKTUREN OER I,.IIRBELSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEHTIJiIG ), FRAKTUREN DES RUI.,IPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUT{GEN

TRAUT.IATISCHE ABTREIUIIJNC VO! GLIEDI.ßSSEN ODER TEILEN Vü{
GLIEDI'IASSEN

S$ISTIGE VERLETZUTSEN IJNO SCHAEDIGUTIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIü{EN, VERSTAUCHUNGEN, ZERRUTSEN, PRELLUIIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREI\NIJIIGEN )

KO,IPLI KATI g{EN r\lACH CHI RURGI SCHEN EITSRIFFEN ( EINSCHL, POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUTSEN DURCH OROGEN, MEDIIqMENTE, SEREN UND iMPFSTOF-
FE ; ToX ISCHE I{IRKUI,IGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

38 SYI'IPTO,,IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIilEN

39 INSGESAMT

1) EINSCHL. I,IITARBEITENDE FAMILIEMI{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL

78

2 779

3

L25

53

48

354

160

1 135

538

439

11 637

1<

356

143

50

1

243

1

2

32

?2

15

8

8

z3

2

1

2

21

3 160

q s52

207

s78

395

? 6!4

38S

616

857

39

32

67

102

2

188

765

729

1 802

520

1 114

71q

s58

169

720

co

60

4 205

286

623

5 633

13 531

10 162

762

46

760

70 583

s

83

13

oo

3

29

?0

115

10

s

s

l5

s

247

25

54

507

306

3r7

3

15

?1

4 603

16

1b

I

72

1

81

2

3

tr

'4

42

22

2A

8

ARBEITER IN DER LANU,.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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1
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tanden 1992
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABILITANOEN NICHTERI.IERBSTAETIGE REHAB I LI TANDEN
LFD

NR.
BEAMTE,
RICHTER

AIIGE-
STELLTE ! ARBEITER ! BILDENDE !ARBEITER !

BE
E.

! AUSZU- !HEIt.t- ! SCHAEFT. IN! Sü{STIGE
HERKSTATT ! ERI,.IERBS-
BEHINDERTE!TAETIGE 3)

!KINDER UNTER 15 ! SO{STIGE
ZUSAI"I.4EN ! JAHREN, SCHUE- ! NICHTER-! LER, STUDENTEN !I.IERBSTAET.lI)2\l

0Ht'tE

At\lGABE

1363

1

6

12

3

1

1

2

6

3

o

6

18

4

tr

1

1

2

54

6

11

1

44

2

16

1

13

2

2

8

2

c

3

125

8?

2q

60

231

132

18

6

77

13

4

40

2

39

3

11

13

31

4

2 776

2

91

Jb

40

341

2 311

2 378

752

418

276

2 A7t

158

650

113

1 855

516

1 064

680

900

1ss

11S

1 194

L 723

2L

299

160

?46

2 580

2

75

601

331

339

533

1 117

1 2s5

131

119

116

2 185

131

179

70

1 100

504

970

675

853

155

107

20

t2
2

5

8

t2t
61

42

475

233

607

18

2A

52

34

t4
77

34

57

22

23

307

4

723

20

24

2

a

4

53

2L

3 137

658

334

347

6?

57

3

87

2

1

2S

14

10

11

23

11

15 t0 zqo70 77316

a

242

250

691

3

14

s7

13

7

2

4t
23

2

5

1

10

1

5

2

s

1

t2

1

2

1

77

8

33

2

1

1

1

2

1

3

s

2

1

1

3

1

2

37

477

43

556

12

94

5

37

4

7

4

32

3

47

2l
14

721

-5827311
-27--512229
g 60 77 5 - 50 5 3864 524 3340 94

102-721255202536

2752931108530ss47529

4 94 345 30 1 6 2 5087 567 4520 39

3510610s3416L30271013011204

g 72 188 16 - 5 3 I 575 4156 I 119 270

-12--75?161412

-1103-3022A1
-45--10271971 611820

s3 636 1 661 205 35 7 632 140 63 448 17 506 45 942 2 532

3) Z,B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, N$NEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIüIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE'

-59-
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15
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18
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1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1 .7.1 lns

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE OER BEHINDERUTS

E RI^IERBSTAET IGE

INSGESAI.IT !!SELB-!MITHELFENDE!LAND-! ZUSAI'?.,IEN ! STAENDIGE !FAI,,!ILIEMI{GEHOERIGE ! I.IIRTE 1 )! ! AUSSERHALB D.LANDI,.IIRTSCHAFT !

8EAIlTE,
RICHTER

1

2

3

4

5

b

7

8

I

MAET{\ILICH

VOR OER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNß

ARBEITSUNFALL

I.IEGEUNFALL

BETRIEBSI,IEGEUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UT,IFALL

SINSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNEIER UNFALL

AAIERI(AIÜ.ITE KRIEGS-, }.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUI\IG

BERUF SKRAI{KHE IT
ALLGEMEII{E KRAAIKHEIT ( EINSCHL. IMPFSCHADEN )

SO{STIGE URSACHE ODER I.IEHRERE URSACHEN

ZUSAI'I,,IEN

10

11

72

13

I,.IEIBLICH

14 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

15 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG

16 ARBEITSUNFALL

17 I.IEGEUNFALL

18 BETRIEBSI.IEGEUNFALL

19 VERKEHRSUNFALL

20 HAEUSLICHER Lr\,FALL

2I SNSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

22 AI{ERKAJWTE KRIE6S-, HEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEOIGUlS

23 BERUFSKRAI{KHEIT

24 ALLGEMEII,IE KRAI{KHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

25 SOISTIGE URSACHE ODER HEHRERE URSACHEN

2A ZUSAI,!,IEN

INSGESAI,IT

27 VOR DER GEBURT ENTSTAAIDENE BEHINDERUNG

28 BEI OER GEEURT ENTSTAAIDENE EEHINDERUIIG

29 ARBEITSUNFALL

30 I.IEGEUNFALL

31 BEIRIEBST.IEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SINSTIGER ODER NICHT MEHER BEzEICHNETER UNFALL

35 N{ERKAIT{TE KRIEGS-, },IEHRDIENST- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGIJiIG

35 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGE?.IEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 SII{STIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAMT

5)6Rehabilitanden konnten nicht erfaßt werden.
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3 037
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s20
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37 954
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39S

196
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2 078
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2 985
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.) OHNE MEHRFACHZAEHLUIIGEN.
1) EINSCHL. ?.TITARBEIIENOE FAMILIEMI{GEHOERIGE:- 2) EINSCHL, ARBEITER IN DER LANDI,.IIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEIMARBEITER.-

52 8r7 1 788

72 754 10 218

L 302 052 871 9118

128 858 67 364

t azs :reE) t 037 'tol

89

732

14 853

s88

22 943

1



tanden 1992
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
gesamt *

REHABILITANOEN NICHTERI,.IERESTAETIGE REHAB ILIIANDEN
!
!

OHNE ! LFD.
!

AISABE !NR,
!
I

!
AI{GESTELLTE !ARBEITER 2 )

!

! AUS- ! HEIM- ! BESCHAEFTIGTE ! SIIISTIGE
! ZUBILDENDE ! ARBEITER I IN EINER I,{ERKST. ! ER!.IERBS-
! ! ! FUER BEHINOERTE ! TAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! Sü\ISTIGE
ZUSAI'T.iEN I JAHREN, SCHUE- !NICHTERI.IERBS-! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)
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240

2 A75

1 066

L24

1 285
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380

3 827
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27 902

4 233
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4 081
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3

4
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1 845
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?29
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1 005
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I
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osl0
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354

33

32
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25 31S

58 531

3
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q0 377

193
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35

29

t2
5
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3

?0

11 951

7 727

4 205

976

44

72ß
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1 6:tg

I 744
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313

a2

25l

14 550

r az|
3 918

1 337

?3

476

106

363

3 207

531

1 8116
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935
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1 388

2 0s6

2S0

240 464

I 350

263 766

6 225

1 3116

3 152

373

58

7 726

65

6 486

50

1

378

18

468

153

800

582

672

589

370

109
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43

23

104

7S6

324

894

913

659

170

304
ol

8

45

6

1S1

840

547

565

154 359

5 6410

168 513

2 674

404

2 237

2 0L2

145

1 314

50

290

35

L 454

187 853

s 140

207 622

2 772

289

2 918

t 707

236

733
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309

ts
773

3 016

474

6 340

118

1

737

I
204

057

510

718

262

823
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4

6

2

15

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSICNAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE
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514
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t27
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567
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2S
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4 736

355
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507
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a7
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853

5 491
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11 076

2
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928
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1 031
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304
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359

029

505
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6

7

33

11lS)

415

756

229

6l
45

18

6

44

4 072

644

5 112

3 078
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670

5 9S9

939
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5 940
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4 814
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2 3L7
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3S5
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20 7ß
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7 080
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2 202
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567
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911
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497

36

111

35 683

s0 474

98 908

15

2
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839

408

580

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NII\TIEN.- 4) Z.B
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1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.2 Medizinische

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUI{G

ERI.IERBSTAETI6E

INSGESAI.IT ! SELB- ! I,IITHELFENDE ! LANO- ! BENTE,
ZUSAI-I.IEN !STAENDIGE!FAMILIEMIIGEHOERIGE! I{IRTE 1) ! RICHTER

! AUSSERHALB D.LANDi/,IIRTSCHAFT ! !

2

3

4

5

7

I
s

MAEIWLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG

ARBE ITSUNFALL

I{EGEUNFALL

EETR IEBSHEGEUNFALL

VERKEHRSUI'IFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SNSTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERlqlV,lTE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- oDER ZMLDIENST-
BESCHAEDI6UI{G

BERUFSKRANKHEIT

ALLGET{EINE KRANKHEIT ( EINSCHL. IMPFSCHADEN )

SNSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

zusAtflEN

t,{E IBLICH

VOR DER GEBURT ENTSTAIDENE,BEHINDERUIIG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUTIG

ARBEITSUNFALL

hIEGEUNFALL

BETRIEBSI.IEGEUNFALL

VERKEHRSUI\FALL

HAEUSLICHER UNFALL

SOISTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

AI!ERIqI\'!TE KRIEGS-, T.GHRDIENSI- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUTS

BERUFSKRAIXHEIT

ALLGEI,EII,IE KRAIKHEIT ( EINSCHL. IMPFSCHADEN )

S$ISIIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

10

11

t2
13

L4

15

16

t7
18

19

20

27

22

23

24

25

26 ZUSAI'I.1EN

INS6ESAI,iT

27 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUilIG

28 BEI DER GEEURT ENTSTANDENE BEHINDERUM}

2S AREEITSUNFALL

30 }IEGEUNFALL

31 BETRIEBSI.IE6EUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SIIISTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERKAT{ITE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDI,GUNG

36 EERUFSKRAAIKHEIT

37 ALLGEHEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 S(NSTIGE URSACHE.ODER I.4EHRERE URSACHEN

39 INSGESA}.47

3 414

745

34 7S4

5 988

331

3 918

14

1 584

2 130

458

31 4S9

5 198

376

3 238

3

191

2 S19

478

7 598

3 818

371

1 631

3

160

37

6

1 391

133

51

57

65

39

I 804

s4

7t 627

2r
4

3S1

85

39

77

2

8

2 438

5

3 008

I
q

4 463

43

44

3

20

84

7 6s9

1188

12 829

a

119

8

3

4

2

36

6

2

7

3213

16

2

503

5

678

565

624

392

429

958

632

1 46S

4118 040

985

494 279

3

157

2t

2

116

4

5

2 235

24

18

t2

1

42

7 t24
440

I S11

140

2

1 110

11

1 352

143

2

rß7
1l

1 758

4 400

90s

70 237

4 474

400

2 353

15

5 304

2

3

4

4

136

106

5

1

3

377

406

6

2

3S

10

2

11

45

3

225

13

22

1

5

273

759

665

561 608

4 198

595 332

I gtq

1 654

45 031

10 462

791

6 277

29

6 888

33

54S

305 857

621

325 038

5 049

938

39 097

s 016

747

4 869

6

351

58

10

782

274

90

74

77

3

1 165

I
7 274

434

289

000

627

290

655

2 0L8

754 897

1 606

819 257

67

47

t2 ?E0

49

14 635

4

72

s

6 698

67

62

15

19

2t
7?6

14 783

s28

22 740

1) EINSCHL. I.IITARBEITENDE FAMILIENAIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LÄND{,IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1992
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICHTERI,.IERBSTAETIGE REHAB I L I TANDEN
OIINE

AI{GABE

LFD.

NR.!
AMESTELLTE ! ARBEITER 2 )

!

AUS- ! HEIM- !

ZUBILDENDE ! ARBEIIER !!!
EESCHAEFTIGTE ! S(NSTIGE

IN EINER I,IERKST. I ERI.IERBS-
FUER BEHINDERTE ! TAEIIGE 3)

! KINDER UNTER 15! S(NSTIGE
ZUSAI.}IEN ! JAHREN, SCHUE- INICHTERI{ER8S.! LER, STUOENTEN ! TAETIGE q)

914

154

2 466

949

83

980

222

3L2

144 600

60

750 774

16

27A

174 168

do

182 060

2 9S5

ß2
4 515

2 873

198

2 033

111

234

590

318 768

110

332 834

154

1 017

28L 755

268

372 307

970

242

22 755

3 1165

188

1 S64

1

108

602

134

2 53t
1 5116

193

451

1

64

218

2

13

2 337

37

4 038

61

11

224

262

4

85

I
7 932

21

2 603

116

23

010

835

I
303

2

22

4 269

58

6 647

7 2?6

270

3 119

7ß
13

660

s

1 302

15 756

1 153

145 908

3 587

L73 757

1 455

4L7

2 523

607

23

706

11

5 066

793

79

1 983

664

4

22

1

67

t2
4

t7 176

540

27 345

5,46

53

249

493

4

2r

37

433

1S1

1 136

84

I
638

I
1 235

15 744

1 149

r28 732

3 04?

152 406

909

36q

7 274

114

19

685

11

5 029

707

to7

233 S40

2 747

245 S46

7 352

s55

2 470

198

28

t 323

19

6 264

16

1

362
E

398

lEl
256

672

834

352

55

72

786

573

3 135

15

72

18

4

10

2

7

1

1

76

42

2

20

91

277

E

8

1

3

1

1

2

34

7

z

143

2

151

20

32

79

612

40

905

s

10

2

4E4

857

s88

26

14

115

4S

2 081

308

2 050

1 864

115

1 053

139

13

34

2L

I
3

11

3

1

72

3

72

4

2

1

009

3

0115

2

608

33

858

275

2A

105

3S

3

2

77

19

81

13

4

1

8

6

16

78

29

233

453

026

84

6

7

292

s

8

35

3

1z

't7

7

207

11S 328

50

125 ttq

I 572

396

24 686

5 011

381

2 475

2

172

161

t 2?4

401 083

318

437 421

1 339

t32
3 232

1 157

8

43.

1

104

1

1

866

895

707

111

2118 518

3 L24

263 264

2 681

687

561]2

1 355

36

1 366

20

6 368

15

1

394

6

437

463

264

426

711

019

4

14 578

337

77 322

16

1

3

4

z5

6

1

3

1

7

4

BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NIhNEN.- 4) Z,B, HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIO{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFATIGENE.

1

2

7 220

73

1 763

10

4

37

51

140

L2

8

31 754

877

38 667

15S

306

677

310

01

15

18

3) Z.B

-63-

2

s

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

17

18

19

20

2r

?2

23

24

25

2A

27

2A

29

30

31

32

33

3S

35

35

37

38

3S

1

1



1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.3 Berufsfördernde

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUIü

ERI{ERBSTAETIGE

IN56ESAHT ! SELB- ! I'IIIHELFENDE ! LAN}- !
ZUSAI.IIEN !STAENDIGE!FAHILIENAI.IGEH0ERIGE! l,,lIRTE 1) !! AUSSERHALB D.LAND{,.IIRTSCHAFT ! !

BEAI'1T8,
RICHTER

MAEtüILICH

1 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUTIG

2 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUTIG

3 ARBEITSUT{FALL

4 
'.IEGEUNFALL5 BETRIEBSI.IEGEUNFALL

5 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER UNFALL

8 SO{STIGER OOER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

I ANERIqIü{TE KRIE6S-, I,.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIIG

hEIBLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNß

BEI DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINDERUIIG

ARBEITSUNFALL

t.IEGEUIIFALL

BETRIEBSI{EGEUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER L,I{FALL

SOISTIGER OOER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

AI{ERI(AIT{TE KRIEGS-, I,{EHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGI.hß

EERUFSKRAT,IKHE I T

ALLGEMEINE KRAI{KfIEIT ( EINSCHL. IMPFSCHADEN )

SINSTIGE URSACHE ODER HEHRERE URSACHEN

ZUSAI-i4EN

1O BERUFSKRANKHEIT

11 ALLGEMEINE KRANKTIEIT (EINSCHL, IMPFSCHADEN)

12 Sü{STIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

13 ZUSAI.TIEN

14

15

15

77

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

INSGESA'.17

27 VOR DER GEEURT ENTSTANDENE BEHINDERIJNG

28 BEI DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINDERUIS

29 ARBEITSUNFALL

30 I.IEGEUNFALL

31 EETRIEBS}.IEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SO{STIGER OOER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERIqAI{TE KRIE6S-, I,,IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUNG

36 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGEI.,IEINE KRAI{KHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 SüISTICE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INS6ESA}'17

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAI'IILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL

-64-

11 901

I 777

6 870

I 085

351

3 274

476

2 6q!

8 352

775

658

360

96

840

145

605

72

4 434

4L 462

37 772

95 861

20 ?53

1 952

7 338

1 445

457

4 054

627

32ß

5 259

5S5

6 481

981

337

? 676

393

2 356

480

977

854

293

6A2

3 521

352

510

311

83

67?

712

498

10

3

106

15

4

15

23

2

2

2 15

3

30

74

2

2

2

1

2

25

4

202S

4

96

64

193

550

077

701

320

183

,
85

47

150

2?

70

605

224

1 107

572

511

563

032

044

8

722

64

220

489

156

585

224

631

23

116

734

272

1 3116

38

t2
1163

25L

877

a

1

130

726

268

38

13

593

377

1 145

5

7

13

63

42

7q2

70

54

165

3

10

I
26

3

I
4 779

36 731

22 937

63 949

I 780

947

7 091

7 292

420

3 2A8

505

2 A54

2

7

72

23

2

5

8

2

2

1

3

1

37

133

118

239

5

24

2

3

-tJ

11

4

115

16

5

77

1

27

2 18

32

15

26

22

3

2

1

4

41

8

138

t02
289

ARBEITER IN DER LÄND!{IRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-

1

1

I
1



tanden 1992
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICHTERI,TERB STAETIGE REHAB I LITANDEN

!!AUS-IHEIM-
AISESTELLTE!ARBEIIER 2) ! ZUBILDENDE ! ARBEIIER!!!

! BESCHAEFTIGTE ! SINSTIGE
! IN EINER I,,IERKST. ! ERI,.IERBS-
! FUER BEIIINDERTE ! TAETIGE 3

! KINDER UNTER 15! SilSTIGE
ZUSAT'I'IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI,,IERBS-! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

!

!
OHNE ! LFD.

!

AAIoABE ! NR.
!

!

13474

85

äo,

105

37

307

38

342

2 744

37t
5 785

730

?70

2 t22

337

1 879

za7

3 443

72 063

33 478

L23 5U

1 522

747

384

151

42

249

55

2ß

3

2 256

20 739

L2 345

38 176

4 306

518

6 168

881

372

2 47t
392

2 t22

5

92

45

161

284

69S

802

823

778

2

161

702

801

2 247

1

670

541

615

2 057

1 711

89

1

1

16

1

8

4

1 6€S

s48

3 948

43

23

197

510

I 030

73

g9

10 845

23 008

42 443

4 877

u2
52

47

13

227

33

107

3

250

5 130

74 773

25 874

t7 454

1 000

233

149

37

755

116

352

76

349

15 S75

37 747

68 317

t?
27

1 913

18 758

?6 325

105

10

118

103

18

15q

10

62

6 627

578

181

702

2S

538

83

?45

138

33

19

11

q

31

2

18

4 532

436

70

70

I
268

66

L7o

2 095

742

111

32

15

270

77

115

61

78

a 932

s 250

15 118

15

1

1

2

3

45

35

101

4

8

2

94

244

10 040

s 504

17 575

7

1

2

1S

58

504

93

183

130

31

262

llsl

2L3

7 042

178

580

235

58

569

a7

555

t 270

78

1

3 181

327
ao

27
E

133

27

64

1 636

95

13

20

I
94

12

43

3

176

3 835

3 171

I 106

3 731

?37

724

s2

23

364

29

158

2

s

s

1

2

81

24

4

8

27

24

4A

5

24

3

2

10

I

1

31

L?6

353

640

279

57

22

13

5

47

2

27

6

2

3

7 774

13 798

I 988

25 524

z

L r82

391

2 870

2 927

167

2

1

tb

3

72

6

2 851

839

6 818

7q

1 295

11 602

16 768

5

1

I

6

72

4t5

22

?

1

2

1

2

3

1S4

18

145

127

24

202

15

86

3

831

1 243

1 415

4 30q

7 713

753

10s

97

1S

401

a7

234

38

29

5

14

4

1

97

| 422

23 838

L4 492

43 203

5

777

80

236

4E

54

323

863

1 670

tz
s5

3 204

30 360

4l:l 093

54

255

!2 767

7 427

?5 224

7

3

27

96

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIIIIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFAIIGENE3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NONAIEN.- 4) Z.B
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2

3

4

5

6

7

I

s

10

14

15

15

77

18

1S

20

t2
13

2

?2

23

24

25

26

27

28

n
30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

1

1



1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.4 Maßnahmen zur

LFD.

NR

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUhIG

ER}.IERBSTAETIGE

INSGESAMT ! SELB- ! MITHELFENOE ! LAND- !
ZUSAIT?.IEN !STAENDIGE!FAMILIEMIIGEHOERIGE! I,.IIRTE 1) !! AUSSERHALB D.LANDHIRTSCHAFT ! !

BEA}1TE,
RICHTER

1

2

3

q

5

6

7

8

I

MAEIÜ{LICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDEI,IE BEHINDERUi.IG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUM

ARBEITSUNFALL

I.IE6EI.JNFALL

BETRIEBSI.IE6EUNFALL

VERKEHRSLT,IFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SINSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKATU{TE KRIE6S-, },IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
EESCHAEDIGUTIG

BERUFSKRANKHEIT

ALLGEIEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SNSTIGE URSÄCHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAI,I.IEN

t^IEIBLICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIS

BEI OER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUrc

ARBEITSTJI{FALL

I.IEGEI.hFALL

BETRIEBSI.EGELNFALL

VERKEHRSUTIFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SII{STIGER OOER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

AI{ERKAIT{TE KRIEGS-, HEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIIG

BERUF SKRAAIKHE I T

ALLGEI'EINE KRATIKHEIT ( EINSCHL. IMPFSCHADEN )

Sü{STIGE URSACHE ODER I.IEHRERE URSACHEN

ZUSAI"T'IEN

10

11

t2
13

14

15

tb

77

18

19

20

21

22

23

24

25

26

IN56ESAI.IT

27 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG

28 BEI DER CEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

29 ARBEITSUNFALL

30 I.IEGEUNFALL

31 BETRIEBSI.IEGEUNFALL

32 VERKEHRSUIIFALL

33 HAEUSLICHER IJTIFALL

34 SüISTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 A^IERKAJ$ITE KRIE6S-, I.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIS

35 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLCEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHAOEN)

38 SOISTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAI,IT

1) EINSCHL. HITARBEITENDE FAIIILIEMI\,IGEHoERI6E.- 2) EINSCHL

-66-

33 429

341

1 357

I 667

52 872

3 180

758

457

183

3

33

16

51

4 953

1 135

I SqA

300

15

102

31

97

8 133

1 8911

1 901

1183

18

135

47

148

31

650

4S

252

945

3 203

L2

522

161

416

126

5

1

I

1

1

2

4

1

1

55

3

L4

80

7

857

265

4158

t82

44

1

14

o

37

?

38

6

6837 77

?7

15

3

4

2

2

4

I
77

335

104

52

56

1

75

58 58

78

2

2

1

2

6

2

5

1 433

23

3 849

7 725

77 777

34 462

364

5 206

t? 392

70 583

21

13

15S

63S

1 400

36

677

6Z

411

1 584

4 503

1

72

2

3

z

3

10

8

2

6

3

4

18

14

3

42

1

1

4

27

93

4

6

72

81

ARBEITER IN DER LANDHiRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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3

1

7

13



tanden 1992
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Att der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABILITANDEN NICHTERI,IERBSTAETIGE REHABILITANDEN
OHNE

!!AUS-IHEIM-
AIIGESTELLTE!ARBEITER 2) ! ZUBILDENDE ! ARBEITER!!!

! BESCHAEFTIGTE ! SilSTIGE! IN EINER I,,IERKST. ! ERI.IERBS-! FUER EEHINOERTE ! TAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! SNSTIGE ! AISABE
ZUSAI"T'IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERIIERBS-!! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4) !

LFD

NR.

s

1

25

77

4

5

379

723

3

1

94

25

382

s0

22

1

4

2

5

2 15

72

50

85

254

103

350

s87

2ß
83

787

q0

a7

377

1 308

1S0

115

133

550

1 651

10

t?
37

777

4 133

887

7 023

173

8

61

23

53

32 267

29L

1 035

8 055

418 009

3 431

584

s77

81

2

23

15

14

.10
7

s29

6 035

11 049

2 701

3118

375

92

I
3

11

3

1

293

3 222

6 457

5 532

932

791

173

2

32

18

25

13

I
722

s 258

17 506

39

32 257

244

606

2 019

36 950

4Nl0

259

30

33

1

13

10

26

1 388

7

3 307

3 418

8 982

1 1S2

562

636

725

7

51

18

65

33 645

291

3 St13

5 437

45 942

32

5

6

72

1

1

tr

1

16

24

3

2

'702

303

606

92

5

38

298

88

5

3

2

3

572

8

6

3

8

3

150

113

532

1

5

3

20

2

2l

57

11

27

lb

4

22

2

23

29

76

425

10

1

70

687

560

254

47

2

13

29

a

23

43

55

2

1

2

6

11

I
2

6

q

3

1

1

7

1

22

35

60

250

645

10

40

88

2

J

E

116

183

353

151

36

38S

106

18

22

104

207

19

74

3

8

I
1

1

46

8

14

27

1

3

1

1

2 591

607

404

125

1

22

13

3?

1

1

38

46

1

1

?

1

2

5

1

I

15

2

90

4ß
872

552

135

6

1 3S1

8

3 600

6 640

15 439

4

627

206

3

1

10

3

'l

2

163

610

| 632

6 724

1 491t

| 427

294

I
83

36

90

3

1

15

18

93

140

s

o

1

4

272

11

51

180

635

22

527

3

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIilAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAI\EENEBERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NOWEN.- 4) Z.B

10

1

22

77

205

33 558

29S

4 635

14 695

63 4118

3) Z.B

-67 -

2

3

4

5

7

s

10

11

12

13

14

15

16

7l
18

19

20

2l

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

1

1

1

1



1 Rehabilitanden 1992
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

Anzahl

GESCHLECHT

FAMILIENSTAND

DAVO{ IM ALIER VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN

INSGESAMT

UNTER 18 18 35 35 45 45 55 55 55 65 UND HEHR

MAET,I!LICH

VERHEIRATET

LEDIG

VERI.IIT}.IET

GESCH IEDEN

OHNE AIIGABE

T.IEIBLICH

VERHEIRATET

LEOIG

VEil.IIT}.IET

GESCHIEDEN

OHII€ A[!6ABE

IN56ESAI'IT

VERHEIRATET

LEDIG

VER!.IIN.IET

GESCHIEDEN

OHNE AIIGABE

ZUSAI'I.,IEN

ZUSAI.IIEN

IN56ESAI.,IT

593

270

14

44

s18

350

145

58

BO

93

707

734

568

534

498

259

697

CE

104

180

476

2A

164

342

285

87

27

411

718

601

571

500

801

189

?2

18

7

240

514

0s4

990

649

494

747

200

72t

951

726

805

403

198

12

5

s

11

238

698

4118

344

852

690

032

469

658

51s

576

116

334

167

106

859

424

806

366

82

5

5

-t

22

117

885

444

575

259

116

279

50

38 388

1

3

3 777

41 559

53

2A 735

?

2 866

29 666

113

65 123

1

5

5 983

7t 225

23 653

66 574

240

3 544

6 553

100 604

833

050

403

708

895

88S

56 764

13 8S8

1 814

13 2S3

4 849

s0 618

3

6

149

11

4

131

16S

473

038

t32

zgt

0s3

130

72

10

26

o

190

L02

t2

18

14

18

156

37

12

26

1

51

723

020

887

q78

931

092

4168

943

356

72

104

1118

1 625

907

041

672

630

540

790

58

777

I
72

249

744

41

2

24

I

222

775

615

415

854

349

419

319

34

13

45

17

431

7t4

815

941

375

239

).s4

301

25

23

24

29

404

119

18

32

3

73

2ß

905

331

053

250

208

747

-68-



1 Rehabilitanden 1992
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

Prozent

6ESCHLECHT

FAI.lILIENSTAND

DAVS! IM ALTER Vq!...BIS UNTER,.,JAHREN
INSGESAI'17

uNTERls I ra-as I ss-os I as-ss I ss-ss lssuruomenn

MAEtü{LICH

VERHEIRATET

LEDIG

VERI{ITI.IET

GESCHIEDEN

OTINE AiIGABE

I.IEIBLICH

VERHEIRATET

LEDIG

VER}III}IET

GESCHIEOEN

OHI{E AISABE

INSGESIHT

VERHEIRATET

LEDIG

VER9II II.IET

GESCHIEOEN

OHNE AIIGABE

ZUSAIIGN

ZJSAIIEN

IN56ESAI.,IT

84.6 0.1

22.5 92.5

1,6 0.0

4.8 0.0

6.0 7.5

100, 0 100, 0

43.5 0.2

20.6 90.1

8.2

8.5 0,0

73,2 9.7

100.0 100,0

58.1 0.2

?7,9 91.4

4.5 0.0

6.4 0.0

9.1 8.4

100.0 100.0

23,6

70.0

0.1

2,7

4.3

100,0

23.5

66.2

0.3

3.5

6.5

100.0

23.5

68,5

0.2

2.7

5.2

100.0

bb,5

21.0

0.5

8.8

3.4

100, 0

62,6

15.3

2.0

14.7

5.4

100. 0

64.8

18.7

1.1

17.2

s,2

100. 0

7.7

3.1

100.0

68.4

5.7

5.8

14.0

5.1

100. 0

74,2

8.1

3.2

10.5

4.0

100.0

5.2

2,2

4.1

4,S

100.0

61 .6

7,8

11. 1

8.8

10.9

100.0

?4.4

6,2

6.0

7.4

100.0

70.7

4.5

4.8

1.1

18.9

100. 0

28.6

10. 0

20.s

1,5

39.5

100. 0

118.6

7.4

13.0

1.3

29,7

100.0

74,7

o)

7,2

5.9

-69-



1 Rehabili
1 .9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.1 lns

LFD,

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIONSIVIASSNAHME

DAVüII MCH

INSGESAMT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUIlG

ARBE ITS-

UNFALL
IIEGEUNFALL

1

?

3

4

6

7

I
I

GESETZLICHE KRANKETWERSICHERUI{G

ORTSKRAAIKENKASSEN

BETRIEBSKRANKENI(ASSEN

I IV{UI{G SKRAI{ KENI(A S SEN

LANDXI RTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNDESI(MPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AIIGESTELLTE

ZUSAI'T'1EN

GESETZLICHE IINFALLVERSICHERUI{G

1O GEI,IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LAND|IIRTSCHAFTLICHE EERUFSGENoSSENSCHAFTEN

12 GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUT{GSVEREAENDE

13 FEUER!.IEHRUNFALLKASSEN

14 AUSFUEHRUT\rcSEEHOERDENFUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BUNDES

15 AUSFUEHRUNGSBEHOERDENFUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER LAENDER

16 AUSFUEHRUI{GSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER CEI'4EINDEN

77 ZUSAT'iIEN

18

19

20

27

22

6ESETZLICHE RENTEWERSICHERU[\I6

RENTETWERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTEWERSICHERUTIG OER AI{GESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDHIRTE

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIE6SOPFERVERSORGUTS

2q KRIEGSOPFERFUERSORGE

25

ZUSAI'I,IEN

ZUSAI,IiIEN

26 ARBEITSFOERDERUI\E

27 SOZIALHILFE

ZUSAI.I.4EN

ZUSAWEN

28 INSGESAMT

-70-

36 032 5 1158 53 571

130

34

11

s

163

482

536

052

331

305

774

176

160

13

139

477

2q4

39

40

13

15

't

747

503

2qq

39

30

U

52

!7
15

5

o

1

2

2

8

22

72

3

104

306

12

5

65

177

45 177

I 538

4 955

22

7 444

1 343

367

62 747

30 32S

I S92

3 496

20

931

82q

249

s5 s47

1 907

1 689

727

3 777

13

8 698

304

1 333

486

480

115

11 416

528

373

15

15

932

690

727

024

277

718

I 227

3 973

85

20

10 306

777

581

19

s

1 380

18 114

40 s40

53 054

18

a7

105

3

4 2151 5111

z7

53

80

11

14

L2

72

733

77

237 014

34 057

1 625 7S0

76 244

I 874 1 990

t2 200



tanden 1 992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
gesamt

URSACHE DER BEHINDERUM

BETRIEBS-
I.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER

UNFALL

SO{STIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

! ANERKAIü{TE !
!KRIEGS-, r.rEHR-!! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT! ZIVILDIENST- !! BESCHAEDIGUM!

ALL6EME INE
KRANKHE I T

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN)

SüISTIGE UR-
SACHE ODER

HEHRERE
URSACHEN

LFD

NR,

242

63

31

29

11

4 547

596

252

725

7

87

sq

1 301

5 839

L24

33

10

6

824

980

865

700

324

153

835

977

672

071

476

6S2

383

622

3

b

2

o

6

2t
s7

4

511

b

50

131

4 857

742

a2

519

2

25

2

5 110

135

289

2 757

402

252

3 535

504

?§7
2 901

101 570

19 807

2

6

13

24

14

206

549

L2

2

101

293

z

633

100

45

25

14

a20

3 1{t8

2 459

64

5 671

1g

19

s7

t7 209

35 087

52 296

8115

845

506

41

43

92

516

364

74

14

s09

4

L?

Ib

7

8

o

4

10

619

54

596

3

1 066

15

337

3 233

3 57077

5 877 s2 275

27 2 915

2

s29

s

22

25

278

22

3 234

166

3 8S9

168

52 8197 262 10 403 10 283

-71 -

t2 rss 1 302 054 128 8s8

7

8

I

t2
13

10

t

2

3

4

5

4

IE

15

77

18

19

20

2

22

23

24

25

26

27

?8

1

1



1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.2 Männ

LFD

NR,
TRAEGER DER REHABILITATIONSI'IASSNAHME INSGESAMT

VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUN]G

ARBE ITS-

UNFALL

DAVO{ NACH

I"IEGEUNFALL

OESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUIIG

1 ORTSKRANKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENKASSEN

3 II{!UI{6SKRANKENI«SSEN

4 LÄNDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENIGSSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AI{GESIELLTE

I ZUSAI.I,IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTIG

GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAIIDI,.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEI'1E INDE-UNFALLVERS ICHE RUIIG SVERBAENOE

FEUE Rl{EHRUNFALLKAS SEN

10

11

12

13

14 AUSFUEHRUT\$SBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUNDES

15 AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUER
I'NFALLVERSICHERTJT{G DER LAENDER

16 AUSFUEHRTJN6SBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUM DER GEMEINDEN

77 ZUSAI.IIEN

GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUNG

18 RENTEIWERSICHERIJTIG OER ARBEITER

19 RENTEWERSICHERU}IG DER AI{GESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LAND9.IIRTE

22 ZUSA}ilEN

KRIEGSOPFERVERSORGUIIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KRIEGSOPFERVERSOR6UM

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAIIIEN

ARBE IISFOERDERUI{G ZUSAI.,II'IEN

SOZIALHILFE ZUSAI.+1EN

23

24

25

26

27

2A

44

13

4

s

626

629

838

224

118

690

678

750

553

25

10

11

1

7

Zö

85

81

15

23

80

15

t2

4

1

2

3

10

I

5

1

35

110

39

159

6

55

189

7

2

34_ 848

5 464

2 980

zt

1 101

833

227

115 {68

26 026

6 727

2 214

19

773

554

157

35 870

7 577

859

116

2 55?

5 722

771

77L

377

26?

b5

6 618

353

165

t?
7

53S

920

0?3

9S0

825

758

18 917

34 396

51 313

149 468

21 737

s18 5S7

3 630

1 295

58

I
s 992

1185

?02

111

3

704

77

50

67

I 505

5 426

3 820

11

23

43

66

327

3

11

14

11

11

571

131 187

7 257INSGESAMT

-72-

20 179 3 037 42 352



tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich

URSACHE DER BEHINOERUNG

BEIRIEBS-
WEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

! ANERIqTIITE ! I
IKRIEGS-, I^IEHR-! !! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT !! ZIVILDIENST- ! !! BESCHAEDIGUM! !

ALLGEME INE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

I,EHRERE
URSACHEN

SNSTIGE UR-
SACHE MERHAEUSLICHER

UNFALL

LFD.

NR

110

25

18

7

957

162

81

25

3

10

18

2S8

1 554

5

3

58

116

5

1

35

106

323

334

530

165

115

642

2S9

101

50s

249

236

707

381

613

58

156

1 010

340

85

1 549

45 43

13

4

3

4

2

51

4

4

7 4

297

72

27

10

26

7

77

257

L2

L2

2

1b

18

41

16 468

33 650

50 118

274

3 403

s4

28

2

11

1

3 539

27

345

161

72

526

2

q

6

413

2 574

11,{5

55

38

80

1

6

7

2

5

4

8

1

420

420

384

2ß
39

571

109

263

372

1

t2I

3 774

3 080

28s

329

614

340

2

2 632

1936132

474

107

60 9822 764

1 676

641 101

t2 507

764 7 189 520 4 323

-73-

50 611 7 024 696 152 79 291

1

2

3

4

5

6

7

I
o

10

7

72

13

14

15

16

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

1



1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.3 Weib

LFD

NR.
TRAEGER DER REHABILITATI O{SMASSMHI,IE

DAVII! MCH

INSGESAHT ARBE I TS-

UNFALL

VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUM

I,.IEGEUNFALL

GESEIZLICHE KRANKENVERSlCHERUNG

1 ORTSKRANKENKÄSSEN

2 BETRIEESKRANKENIqSSEN

3 II{[{IJI!GSKRANKENIqSSEN

4 LÄNDI,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENI(ASSE

8 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER ATIGESTELLTE

s zusAt,['lEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT\rc

10 6EHERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 L.AAID},IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

72 GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUMSVERBAENDE

13 FEUERI.IEHRUNFALLIqSSEN

14 AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI{G DES BUNDES

15 AUSFUEHRUIICSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER LAENDER

16 AUSFUEHRUI{CSEEHOERDENFUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER GEI.IE INDEN

t7 zusAl.l{EN

18

19

?0

2t
22

GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIIG

RENTEIWERSICHERUT,IG DER AREE ITER

RENTEIIVERSICHERUI{6 DER AI{6ESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI,IIRTE

?3

2S

25

26

27

?a

KRIEGSOPFERVERSORGUI{G UNO KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KRIEGSOPFERVERSORGUNG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ARBE I TSFOERDERUIIG

SOZIALHILFE

ZUSAI.I'1EN

ZUSAI'I',IEN

ZUSAI,?'lEN

ZUSAJ'?.18N

85 537

2t 253

6 698

4 828

273

6 616

2 035

58 426

195 607

10 269

3 074

1 S76

1

343

510

145

16 319

4 903

2 865

I 282

1

158

270

o,

I 571

3 576

133

622

169

274

52

4 770

153

24

l7
8

7

3

92

314

164

24

18

t

6

I
100

318

2 597

z 674

2A

11

5 314

27 5

1

1

5

l2

7

s

4

5

39

86

775

204

2

7

392

770

704

034

q52

960

1 197

6 544

7 747

81 s45

72 920

707 0s3

3 {48

330

830

?86

379

55

6

1 165676

37

38

s

10

r4
1

1

762

4

620

803

2 437

6 739 395

2

INSGESAHT

-74-

15 853 11 2r9 4 94S
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tanden 1992
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich

URSACHE DER BEHINDERUI\G

! ANERKA^IITE !

! KRIEGS-, r,rEHR- !! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT! ZIVILDIENST- !! BESCHAEDIGUI{G!

LFD.
BETRIEBS-

I.IEGE-
UNFALL

VERKEHRSUNFALL HAEU SLICHER
SüISTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ALLGEME INE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPF SCHADEN ) URSACHEN

SNSTIGE UR-
SACHE ODER

HEHRERE
!NR.
!
I

UNFALL

172

38

13

22

3 490

q3s

777

100

4

57

Z6

1 003

5 285

505

6115

335

535

209

527

536

876

tb5

q 2

?

4

81

?0

6

3

7

?

4

15o

1

6

7

2

2

4

s

s

602

5918

81S

362

77

7

729

398

634

314

I

957

1

1 571

135

395

o

10

3 113

'742

240

985

002

009

1 1154

48

54

6

1

bb

187

770

203

1

7

383

77

133

I Lq7

ß2
167

1 986

2t9
2 068

2n7

37 559

7 300

2

11

?l

14

336

2A

18

Lb

8

407

6

5

1

t2
7

7

258

2

425

4%

747

7 437

2 778

228

2 970

3 1S8

31 293

1 239

145

3 6

3 zlq 5 960498 176

-75-

2 204 5 116 605 902 1l§) 557

1

2

3

4

5

I
7

I

10

11

12

13

14

15

15

t7

23

2q

25

2t5

27

n

18

1S

20

27

22

89



1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgluppen

1.10'1 lns

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VII! . .. BIS UNTER . . . JAHREN

DAVü{ MCH

INSGESAMI
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTS:TANDENE

BEHINDERUM

ARBE ITS-

UNFALL
I,{EGEUNFALL

2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

ZUSAT,HEN

72

13

14

15

Ib

77

18

19

z0

2t

22

23

24

25

26

?7

z8

29

30

31

32

33

MAEIV{LICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND I'IEHR

ZUSAI.ßIEN

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND IITEHR

I,IEIBLICH

6

18

25

35

45

55

60

62

65

INSGESAI{T

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

6

18

25

.E

45

55

60

6Z

65

INS6ESAI.IT

T) OHNE MEHRFACHZAEHLUIIGEN,
I)6Rehabilitanden konnten nicht erfaßt werden.

-76-

36 032 5 4158 53 571 72 200

7

34

46

r02

131

240

762

38

37

tt7

15

593

1 300

1 7S9

7 27r

7 254

6111

139

150

186

415

144

492

747

801

7q7

058

.^tr

669

279

918 691

1 215

3 831

5 601

4 843

2 241

1 s39

596

90

a?

151

z0 779

762

2 375

s 179

3 948

2 037

1 691

604

65

55

193

15 853

73

2 032

3 804

I 624

7 879

I 844

5 063

7 241

1 333

2 459

s2 352

26

1 286

87S

1 084

I 234

2 302

7 424

388

s52

2 744

11 219

99

3 318

4 683

I 708

I 113

12 1ß
5 1187

1 629

1 785

4 603

179

4183

634

733

395

2AA

lJb

2t

729

t

zs

35

84

90

190

115

23

27

129

223

443

622

942

618

403

604

383

347

1168

3 037

t32
275

490

564

327

292

139

22

31

165

2 437

7 257

7

380

753

819

722

206

595

12S

105

233

4 91lE

22

973

2 053

2 618

1 933

2 450

1 209

268

255

41S

707 093

72

58

a2

167

222

431

277

51

65

?46

625

I 977

6 1115

I 780

8 791

4 272

3 230

7 200

155

137

344

638

587

114

769

41S

144

662

588

016

747

zad )

311

758

7 7?q

I 23?

716

580

275

49

64

294



tanden 1992
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
gesamt *

URSACHE OER BEHINDERUNG

BEIRIEBS-
I,{EGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSL ICHER

UNFALL

SII,,|STIoER oDER
NICHT MEHER
BE2E ICHNETER

UNFALL

ALLGEHEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SüISTIGE UR-
SACHE ODER

I,IEHRERE
URSACHEN

! ANERKÄIWTE !
!KRIEGS-, hIEHR-!! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT! ZIVILDIENST- !! BESCHAEDIGUTI6!

LFD

NR.

I

72

G

202

140

149

72

40

60

a2

L32

68

23

20

68

4S8

3

73

1 416

2 880

1 185

1 044,

370

70

60

87

7 18S

3

s4

577

875

4t8{l

511

3t2
47

48

227

6

177

I 993

3 755

1 670

1 656

682

111

105

308

1S

78

lsz
1 286

:543

550

237

74

136

817

4 32t

I
35

185

311

ls3
296

275

Lzt
2ß

4 349

23

113

677

I 597

8:t6

8115

4116

195

3A?

5 166

1

2

80

418

240

653

s94

278

972

47 337

50 609

I
6

7?

15

160

150

€E

184

1 585

2 20A

t4
956

2 095

550

925

7ß
252

359

1 029

7 028

40

2 t76
1 8011

3S3

408

209

37

28

81

5 115

54

3 072

3 89S

1 043

1 333

957

289

387

1 110

4

15

13

62

105

273

149

35

33

53

3

13

74

15

79

176

109

22

25

116

7

2A

27

107

184

389

2s8

57

5Sl

180

079

501

840

007

549

36S

125

243

871

4ß

787

456

0a2

542

054

600

377

101

655

837

266

957

922

549

703

959

502

384

537

283

7 432

11 502

t8 151

77 712

11 434

tt 077

4 493

83§l

553

1 59810

520

4

23

723

188

93

59

tb

3

29

56

764 696 150 79 291

3

1 097

6 503

L2 n9
I 908

6 064

6 582

2 qgB

360

503

3 583

116

55

25

23

13

1

5 S601763 2t4

4

26

169

243

118

a2

29

1S

695

1

605 902 49 567

77

135

262

222

247

u0
32

r§t

124

1

3

88

430

295

813

7E4

373

1 156

48 916

2 929

18 105

30 420

2? 6?0

17 1N'8

17 759

6 9St1

1 199

1 1s6

5 181

s

2

1 242 10 403 10 281

-77 -

52 A0 72 LqS 7 302 052 128 858

5

6

8

I
10

2

3

4

12

13

tll
1E

16

77

18

19

20

2r

22

n
2q

n
6
27

a
n
30

31

32

:B



1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgluppen

1.1O.2 Medizinische

LFD.

NR.

GE SCHLECHT

ALTER V$I ... BIS UNTER ... JAHREN

DAVO{ NACH

IN56ESAI,!T
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUNG

ARBE ITS-

UNFALL
I.IEGEUNFALL

1

2

3

s

5

6

7

I
s

10

11

MAEIV{LICH

UNTER 6

5-18
18-25
25-35
35-45
45-55
s5-50
60-62
62-65
65 UND MEHR

ZUSAI-''1EN

I.IE IBLICH

72

13

14

15

16

77

18

1§t

?0

27

UNTER 5

o

18

ac

35

45

55

60

62

65 UND

INSGESAMT

UNTER 6

6-i8
18-25
25-35
35-{5
45-55
55-80
60-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAI,4T

I',IEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

22 ZUSA}.?.IEN

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

4

18

11

49

92

?00

145

.E

äl

84

429

430

85S

745

509

293

514

94S

942

148

2L3

636

196

s64

593

681

324

58

50

95

73

1 761

3 078

5 620

6 336

a 205
q 377

1 078

1 153

2 779

15

553

1 075

1 376

1 010

1 068

537

10s

7?L

124

20

55

.lu

t22

t?3

138

104

20

30

83

678 958

3 388

15 240

10 512

37 83'7

74 273

L72 7?6

108 951

22 637

25 799

123 019

5S5 332

3 414

72L

477

297

870

881

1 08S

441

34

45

157

4 400

334

1 107

487

1 434

7 S7q

7 770

769

92

95

252

745

50

98

93

276

336

272

32

57

236

34 794

26

1 040

735

913

1 085

2 143

1 368

380

447

2 106

t0 237

5 988

7

346

bbb

770

648

i 112

560

122

s4

20s

s 474

22

899

1 74t
2 086

1 658

2 740

1 0s7

?3L

275

333

30

33

53

752

153

198

108

L2

27

153

90s

7

33

22

87

166

373

254

58

6?

207

817

570

377

582

722

019

575

586

747

167

99

2 Aot

3 813

7 533

7 421

10 3118

5 739

1 458

1 594

4 225

7 275 290

- 78'-

7 At0 1 654 4s 031 10 ß2



tanden 1992
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

URSACHE DER BEHINDERUI\IG

BEIR IEB S-
I,iEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER

UNFALL

SNSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

ALLGEHEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IHPF SCHADEN )

SüISTIGE UR-
SACHE ODER

I,IEHRERE
URSACHEN

ANERKAIV{TE !

KRIEGS-, l,,rEHR-!
DIENST- ODER I BERUFSKRANKHEIT
ZIVILDIENST- !
BESCHAEDIGUIIG !

LFD.

NR.

2

4

1

7

14

I
27

65

70

93

46

8

25

48

391

1

43

565

I 772

700

797

335

64

58

83

3 918

2

23

30{

510

379

540

299

38

44

274

2 353

3

66

969

1 682

1 079

7 337

634

70?

r02

297

11

40

68

113

87

744

720

66

727

808

1 584

8

ac

42

65

83

186

195

118

245

4 337

5 304

4

10

76

1118

535

563

198

289

801

2 625

4

31

11S

223

769

731

230

314

868

4

14

6

38

a2

L87

138

34

33

63

0ls
894

402

535

607

776

590

013

414

141

77

423

290

1 0116

754

620

408

2sSt

359

1 213

2

5

51

81

236

217

96

358

15 526

16 665

a

5

8

56

6q

47

74

518

76S

2

I
56

89

292

275

737

430

16 144

77 534

5

18

35

69

105

60

22

20

bb

27

43

75

234

168

32

25

67

665

1

2

1

2

1

8

15

603 392 5 1l2S

3

13

8

34

70

185

105

27

25

113

143

072

1S1

035
q24

46S

250

869

469

886

51

225

187

507

408

593

4lb
168

315

1 298

{ 198

128

6118

477

I 553

I 162

t 273

8511

s07

67q

2 SLt

400

14

45

100

139

198

106

30

{5

114

?

o

1

3

1

15

29

19

65

110

178

770

330

315

184

372

5 1115

561 608

7 L62

27 966

14 593

72 571

153 031

35q 245

243 840

55 682

58 883

777 027

791 I 277 6 888

-79-

3 28S 1 165 000 I 427

4

5

6

7

8

I
10

1

2

3

t2
13

1{

15

l6
77

18

19

20

27

22

n
24

%
26

27

n
29

30

31

32

33



1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1 . 1 0.3. Berufsfördernde

tFD.

NR.

6E SCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS UNTER ,.. JAHREN

DAVON NACH

INSGESAMT
VOR ! BEI

DER CEBURI ENTSTANDENE

BEH INDERUIIG

ARBE I TS-

UNFALL
I.IEGEUNFALL

z

3

MEttJLICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

ZUSAI.T.IEN

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR,

ZUSA}T,{EN

INSGESAI,IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-50
60-62
62 55

65 UNo ttEHR

INSCESAHT

4

5

6

7

8

I
10

11

HEIBLICH

t2

13

1{
IE

lb

77

18

19

20

2L

22

23

24

25

2A

27

?8

?9

30

31

32

33

_8 334

33 010

5t 02?

39 126

41 594

16 888

2 t77
787

2t7

193 183

s5 861

13 567

56 868

76 675

54 396

59 366

23 552

2 729

1 020

27?

249 045

1 028

4 -792

3 691

r 372

757

?t6

14

11

11 901

643

3 408

2 674

959

513

724

18

a

4

24

647

? 084

1 554

1 562

578

95

53

33

50

453

369

176

99

24

3

3

12

22A

423

787

7q7

55

16

I

5 233

23 858

25 652

15 870

77 672

6 664

618

239

45

335

228

100

50

11

4

2

I 777 6 670

L2

106

772

757

157

59

10

4

1

668

o

1 085

5

73

103

60

75

29

E

6

4

360I 352 775

1 571

8 ?00

6 365

2 331

| 270

340

38

23

15

95

788

597

276

149

35

7

?

3

36

793

z 256

1 701

1 719

637

105

57

34

77

301

526

247

??2

84

2t
14

13

-80-

20 253 I 952 7 338 1 445



tanden 1992
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

URSACHE DER BEHINDERUIIG

BETRIEBS-
r,,lE6E-

UNFALL
HAEUSL ICHER

UNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ALLGEMEINE
KRANKIlEIT

( E INSCHL,
IMPFSCHADEN )

SINSTIGE UR-
SACHE OOER

MEHRERE
URSACHEN

VERKEHRSUNFALL

! ANERKATÜ{TE !
! KRIEoS-, hEHR-!! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT! ZIVILDIENST- !! BESCHAEDIGUIIG!

LFD.

NR.

2 1S

738

1 587

480

245

36

6

2

1

3 274

33

1 008

20ß
588

314

50

I
3

2

10

720

181

91

57

14

z

1

28

4L2

154

538

390

104

8

7

2 541

o

942

2 02t
498

390

t6?
5b

72

10

4 077

286

7 303

23 439

24 045

27 92t
77 740

I 374

460

93

96 701

180

5 771

11 369

8 786

70 721

4 43S

41S

Lq7

30

6 869

77 207

15 537

10 013

70 072

3 907

540

215

26

66

298

62

5SI

29

10

68

138

70

55

23

2 7

2

361

29

550 64 320

614 1

43

49

23

20

8

476

145

11

r63

230

114

77

22

?

2

1

2

4

2

1

2

L2

38

2 09{

1 764

318

772

40

4

1

3

4 434

4S

3 035

3 785

816

552

202

40

13

13

42ß
11 598

8 670

5 252

5 759

I 915

151

68

10

22

25

13

2A

90

163

83

83

30

2

2

2

?70

5bl

108

6S

14

2

737

235

104

104

16

3

60584095

2 34

549

389

642

494

720

11

7

67

300

62

bJ

31

11

7

31

572

4t 862

q66

13 074

34 808

32 87L

38 642

16 17S

1 793

607

123

37 712

11 158

2A 799

24 207

15 265

15 771

s 822

531

28
36

457 4 054 627 3 246

-81 -

8 511 138 563 102 032

2

3

4

5

5

7

8

I
10

t2

13

14

15

16

t7
18

19

20

27

22

Z3

24

ß
26

27

n
29

30

3l
32

:ß

1



1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1 .10.4 Maßnahmen zur

LFD

NR.

GE SCHLECHT

ALTER VON ... BIS UNTER .., JAHREN

DAVtr{ MCH

INSGESAI'47
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUNG

ARBE i TS-

UNFALL
hIEGEUNFALL

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

MAEI\AILICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND HEHR

I^IE IBLICH

6

18

25

45

55

50

6?

65

ZUSA}fiEN

72

13

14

15

tb

r7

18

1S

20

2L

22

23

2S

25

zö

27

2A

29

30

31

32

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

ZUSAI{IIEN

INSGESAI.II

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-85
55 UND MEHR

INSGESAI'4733

-82-

8 133 1 894 1 901

2 994

7 515

1 733

2 502

1 550

7 474

912

389

939

32 92q

52 872

1 840

4 100

1 306

1 610

852

783

370

140

314

5 396

t7 777

4 834

11 515

3 03S

4 772

? s02

2 797

r 242

5?9

1 253

3S 320

43

1 1354 953

643

I 207

487

428

?07

109

43

13

11

3?

3 180

1 652

3 378

7 702

1 048

501

230

9S

)a

77

1 009

2 777

615

620

294

727

56

t4
I

45

338

84
EO

92

192

163

75

7?8

313

1 444

1CO

368

143

248

104

trtr

I
4

3
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tanden 1992
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

URSACHE DER BEHINDERUTIG

BEIR I EBS-
I,IEGE-

UNFALL
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SüISTICER ODER
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1 Rehabilitanden 1992
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 .1 1 .1 lnsgesamt

ART DER BEHINDERUNG

DAVON NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSI{AHME

INSGESAMT
KRANKEN-

GE SETZLICHE

UNFALL-

VE RSICHERUNG

!!!
! KRIEGSOPFER- ! !

! VERSORGUNG ! ARBEITS- !

RENTEN- ! UND ! FOERDERUI]G I SOZIALHILFE
! KRIEGSOPFER- ! !

! FUERSORGE ! !

!!!
TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIO!)

POLIS',IYELITIS UND Sü{STIGE NICHT
DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEMS

SO{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHE ITEN

NEUBILDUNGEN

DIABETES MELLITUS

SIIISTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERMEH-
RUT\$S- UND STOFFI,,IECHSELKRANKHE ITEN
Sg.lIE ST0ERUIIGEN IM It'tlUNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUIES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEI\G IGKE I T

I'IEDIKAI'IENTEN- UND DROGEMBHAEI\ßIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENDIICKLUISSRUECKSTAEN-
DE (INSBES. LESE- UND RECHTSCHREI-
BESCHI,.IAECHE, RECHENSCHMECHE,
RUECKSTANO IN DER SPRECH- UNO
SPRACHENTUiCKLUIlG )

SOIISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERUISEN ( PSYCHOPATHIEN ) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STOERUTIGEN; (EINSCHL. AAIPASSUI{GS-
STOERUIIGEN UND STOERUI\ßEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIT{{ )

ENZEPHALO{YELITI S DISSEMIMTA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUI\G

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERMOEGEN

SOISTIGE AFFEKTII}IEN DES AUGES UND
SEINER ANHAIIGSGEBILOE ( INSBES. SEH-
STOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANII'IA-
LIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIMES HOERVER-
HOE6EN )

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND
DE S I,.IARZENFORTSATZE S

Sü{STICE
SYSTEMS

KRAT{KHEITEN DES NERVEN-
UND DER SIIWESORGANE

HYPERTO{IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN
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1 Rehabilitanden 1992
1.11 Nactr Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 .1 1 .1 lnsgesamt

ART DER BEHINDERUIIG

DAVON NACH OEM TRAEGER DER REHABILIIATIUISI'IASSMI{.IE

INSGESAHT
KRANKEN-

6ESETZLICHE

UNFALL.

VERSICHERUIIG

RENTEN-

KRIE6SOPFER-
VERSOR6UNIG

UND
ARBEITS-

FOEROERUIü SOZIALHILFE
KRIEGSOPFER-

FUERSORGE

HERZKRANKHEITEN

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRAIIKHEITEN DER AII,4Ur\$S0RGANE
(OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUIJISSORCANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARMEGE

KRAAIKHEITEN DER MAETT{LICHEN IJND
I,IEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KO'1-
PLIIqTIO{EN IN DER SCHHANßERSCHAFT,
BEI ENTBI^IDUIS UM IM I,{rcHEI{8EIT

KRANKHEITEN DER HAUT UNO DES UNTER-. HAUTZELLGEI,,IEBES

KRAI{KHEITEN DES SKELETTS, DER MUS-
KELN UNO DES BII{OEGEI.IEBES

KÜ\ßENI TALE ANO,IALIEN. ( AIIGEBORENE
I..II SSBILDUI,IGEN, EINSCHL. CII{TERGAN-
CESCHAEOIGTE )

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
HARKSSCHAEOIGUNG ( QUERSCHNITTLAEH-
MUI{G )

SCHAEDELFRAKTUR, SüISTIGE FRAKTUREN
DER I.IIRBELSAEULE (OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUIS), FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN;
INTRAKRAAIIELLE VERLETZUTSEN

TRAUT',IATISCHE ABTREtl,tUtlG v(I{ GLIE}-
MASSEN ODER TEILEN VO{ GTIEDI,IASSEN

SIIISTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDI-
GUI{GEN (EINSCHL. LUXATIülEN, VER-
STAUCHUI{GEN, ZERRUIIGEN, PRELLUT.IGEN
QUETSCHUMEN, VERBREIUIUMEN )

KII.IPL IIqTI ülEN NACH CH IRURG I SCHEN
EIISRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE }

VERGIFTUNGEN DURCH DRO6EN, I.IEDII(A-
MENTE, SEREN UNO IMPFSTOFFE;
ToXISCHE I.IIRKUT\EEN DURCH ['IEDIzINISCH
NICHT6EBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYI"IPTO{E UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTI(NEN

INSGESAI.IT
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s7 730
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1 Rehabilitanden 1992
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 .11 .2 Männlich

ART DER BEHINDERUNG

DAVON NACH DEM TRAEGER OER REHABILITATIONSMASSNAHME

INSGESAMT
KRANKEN-

GE SETZL ICHE

UNFALL_

VERSICHERUNO

RENTEN-

KR IEG SOPFER-
VERSORGUN6

UND
KRIE6 SOPFER-

FUE RSORGE

SOZIALH ILFE
ARBE ITS-
OERDERUIlGF

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIü!)

POLIOIYELITIS UND SSISTIGE NICHI
DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEITI-
SYSTEMS

SSISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHEITEN

NEUBILDUN6EN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEH-
RUIIGS- UND STOFFI.IECHSELKRANKHE ITEN
SÜIIE STOERUI]GEN IM II.I'IUNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEI{G IGKE IT

MEDIIqIIENTEN- UND DROGEMBHAEMIGKEII

UI.,ISCTIRIEBENE ENIHICKLUI\GSRUECKSTAEN-
DE ( INSBES. LESE- UND RECHTSCHREI-
BESCHI.IAECHE, RECHENSCHMECHE,
RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND
SPRACHENTl"I IC KLUI!6 )

SOTISTIGE. NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
SIOERUNGEN ( PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
SToERUIIGEN; ( EINSCHL, ANPASSUT\GS-
STOERUI{GEN UND STOERUI\GEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLiGOPHRENIEN ( SCHI.IACH SII\T{ )

ENZEPHALI}IYELITI S DI SSEMIMTA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHI'IUIIE

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND GERII{GES SEHVEM,IOEGEN

SI}.ISTIGE AFFEKTIO{EN DES AUGES UND
SEINER AIIHANGSGEBILDE ( INSBES. SEH-
STOERUIIGEN, KRANKHEITEN UNO ANOIIA-
LIEN DES AU6ES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINIGES HOERVER-
MOEGEN )

SINSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND
DES l.lARZENFORTSATzES

SINSTIGE KRANKHEITEN DES NERVEN-
SYSTEMS UND DER SIIU{ESORGANE

HYPERTII!IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN
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1 Rehabilitanden 1992
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1.11 .2 Männlich

ART DER BEHINDERUNC

DAVO'! MCH OEH TRAEGER DER REHABILITATIü{SMASSNAIiME

INSGESAMT
KRANKEN-

GE SETZL ICHE

UNFALL-

VERSICHERUI{G

RENTEN-

KRIEGS@FER-
VERSORGTIG

ut\lD
KRIEGSPFER-

FUERSORGE

AREEITS-,OERDERUTS
F SOZIALHILFE

HERZKRANKHEITEN

SO{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHE
( (]HNE

ITEN DER A'T},IUI!6SORGANE
TBK )

KRANKHE ITEN DER VERDAUUTrc SORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEIIENOEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER HAEI\NLICHEN UND
I,.IEIBLICHEN 6ESCHLECHTSORGANE, KO+-
PLIKATIülEN IN DER SCHI.IAIIGERSCHAFT,
BEI ENTBINDUT{C UND II'1 I.IOCHENBETT

KRANKTIEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELLGEI.IEBES

INSGESAI,IT

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I'1US-
KELN UND DES BINOEGEI,.IEBES

KOI{GEN I TALE ANO.IALIEN ( AAIGEBORENE
TIISSBILDUIIGEN, E]NSCHL, COITERGAN-
CESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I,,IIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
I,IARKSSCHAEDICUI.IC ( QUERSCHNIITLAEH-
IYUIIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SüISTIGE FRAKTUREN
DER I,.IIRBELSAEULE ( OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUTIG), FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREI'IITAETEN;
INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN

TRAUMATISCHE ABTREINUNG Vü{ GLIED.
MASSEN ODER IEILEN Vil GLIEDT'IASSEN

SüISIIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDI-
GUNGEN (EINSCHL. LUXATIO{EN, VER-
STAUCHUMEN, ZERRUIIGEN, PRELLUTIGEN,
QUETSCHUN6EN, VERBRET{!UI!6EN )

KI}.'PLIKATIOIEN MCH CHIRURGISCHEN
EItlGRIFFEN ( EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTUTIGEN DURCH DRO6EN, MEDIKA.
i.!ENTE, SEREN UNO IMPFSTOFFE;
Tt]XISCHE I,IIRKUMEN DURCH MEDIZINISCH
NICHT6EBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYIIIPTO,IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFE KTI CI,JEN
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.1 Rehabilitanden 1992
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 .1 1 .3 Weiblich

ART DER BEHINOERUIIG

DAVOT\] NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIONSMASNAHME

INSGESAMT
KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUNG

RENTEN-

KRIEGSOPFER-
VERSORGUNG

UND
ARBE I TS-

FOERDERUI{G SOZIALH I LFE
SOPFER_
SORGE

KRIEG
FUER

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIü{)

POLIO.|YELITIS UND SINSTIGE NICHT
DURCH AREIFVIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRAI!KHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEI'IS

SII{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHEITEN

NEUBILDUMEN

DIABETES MELLITUS

SOISTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEH-
R$I6S- UND STOFFI.IECHSELKRAAIKHEITEN
SOIIE STOERUNGEN II'4 II"I.{UNITAETS-
SYSTEI.I, KRANKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORCANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEIIG IGKE I T

HEDIKAI'IENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

UI.{SCHRIEBENE ENTUICKLUIIGSRUECKSTAEN-
DE (iNSBES. LESE- UND RECHTSCHREI-
BESCHI.IAECHE, RECHENSCHMECHE,
RUECKSTANO IN DER SPRECH- UND
SPRACHENI}IiCKLI,JIIG )

Sq!STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
SIOERUIIGEN ( PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
SToERUMEN; (EINSCHL. ANPASSUT{GS-
STOERIJI{GEN UND STOERUT\EEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,'ACHSIII{ )

ENZEPHALO.IYELI TI S DI SSEHIMTA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHI'IUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERHOEGEN

Sü{STIGE AFFEKTIilEN OES AUGES UND
SEINER AI{HAI\ßSGEBILDE ( INSBES. SEH-
STOERUISEN, KRANKHEITEN UND ANO'IA-
LIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. 6ERiN6ES HOERVER-
MOE6EN)

SÜ{STIGE KRAIIKHEITEN DES OHRES UND
DES I,,IARZENFORTSATZE S

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVEN-
SYSTEMS UND DER SIINESORGANE

HYPERT(NIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN
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.1 Behabilitanden 1992
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahmc

1 .1 1 .3 Weiblich

ART DER BEHINDERUM

DAV$I MCH DEM TRAEGER DER REHABILITATICT.ISI.IASSMHI.IE

INSGESAI.,!T
KRANKEN-

6ESETZL ICHE

UNFALL-

VERSICHERUI\IG

RENTEN-

KRIEGSOPFER-
VERSORGUNG ARBEITS-

FOERDERUIS SOZIALHILFEUND
KRIEGSOPFER-

FUERSOR6E

HERZKRANKHEITEN

SINSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHEITEN
(OHNE TBK)

DER AI].,IIJISSORGANE

KRANKHEITEN DER VERDAUUTICSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARfÜ{E6E

KRANKHEITEN DER I',IAETI{LICHEN UND
hEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KO-l-
PLIKÄTIINEN IN DER SCHI{AI{GERSCHAFT,
8EI ENIBINOUNG UND IM I,{OCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO DES UNTER-
HAUTZELLGEITEBE S

KRANK}IEITEN DES SKELETTS, DER t.4US-
KELN UND DES BINDEGET,.IEBES

KMßENITALE ANü.1ALIEN ( AIIGEBORENE
MISSBILDUIIGEN, EINSCHL. CINTERGAN-
GESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER HIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
T.,IARKSSCHAEDIGUIIG ( QUERSCHNITTLAEH-
MUS)

SCHAED,ELFRAKTUR, SO{STIGE FRAKTUREN
DER T.IIRBELSAEULE ( OHNE QUERSCHNITT-
LAEHI.{UAIC), FRAKTUREN DES RUI'IPF-
SKELETTS, DER EXIREI.IITAETEN;
INTRAKRANIELLE VERLETZI.JT.IGEN

TRAI.I,IATISCHE ABTRETTIIJNIG VS,I GLIED-
I.IASSEN OOER TEILEN VO{ GLIEDI.IASSEN

SNSTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDI-
GUI{CEN (EINSCHL, LUXATISIEN, VER-
STAUCHUT\EEN, ZERRUNGEN, PRELLUI{6EN,
QUETSCHUT'I6EN, VERBRET{IUMEN )

KO.4PLIKATIqIEN MCH CHIRURGI SCHEN
EII{GRIFFEN ( EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTUT\EEN DURCH DROGEN, MEDIKA-
MENIE, SEREN UND IHPFSTOFFE;
TOXISCHE I.IIRKUI!6EN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

S}?IPTü,4E UNO SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTIOIEN

INSGESAHT

30 461

19 390

40 014

t2 s58

3 760

s31

I 651

18 976

11 317

12 469

4 302

L zlq

650

503

316

83

33

399

s 852

6 537

24 655

7 276

7 825

2 S2t

6 194

6 181 081

2 375

34 85

879

874

z 727

81S

658

?2 525

104

55

54

38

31

4 757 L 773

17 593 3 356

297 327 80 882

3 490 62t

568 qq

27 447

7 702

6 4S1 t0 297

58 13

7 267 4 40S

18

3 377 190

55 509

1 045 2 075

23

72

433

7 747

11 6 914

33 238

410

243

1 021

265

806

1165

52

963

81 51tS

18

16

695

r34

93

7 525

10

65

31

582L

4S'

22583

145 32 10 22

10 977 6 775 2 2 721

707 093 1S5 607 16 319 392 960

77

84

12 920

-89-



1 Rehabili
1 .12 Nach Art und

LFD,

NR.
ART DER BEHINDERUIIG

DAVII! MCH

INSGESAMT
VOR BEI

DER GEBURT
ENTSTANDENE BEHINDERUM

ARBE ITS-
UNFALL

I.IEGE-
UNFALL

1 TUEERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIü!)

3 POLIO'4YELITIS UND SüISTIGE NICHT DURCH ARBü-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEIIS

{ Sü{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUTIGEN

6 OIAEETES MELLITUS

7 Sü{STIGE ET\DOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUMS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK-
HEITEN SI}IIE STOERUNGEN IM II-?.,IUNITAETSSYSTEM, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGI6KE IT

i,IEDI KAI.IENTEN- IJND DRMEMBHAEI{G IGKEIT

UHSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUIIGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENI}IICKLUT]G )

sNSTIGE NEURosEN, pERSoENLIcHKEIrssioERuruerru (psycHopA-
THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
( EINSCHL. A'{PASSUIIGSSTOERUIIGEN UND STOERUIIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHT.IACHSITüI )

ENzEPHALO'IYELIT I S DI SSEMIMTA ( MULT IPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUIS

EP ILEPSIE

ELINDHEIT UNO GERIIICES SEHVERHOEGEN

SIIISTIGE AFFEKTI(NEN DES AUGES UND SEINER AIIHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRÄNKfIEITEN UND ANü"IALiEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIMES HOERVERMOEGEN)

SINSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND OES I{ARZENFORTSATZES

SüISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEHS UND DER SII\FJESORGANE

HYPERTO{IE UND HOCHDRUCKKRAI{KHEITEN

HERZKRANKIIE ITEN

SO{STIGE KRAIIKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER AII'IUNIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUI!6SORGANE

KRAAIKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKTIEITEN OER I.IAEIIILICHEN UND HEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6ANE, KO.IPLIKATIO\,IEN IN oER SCHMNIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IH I{OCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,,IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEWEBES

Kü\ßENITALE ANO.IALIEN ( AI{GEBORENE I',II SSBILDUNGEN, EINSCHL.
C ü,lTE RGAIIGE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER I,.II RBELSAEULE MI T RUECKEIU{ARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHI.4UIIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SINSTIGE FRAKTUREN DERt,,IIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHI'IUI\.IG ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRAAIIELLE VERLETZUI{6EN

TRAUI,IATISCHE ABTREIAIUT{G Vü{ GLIEDT.{ASSEN ODER TEILEN VOf!
6LIEDtlASSEN

SIIISTIoE VERLETZUT,IGEN UND SCHAEDIGUI.IGEN (EINSCHL. LUXA-
TIü,IEN, VERSTAUCHUI,IGEN, ZERRUTIGEN, PRELLUIIGEN, QUEISCHUN-
GEN, VERBREI,MJIIGEN)

KO.,!PLIKATIüIEN MCH CHIRURGISCHEN EII\IGRIFFEN ( EINSCHL. POSI-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDII«MENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; TOXI SCHE I"IIRKUNGEN DURCH HEDIZINI SCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANzEN

8

I
10

11

72

13

14

15

16

t7
18

19

20

2t
?2

23

24

25

26

2t
2A

23

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

SYI.IPTI}',IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTI$IEN

INS6ESAMT

-90-

4

274

36 032 5 468 72 ?00

s 119

49

664

4 628

94 072

24 204

30 594

15 451

27 343

6 405

4i 517

22

?

3

42

16

74

5

32

1g

59

:,
328

300

11

? s

173

28 2

41

16

72

101

1

3 6

5 915

aq?

11 794

37

477

515

880

274

136

11

t5

725

84

?0

95

35

295

3

?T

3

t2

1

a

7

10

279

2 053

30

75?

zt4
s

I
1

11

89

103

10

tb
70

59

777

80

1b5

50

19

I
67

3 549

136

27 A75

618

19 720

38

23

43

53 571

3 1

707 7A4

23 776

3 894

1 489

4 661

7 388

q

q

6

3

3

3

?3

43

772

47

9{
32

7

869

a77

491

351

304

686

730

155

014

702

?23

401

1169

710

77

479

111

529

36

l?6

2q

988

3 499

4 442

115

o

2

14

2

5

?

2

5

31

660

o

2

53

18

45

1

19

1 525

715

533

064

435

490

518

1l€0

907

s33

586

292

790

I 024

58

2 6S8

I

6

3

246

56

80

30

98

23

32

18

34

4

42

4



tanden 1992
Ursache der Behinderung

URSACHE DER BEHINDERUIIG

BETR IEBS-
!.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL

ALL6EMEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SO{STIGE UR-
SACHE ODER

HEHRERE
URSACHEN

HAEUSL ICHER
SONSTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANERKAIUITE !

KRIEGS-, I,,rEHR-!
DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT
ZIVILDIENST- !
BESCHAEDIGUII6 !

UNFALL

LFO.

NR.

1 3 202

1

30

305

r2

55

17

742

72

27

55

2 934

165

80

bb

1 870

153

5116

290

ss7

300

lbt

4L7

4 549

16 001

13 833

l2L

7

344

52 819

450

3 977

s3 0s1

22 748

725

187

593

7 234

273

8

601

40

13

?

13

18

2

s

110

Ll3

1

22

720

23

28r4

32

E

18

8

q

13

11

18

11

1

14

78

41

4

4

7

za

25

3

2

11

2

a

29

103

83

o

13

86

15

32

60

36

30

12

39

41

37

5

11

?q0

16

23

23

11

t2

6

t2

23 252

r0 04?

25 632

5 325

7 207

744

48S
1 519

1 ollsl

33 574

8 183

5 808

289

214

1 253

1 809

7 032

I 27a

786

1 6114

671

2 760

1 4116

2 847

1 189

7L2

365

3 442

41 878

18

149

45

2

3

30

4

2

5

5

2

?

20

8

59

38

10

23

416

4 285

46

15

97 881

3 851

3 475

671

2 613

1 3§t8

r55

987

023

311

360

622

631

252

347

645

2

77

42

108

45

85

30

6

4S4

I 532

554

5 059

751

232

15 537

1 302 054

3

11

4

1

3

1

3

1

2

4

2

18

2 736

462

4 660

300

7 279

49

2

70

10 403

372

5 026

314

1 197

q2

22

65

70 283

717

23

72 744

354

911

1180

1 568

478

178

1 937

128 858

5 5

210

3

37

1 552

20

29

5 931

5

5 454

1 450

5 283

27 474

598 590164

43

124

EO

114

8

755

?5

253

3

2

40

5

54

10

5

7 26? 596

-91 -

1

2

3

4

5

6

7

s

I
10

11

t2
13

14

15

15

77

18

19

20

2T

22

23

24

ß
26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

:15

3l
38

:lsl

1

1

1



1 Rehabili
1.13 Nach dem Beruf vor Durchführung

LFD,

NR.

BERUFS-

ORUPPE

BERUFSABSCHNITT 1 )
VOR DURCHEUEHRUNG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABI LITATI$I

DAVO! IM

INSGESAMT
ts 18 16 25 25 35

1

2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

t2

13

14

15

Ib

17

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

27

28

29

30

00

01-06

07-09

10-1 1

72-13

l4-15

16-17

18

79-24

25-30

31

32

33-35

37

39-43

44-47

118-1N)

50

51

52

53

54

50€1

62-63

68

69-70

77-74

75-78

79-81

82-83

I
IA

IIA
III A

III B

III C

III D

III E

III F

III G

III H

III I

III K

III L

III M

III N

III O

iII P

III Q

III R

iII S

III T

IVA

IVB

VB

VC

VD

VE
VF

NICHTERI,.IERBSTAETIGE 2 )

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER,
F I SCHERE IBERUFE

EER6LEUTE, I.lINERALGEI,.III$IER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERAI,II KER, GLASI.,IACHER

CHEI'IIEARBE ITER, KIJNSTSTOFF-
VERARBEITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBE I-
TER, DRUCKER

HOLäUFBERE ITER, HOLA.ßREN-
FERTIGER UNO VERMNDTE BERUFE

I.IEIALLERZEUGER, -BEARBE ITER

SCHLOSSER, MECHANIKER UND
ZUGEORDNETE BERUFE

ELEKTRIKER

H(NTIERER UND METALLBERUFE,
AI{OERI^IEITIG NICHT GEMIVIT

TEXTIL- UND BEKLEIDUIIGSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBE ITER

ERMEHRUI{GSEERUFE

BAUBERUFE

BAU-, RAUMAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, HODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VERI,TANDTE BERUFE

t{ARENPRUEFER, VERSANDFERTIG-
MACHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAETIGKE ITSAIIGABE

HASCHINISTEN UND ZUGEHOERIGE
BERUFE

IIIGENIEURE, CHEI.,IIKER, PHYSIKER,
MATHEI'IATIKER

TECIfr{IKER, TECHNISCHE Sü{DER-
FACHKRAEFTE

T,IARENI(AUFLEUTE

DIENSTLE I STUNIGSIqUFLEUTE UND
ZUGEHOERIGE EERUFE

VERKEHRSBERUFE

oRGAI{I SAT I ü{S-, VERHALTTJMS-,
BUEROBERUFE

ORDNUI!6S-, SICHERHEITSBERUFE

SCHRIFI}IERKSCHAFFENDE, SCHRIFT-
I,.IERKORDNENOE SO,.IIE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

GE SUNDHE ITSDIENSTBERUFE

SOZIAL- UNO ERZIEHUI{GSBERUFE,
AAJDER!.IEITIG NICHT GEMIVITE
CEiSTES- UND I\.IATURI^IISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE

ALL6EME INE DIENSTLE I SIUNGS-
BERUFE

VI A SüISTIGE ARBEITSKRAEFTE

INSGESAHT

31

32

VG

VH

8E-85

86-8S

s0-s3

97-S9

VI33

34

35

51 880

5 923

1 716

545

723

? s06

2 238

789

6 710

24.032

5 081

5 755

4 136

1 051

11 571

t7 ?55

3 419

4 747

4 563

4 159

13 293

3 540

1 055

3 t74
11 928

I 777

20 483

13 57S

3 743

13 237

?0

1

31 289

897

76?

53

7?

?27

279

52

516

3 00s

72?

b51

503

123

2 r38

I 182

27r

565

502

377

1 053

104

7

253

1 871

92

950

1 340

232

10 087

2 315

575

20s

ztg

727

657

183

1 808

8 630

2 3'10

1 988

931

2t8

4 079

c 271

85S

1 800

1 1188

1 023

2 763

584

181

492

3 502

340

4 707

3 721

92?

3

?

3

28

13

7

7

18

?t

7

11

4

19

I

1

1 550

8 113

5 150

15 657

15 653

289 045

I

?

7q

2

3

45

74

848

458

3 418

I 657

{ 440

s 642

76 67q

256

3 Zt7

3 001

56 868

83

13 567

1) NACH OER KLASSIFIZIERUIS DER BERUFE 7575.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUNIG DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN
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tanden 1 992
der berufsfördernden Maßnahme und Altersgruppen

ALTER Vü! .,, 8IS UNTER ... JAHREN

35 45 45 55 55 60 50 62 6? 65 65 UND MEHR

LFD

NR,

3 289

1 092

444

131

150

578

529

t77

1 600

5 503

1 513

1 575

842

189

2 231

3 538

704

859

1 045

917

2 964

928

279

849

2 567

334

5 743

3 334

798

2 6A7

1 095

455

146

t77

<ol

524

216

1 884

4 957

1 110

1 717

1 197

252

2 743

5 257

s85

3?3

1 154

1 1118

q 278

7 245

403

452

2 480

300

6 116

3 76q

1 164

392

1 258

956

435

öZ

94

86

250

255

116

787

1 631

292

679

5115

181

823

2 620

515

535

409

583

I S91

607

145

??3

921

83

2 552

1 141

515

153

51

tr

11

15

?0

29

17

86

187

3S

81

49

?5

94

3ß
55

62

39

72

181

57

24

28

702

14

29S

141

64

109

15

1

4

10

s

4

25

68

20

31

18

22

58

l6
32

10

31

38

11

1t

20

65

4

103

108

35

69

3

I

1

3

s

22

1

11

2

2

4

3

3

14

4

4

5

3

4

?

11

2

13

16

11

l0377

2 253

1 560

2 899

3 165

54 995

7 27r

3 517

3 276

59 366

357

1 355

1 304

?3 552

3

11

7

272

4

416

35

164

280

16

36

49

29

74

-93-

30

137

L32

2 723 7 020

2

3

4

5

I

7

8

s

r0
11

72

3

4

15

15

L7

18

19

20

27

22

23

24

n
26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35



1 Rehabili
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

BERUFLFD

NR, ! GRUPPE
!

BERUFSABSCHNIIT 1 )
VOR DURCHFUEHRUNG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATI ü!

BERUE (BERUFSABSCHNITT) 1)
MASSNAHMEN

IN56ESAMT 00I
0 1-06IA 07-0s

II A
10-1 1III A

72-13III B

1

?

3

q

5

5

7

8

I
10

11

72

13

L4

15

16

t7
18

1S

20

27

22

23

24

25

?6

27

28

29

30

00

01-06

07-09

10-11

72-73

14-15

16-17

18

19-25

25-30

31

32

33-35

37

33-43
qq-q7

418-49

50

51

5?

53

54

bu-bl

62-63

68

69-70

77-74

75-74

79-81

82-83

I
IA

II A

III A

III B

III C

III D

III E

III F

III 6

III H

III I

III K

III L

III M

III N

III O

III P

IiI Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VB

VC

VD

VE
VF

NICHTERhERBSTAETIGE 2 )

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER,
FISCHEREIBERUFE

BERGLEUTE, PIINERALGEl,.IINNER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF.
HERSTELLER

KERAMIKER, OTASMACHER

CHEMIEAREE ITER, KUNSTSTOFF_
VERARBEITER

PAP IERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRUCKER

HOLZAUFBERE ITER, HOLZI^IAREN-
FERTIGER UND VERI4ANDTE BERUFE

METALLERZEUGER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, MECHANIKER UND
ZUGEORDTIETE BERUFE

ELEKTRIKER

MüITIERER UND i.IETALLBERUFE,
ANDERI,.IE I TIG NICHT GENAAI{T

TEXTIL- UND BEKLEIDUNIGSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBEITER

ERMEHRUIlGSBERUFE

BAUBERUFE

BAIJ-, RAUMAIJSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MOOELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VERI,.IANDTE BERUFE

I,.IARENPRUEFER, VERSANDFERTIG-
MACHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAET IGKE ITSANGABE

I,IASCHINISTEN UND ZUGEHOERIGE
BERUFE

IIIGENIEURE, CHEMIKER, PHYSIKER,
I{ATHEMATIKER

TECHNIKER, TECHNISCIIE SONDER-
FACHKRAEFTE

l,.lARENKAUFLEUTE

DIENSTLE I STUI\]GSKAUF LEUTE UND
ZU6EHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

0RGANI SATIO{S-, VERI.IALTUiIES-,
BUEROBERUFE

ORDIIUNGS-, SICHERHEIISBERUFE

SCHRIF'I1,.IERKSCHAFFENDE, SCHRIFT-
I,IERKORDNENDE S0IIIE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

GE SUNDHE I TSDIENSTBERUFE

SOZIAL- UND ERZIEHUNGSBERUFE,
ANDERHEITIG NICHT GENAIV{TE
GEISTES- UND MTURI,.IISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE

ALLGEI'4E INE DIENSTLE I STUNIGS-
BERUFE

SÜ{STIGE ARBEITSKRAEFTE

INSGESAMT

31 84-Bs

32 85-89

33 90-S3

34 97-99

35

VG
VH

VI

VIA

61 880

5 923

1 715

545

723

2 q06

2 238

789

6 710

24 032

6 081

5 765

4 136

1 051

11 571

77 ?55

3 419

q 787

4 663

4 159

73 253

3 540

1 055

3 774

11 928

1 171

20 483

13 579

3 743

1 550

8 113

41 377

55

4

5

tr

10

11

s

CE

161

s5

22

2?

s

81

b5

15

37

24

7

31

11

1

19

{3

11

53

76

t7

57S

4 424

5

z

77

1 453

1

575

1

1

11

3

474

11 27

s

4

a

20

49

5

15

7

3

3Z

64

5

7

23

12

34

6

1

q

13

2

56

lb

a

2

2 3

1

2

2

23

2 2

1

1

35

3

2

5 150

15 657

15 659

289 044

11

a7

4?

99

85

6

11

29

34

5 488

6 3

42 519 1 498

1) NACH DER KLASSIFIZIERUNIG DER BERUFE L975,- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.

-94-
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tanden 1992
der berufsfördernden Maßnahme

NACH DURCHFUEHRUI{G DER I.4ASSMHME

1 4-15III C
16-17III D

18III E
t9-2qIII F

25-30III 6
32III I

33-38III K
31III 37!39-43t44-47III L ! III I.1 ! III N!!

LFD.

NR

37

r 886

115

13

3

1

795

I

5

32

o

74

8

3

19

27

10

15

23

5

13

4

s9

3

1

1

1

627

4

3

1

1

3

13

3

6

4

2

1

1

1

2

I 237

51

77

6

s

18

72

10

83

t7 897

31

63

16

7

143

77E

43

118

äo

33

45

45

4

10

37

8

184

23

38

286

3S

I

11

3

18

14

5

74

387

4 725

40

10

5

154

752

37

63

43

19

58

z7

5

27

45

4

777

14

26

735

31

5

s

7

10

5

2

q2

76

20

5 253

23

3

37

60

7

6

18

25

EO

11

707

8

3

2

8

1

5

16

4

77

10

2

I 075

31

3

I

4

4

31

5

3

?0

2

23

5

L2

7

505

22

6

3

I

4

5

4

L2

29

4

77

3

2

31

13 665

13

I

l3

I

16

74

2

6

3

1

50

5

10

3118

2

183

6

62

7

2

2

2

13

1

5

5

1

22

27

4

5

s

4

6

4

1

1

8

37

36

6

s

7

18

11

1

4

5

5

15

6

3

1

8

5

2

a28

s

13

2

5

2

4

3

5

5 357

100

5

20

2

4

3 368

3

10

4

7

4

23

6

1

5

I

5

1

1

10

4

2

27

2

27

I
6

16

5

?

10

1

3

321

1

5

q 4

19

tl 11

7

47 10

6 577

33 3lt

50

72

8

18

t2

24

4

43

5S

33

1

8

11

2 085

I

23

13

32

s3

b

t2

3

22 53

1

I2

?

2 238 727 5 900 20 496

-95-

6 647 3 864 987 I 115 74 5t2

2

3

4

5

6

7

I
§l

10

11

72

13

14

15

16

L7

18

1g

20

2t

22

n
24

25

6
27

n
ß

30

31

32

33

34

35

H

1

1

2

1



1 Rehabili
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

LFD

NR.

BERUF S_

GRUPPE

BERUFSABSCHNITI 1 )
VOR DURCHFUEHRUNIG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABItITATION

BERUF (BERUFSABSCHNITT) 1 )

48-49III O
50III P

51
III Q

52lII R
53III S

54III T
60-6 1
IVA

1

2

?

4

5

6

7

8

s

10

11

72

13

14

15

16

t7
ie
1S

?0

2r

22

23

24

25

1ö

27

2A

29

30

00

01 -06

07-09

10-1 1

1,?-73

14-15

16-17

18

79-24

25-30

31

32

33-36

37

39-43

sq-47

48-49

50

51

5?

53

54

60-51

62-63

68

59-70

7l-74
75-74

79-81

82-43

I
IA

II A

III A

III B

III C

III D

III E

III F

III 6

III H

III I

III K

III L

III M

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VB

VC

VD

VE
VF

NICHTERI,TERBSTAEIIGE 2 )

PFLANZENBAIJER, TIERZUECHTER,
F I SCHERE IBERUFE

BERGLEUTE, I'IINERALGEI{INNER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF_
HERSTELLER

KERAHIKER, GLASMACHER

CHEHIEARBEITER, KUNSTSTOFF-
VERARBE ITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
IER, DRUCKER

HOLZAUFBERE ITER, HOLA,UREN-
FERTIGER UNO VERMNDTE BERUFE

METALLERZEUGER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, MECHANIKER UND
ZUGEORDNETE BERUFE

ELEKTRIKER

I.III{TIERER UND METALLBERUFE,
ANDERI.IE I TIG NICHT GEMI\[{T

TEXTIL- UNO BEKLEIDUT{GSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEOER- UND
FELLVERARBEITER

ERNAEHRUNGSBERUFE

BAUBERUFE

BAU-, RAUI.TAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VERMNOTE BERUFE

t,lARENPRUEFER, VERSANOFERTI6-
I'tACHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAETIGKE ITSAMABE

MASCHINISTEN UND ZU6EHOERI6E
BERUFE

IAIGENIEURE, CHEi.4IKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER

TECHNIKER, TECHNISCHE SüIDER-
FACHKRAEFTE

T..IARENKAUFLEUTE

DIENSTLE I STUIIGSKAUFLEUTE UND
ZU6EHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

oEG4NI SATIü{S-, VERMLTUNGS-,
BUEROBERUFE

ORDNUNGS-, SICHERHEITSBERUFE

SCHRIFTI,IERKSCHAFFENDE. SCHRIFT-
I,.IERKORDNENDE SO/,IIE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

GESUNDHE I ISDIENSTBERUFE

SOZIAL- UND ERZIEHUI{GSBERUFE,
ANDERI.IE IT16 NICHT 6EMI$ITE
GEISTES- UND MTURI,{ISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE

ALLGEME INE DIENSTLEI STUNGS_
BERUFE

SOISTIGE ARBEITSKRAEFTE

INSGESAMT

31 84-85

32 86-83

33 90-93

3,q 97-99

35

V6
VH

VI

VIA

2

4

4

72

2

6

2

I
18

2 663

7

6

2

5

3

2

1

6

11

2 953

1

4

1

5

10

16

I

15

2

5

34

7

3 521

t2

2

15

q

L4

3

5

3 530

5

I

1

2

2

??7

14

4

1

1

27

13

7

49

135

17

40

IE

6

bb

74

15

z6

27

3 4164

37

14

1

6

23

1

87

1l

6

I 875

lo

l2

6

I

26

10

10

s0

137

34

b5

42

13

94

L44

13

34

51

25

10 607

11

1

7

EO

5

270

54

2r

153 476

15

15

4 279

72

2

ö/5 r2

7

4

1

1

2

44

3

6

11

5

5

77

39

4

2

1

11

59

4

tr

?6

14

2

7

2

4

s

2 995

27

10 6

s66

1

4 2

5

4

3

5

2

1

14

1

3

14 15

2

6

6

4

L

b

I
2

7

41

4 503

11

27

15

143

737

13 858

10

7

22

2

35

s

5?6

77

4 340

1) NACH DER KLASSIFIZIERUIIG OER BERUFE 1975.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUNo DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN

-96-

3 215 1 075

1

1

1

I1



tanden 1992
der berufsfördernden Maßnahme

NACH DURCHFUEHRUNIG DER MASST{AHME

62-53
IVB

68 59-70
VB

77-74
VC

75-74
VD

79-81
VE

82-83 90-93VI 97-99
VIA

811-85
VG

86-89
VH

LFD.

NR

303

92

28

36

11

55

54

16

260

1 855

523

77

115

b

207

753

114

zu

a7

27

b1

61

72

2 799
tro

10

176

36

50

956

96

8

I
o

20

15

z

40

251

36

57

CL

11

214

93

35

77

62

50

47

15

s

15

I 33S

L2

168

106

32

11

59

54

380

104

72 454

s2

33

1

8

?

14

7

2

25

111

28

18

10

2

119

35

8

23

31

13

r?

I

1

14

108

975

1{8

47

I

301

bb

28

20

t2

4L

27

15

105

35S

47

86

25

72

207

330

58

106

118

727

52

1

18

96

11

17 085

64

53

22

I 694

316

38

1a

24

t0?

97

t2

161

900

179

191

184

51

892

325

141

2r5

173

153

203

55

23

114

1 357

59

630

72 502

r?3

304

1 570

315

23 85S

66

35

13

4

3

72

7

2

33

128

29

20

o

3

69

158

27

32

tc

72

25

18

1

5

33

5

114

27

3 114

164

53

I

4

3

o

t2

4

27

82

74

19

24

q

88

28

tb

34

19

t4

15

3

1n

q7

6

o

3

10

6

1

20

89

16

72

26

s

113

42

10

39

26

7

15

4

269

27

3

2

4

12

3

4

72

60

I

36

37

7

186

45

7

14

17

23

4l

st

1

s

60

2

62

40

14

74ß

381

38

2t
27

97

109

49

243

1 022

247

647

L70

64

625

766

1116

2t6

2E2

181

7 722

1{ß

26

82

38s

33

895

370

133

44

72

?

4

2

7

1

15

z

s

3

16

2

t

6

5

s

7

11

o 613

84

3

65

15 38

I

55

s

45

118

74

72

131

6

34

27

83

99

L7

73

23

186

29

7 2

t2
73

660

t 325

27

13

6 585

30

ru
13

42

q 247

84

45

5 321

ß
11 575

7g

13 845

148

808

14 088

31 878

19

27

tr

5

51

161

95

6730

4 150I 304 ? 234

74

111

104

19 730

-97-

1 573 7 768

1

3
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2 Rehabilitationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

An

LFD

NR. TRAEGER DER REHABILITATIOI{SMASSMHME

IYEDIZINISCHE MASSMHMEN

ART DER MASSNAHI'IE

INSGE SAI4T ZUSAT'flEN
MASS-
NAHME

STATIO_
NAERE

BEHAND.
LUNIG

UND S$I-
ST IGE

IYASSNAIIHE

HILFE ZUR
ERLAT\IGUIS
OOER ER-
HALTUI{6

EINES
ARBE ITS-
PLATZES

SONSTIGE
MASS-
NAHME

I,IE I - ZUSAI.?.JEN
DER STA-
TIOMEREN
BEHAND-

LUI{G

TERE
MASS-

NAHI'1EN

2

3

4

5

6

8

7

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUI!6

ORISKRAI{KENI(ASSEN

BETRIEBSKRANKENI«SSEN

IIÜ{UIIG SKRANKENKASSEN

LANDI,IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENI(ASSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUER AI\iGESTELLIE

2usAr.r'1EN

6ESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUI\,I6

10 GET.IERBLICHE BERUFSCENOSSENSCHAFTEN

LANO9II RTSCHAFTLICHE BERUFS-
GENOSSENSCHAFTEN

6EHE INDE-UNFALLVERSICHERUMSVERBAENDE

FEUE RI.IEHRUNFALLKA S SEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUTIo DES BUNDES

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUTIG DER LAENDER

AUSFUEHRUT{GSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER GEME INDEN

2USAIvfiEN

11

72

13

14

15

l6

77

18

19

20

27

22

GESETZLICHE RENTEWERSICHERUII6

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUilIG DER AI,JGESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDT"IIRTE

ZUSAPT,,IEN

23

24
,c

26

27

28

KRIEGSOPFERVERSORGUNIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KRIEGSOPFERVERSORGUIlG

KRIEGSOPFERFUERSOR6E

ZUSAM'4EN

ARBEI TSFOERDERUIIG ZUSAIv[vIEN

SOZIALHI LFE ZUSAMMEN

INSGESAMT

1) EINSCHL. EINER I,IEGEN DER BEHINDERUIIG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG

130

34

11

o

72

3

104

305

153

8a?

537

052

331

305

7U
176

161

lb5

842

537

052

331

306

7Iq

175

161

163

aaz

537

052

331

306

775

175

151

43 362

10 201

4 415

24

1 463

1 357

350

51 182

72

104

305

522

393

14

944

130

34

11

I

130

3S

11

o

72

3

104

305

55 16s

10 233

5 655

24

1 568

1 503

404

74 552

46 925

70 277

4 523

?4

1 501

1 386

366

64 S36

1 309 5 584

?2

201

sl 2 223 4 292

10

57

6

27

.
10

13

134

29

u

30

2

3

1 353

t6 29

13 29

143 2 25A 6 878 sß4

571

399

15

15

001

657

578

368

277

470

032

234

424

277

967

5?7

393

14

15

944

800

2r0

424

277

7t7

43 615

5 344

944

30 544

4 086

917

ZJZ

24

t8 ?67

45 307

63 574

78 ?67 15 507 1 057 1 593

r8 267 15 607 1 067 1 5S3

256 56 903 35 547

219

219

?a8 425 7A7 522

477 777 131

437

437

7 77? 708 7 342 442 I 335 295 2 S2o 1 735 2 9S1 353 414 221 g}g

?48 s25

38 126 8 111 7 634

-98-



nahmen 1992 insoesamt
Art der Maßnahme
zahl

EERUF SF OEDERNDE MASSNAHMEN MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUI§

ART DER MASSNAHME ART DER MASSMHI'1E

BERUF S- IL-AUSB UMSCHU_ FORT-
BIL-

DUt'lG

I'IASSMHME
IN EINER

I,IERK-
STATT
FUER
BEHIN-
DERTE

SON-
STIGE
MASS-
MHME

MASS-

PAEDA-
GOGI SCHE
UND/ODER

SCHU-
I SCH-

PAEDAGO_
GISCHE

MASSNAHI.lE

MÄSSNAHI'4E
IN EINER

I,.IERKSTATT
FUER

VORBE_
REITUM

DUNG LUt\16 TEREI,IEI

NAHHEN

ZUSAI-I.4EN SIIISTI6E
MASSIIAHI,E MASSMTfiEN

ITEREt{E

1) L
BEHIN-
DERTE

LFD.

NR.

324

328

3 501

401

72

3 914

1 411

319

8 355

131

4

8 490

458

699

777

I

546

41

86

6

237

2

18

1 500

15

31

253 1 554

3 911

507

2

4 520

1q

t4

o

1

18 124 1 656

931 863

38 3 1615

1413

38

1362?

a

3

72

7?

193

193

72

12

33

33

105

105

33

33

5

98

7

1252610

38

75

38

2 73A

44 870

44 A70

38

1 001 4 1719 14

648

118

696 1 730

6

1 419 587

18

18

44 805

44 606

59

59

40

113

14 517 17 084 29 750 10 088 72 0t7 70 754 12 693

78 2 23 ?44 77 278 3 857 8 129

18 888 18 125 35 931 11 955 20 SS3 t2 2L7 13 408 76 A52 18 231 4 054 54 1154

-99-

1

2

3

4

5

5

7

I
I

.7

10

11

12

13

l4

15

16

l8
19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A



2 Rehabilitationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

Pro

LFD
NR. TRÄGER DER REHABILITATIü{SI.IASSMHHE

HEo IZ INI SCHE HASSI\iAHMEN

ART DER I.IASSMHI.JE

INSGESAI.IT ZUSAI.I.,IEN MASSMHME
DER STA-
T I OIIAREN
BEHAND-

LUI{G

ltI STATIIF II une I wer-
SO'ISTTETI BEHAND. I TERE
MASS- llurc lMAss-MHttE I UND Sü\,1-l MHMENI srreE I

Iussnnue III

ZUSAI.TIEN
HILFE ZUR
ERL.A'!GUtS
ODER ER-

HALTUTI6
EINES

AREEIIS-
PLATZES

01

02

03

04

05

06

07

08

09

GESETZLICHE KRANKETWERSICHERUNG

ORTSKRAIKENIqSSEN ..,.
BETRI EB SKRAI{KENI(ASSEN

ITÜ\ItJTS SKRANKENI«SSEN .

LANOHIRTSCHAFTLICHE KRANKENIGSSEN ......
SEE-KRAI{KENIGSSE . .

BI.hDESKMPPSCHAFT ..,....
ERSATZIGSSEN FUR ARBEITER

ERSATZKASSEN FUR ATIGESTELLTE

ZUSAI'I1EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEI,,IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN .

LA'{OHI RTSCHAFTL ICHE
GENOSSENSCHAFTEN .

BERUFS-

GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUIIGSVERBÄNDE . . .

FEUERT.IEHRUNFALLKA S SEN

AUSFÜHRII\ßSBEHöRDEN FÜR
UIfALLVERSICHERUNG DES BUNDES

AUSFÜHRIJISSBEHt,RDEN FÜR
IJNFALLVERSICHERIJNG OER LÄNDER

AUSFÜHRI.§\GSBEHORDEN FÜR
UIfALLVERSICHERT.hIG DER GEMEINDEN ......

AJSA}T.IEN

10

11

t2
13

14

15

16

77

20

?r
22

6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUI.IG

18 RENTEIWERSICHERT.hIG DER ARBEITER .,.
19 RENTEIIVERSICHERUISDERATSESTELLTEN

BI'{OESKMPPSCHAFT ...,..,
ALTERSHILFE FUR LAAIDI{IRTE

ZUSAI.I-1EN

KRIEGS(pFERYERSORGUTS UND
KRIEGSOPFERFURSORGE

23 KRIEGSI]PFERVERSORGUIIG

24 KRIEGSOPFERFI]RSORGE..

25 ZUSAT.?,IEN ...

26 ARBEITSFöRDERUIS zusAIv[1EN ...

2A

27 SOZIALHILFE zusAr'r'rEN ...

INSGESAMT...

1) EINSCHL. EIl,lER I.IEGEN DER BEHINDERUM ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUTIG

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100, 0

100. 0

100. 0

100, 0

100,0

100.0

100.0

100, 0

100.0

100.0

100. 0

100, 0

100, 0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100, 0

100.0

100,0

100. 0

85. 1

99. I
80. 0

100. 0

OE'

92.2

90.6

87,1

91.3
98.4

s3. I
100.0

94.3

78.6

99.7
78.1

100. 0

oaa

90. 3

89,1

a2.L

91 .3

98.4

93.9

100.0

94.3

0.1

0.1

1.0

11.9

0.2
3,6

1.8

2,4

8.7
1.6

6.1

5.7

7.8

2.4

1,8

0.4

1.8

0.5

0.1

0,2

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

0442

0.6

0.9

t,7

0.9

1.5

0,2

I

3.0 9.2 6.0

0.0100.0

100.0

100, 0

100. 0

100,0

100. 0 85. 4 5.8

24,7 24,5 1.7

2L.3 20,0

75,7

0.0

0.0

- 1.0 0.5

- 0.7 0.3

- 100.0 62.9

1.3 2,0 0.3

0.2 19.9 12.5

5.3

1.0

6.0

3.5

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100. 0

8.7

2.5

-100-

75.3 0.1 0.1



nahmen 1992 insqesamt
Art der Maßnahme
zent

8E RUF SFö RDE RNDE I.IASSNAHI.,IEN TIASSMH].IEN ZU R SOZIALEN EIISLIEDERUT{G

ART DER MASSNAHME ART DER I.IASST{AHME

BERUFS-

PROBUTIG

BERUFS-
VORBE-
REI-

TUIIC 1 )

IJI.ISCHU-
LUt{G

MASSMHME
IN EINER

I.IERK-
STATT
FÜR

BEHIN.
DERTE

I,.IEITERE
HASS-

MHI.IEN

s(}!-
STIGE
t',tASs-

zu-
SAI'IEN

PADA-
G06ISCHE
UIID/ODER
scHU-
LISCH-
PADACO-
GISCHE

MASSIIAHI.€

r.,rAss-
t,lAHME
IN
EINER
I{ERK-
STATT
FUR
BEHIIV-
DERTE

S$F
STIGE
r'rAss-
MHI.E

r.lEI-
TERE
IlASS-

FINDUI{G
UND AR-
BEITSER-

AUSBIL-
DU[\IG

FORT-
BIL-
DUI{G NAHI'E I{AIiGN

LFD
NR.

0.00.6 0.4

0.0

0.3

2.7

0.2

0.5

0,?

0.0

0.1

0.0

0.0

0.0

1.5

0.0

0.0

0.8

0.1

0,6

0.1

0,1

0,2 3.0 0.1 2,9

0.1 0.1 0,5 0,2

0.4 0.3 2,7 0.1

0.1 0.0

0.0 0.2

16.5 15.3 0,0 0.9 0,2

2.4

0.0 2,3 0.0

2.4

5.0

9.4
3.7

4.1

9.4

1,3

0.1

0,0

5,9 10,3

0.7

0.2

0.0

0.1

0.0

0.2

0.1

0.0
0.0

0,1

0.2

0.1

0.1

0.0
0,0

0.1

0.0
0.0

s9.0
70.6

0.0
0.0

0.4
0.3

98.5
70,2

0.1
0,1

0.4 0.1 0.5 0,2

0,2
0.2

5.0

0.1

0.1

0.0
0.0

0.1

0.1

3.5 4,2 3.7 s.q

0.3 0.2 0.0 0.0 7,2

0.8

76.7 45,2 10.1 27.3

0.2 3.1

0.1

1.1 1.0 2.0 0.7 7.2 0,7

-101-

4.3 1.0 0.0

01

02

03

04

05

0€

07

08

0s

l6
L7

10

1l
72

13

14

15

18

19

20

zt
22

n
24

25

ß

27

ß



2 Rehabilitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

LFD
NR

I,.IOHNORT
( BUNDESL.AND ODER AUSLAND)

l,-*,,*,1
BADEN- Iuiarrrtl- |

BERG 
I

EAYERN BERLIN BRANDEN-
BURG

BREMEN HAMBURG HESSEN
MECKLEN-

BURG-
VOR-

PST'IERN

DAVü! MCH DEM ORT DER

001
002
003
004
005
006
007
008
009
010
011
012
013
014
015
016

4

8
1S

4
1
?
1
2
1

7q

65
8

018

019
020

027
022
023
024
025
026
02?
024
029
030
031
032
033
034
0!t5
036
037

038

EADEIH.IURTTEHBERG ..,.. .... . .
BAYERN .
BERLIN .
BRANDENBURG
BREI.,IEN . ...
HAMBURG
HESSEN .
I.IEC KLENBURG-VORPOfi E FN
NIEDERSACHSEN ..... ;..
NORDRHEITH,,IESTFALEN . .
RHEINLÄIWFALZ
SMRLAAID
SACHSEN
SACHSEN-AMALT
SCHLESI,IIG-HOLSTEIN ..,..,,.,
THÜRIIlGEN

ZUSAI.I4EN
l\lACHRICHTLICH:
FRÜHERES BI.JNDESGEBIET 1) .
NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST

BADEII+.I{JRTTEI,IBERG ..... . .... .
BAYERN .
BERLIN ....
BRAT{DENBURG
BREMEN ....
HAI.IBURG
HESSEN ..
I.,IECKLENEURO-VORPIIIIERN . . . . . ,
NIEDERSACHSEN
N0RDRHEIiH,,IESTFALEN,.,,,.,.,
RHEINLÄÄD-PFALZ . . . , , . , . . . , , .
SAARLAI$
SACHSEN
SACHSEN-AI{fIALT

242
L2 852

15
5I
7

93I
q7

ztg
725
34
65

7
25
s2
48

13 876

13 704
t24

050
253

6
77

1
6

103
3

22
7A

150
Ib
17

6
10

4
25

765

72 520
110 423

5 567
45

960
1 619
4 722

4I 272
24 s6A
6 507
1 336

183
38

2 681
66

385

179 836

84 937
20 059i 632

?6
686

1 619
7 435

5I 427
31 1r7
11 533
3 457

2A
13

2 372
37

302

174 724

740 267
167 869
38 869
10 796
10 118
22 356
78 848
6 1tS0

103 591
267 989
55 757
15 436
25 975I 711
36 789
11 416

SACHSEN

39 194
5 878

588
13

295
992

3 0118
10

3 063
5 449
3 797
1 017

44
145
550
747

10

64 2ß

s58
2t0
434
097
440
441
876
726
693
833
159
811
910
908
979
300
355

53
61
10

3
?
8

26
z

31
60
18
?
3
s
s
3

8 625
48 2gS

379
q7

179
1 089
4 907

563 507
7 7??
2 990
1 087

115
275
671
7L7
204

80 10s

73 314
591

2 442
2 717

s27
131
7ta

1 035
14 850

144
4 883
5 683
2 997

643
77

920
632
442

3

39 865

38 747
1 715

GESETZLICHE

1 551

GESETZLICHE

111
105

1 100
1 265

57
627
153

2 691
€0
433

77
13

2 717
a20
24q

1 096
77

77 417

2 660I 740

306 130

280 982
24 793

924 972
7L 375

16
13

6 210
1 306

2
3
5

1 333
12
15

?
1
0

13
3
6

89

I 038

501
8 4,116

1
1

129
2!3

2
1

?52
z

502
294

193

l0
1 55r

I
7
6
q
2

9S4
o

16
15
24

2
77

1 140
?g

3

15
z
3

38

.,
2
?

673
7

5

41
19
81

557

2
s

303
4
3
2
2

301
74

?
61

i 456

1
5

i'
73Sl

:t
4
7

:t
743

19
764

50
173

1
2
b
s

110

63
135
118

7
7

10
3

54
6

750

670
74

4

s

1t68
787
339

20
20s
15S
408I
387
1186
028
768

47
4q

t74
355
184

lb
74

7

2
3

4S

19
s7

8
2

680 1 169

AUSL,AND

63 808
424

8 691
4S

1711 304
118

3
s

988
8S

I
1
3
4

12
1

10
5

:,
1 137

828
309

L?O
193

4 075
533

26
39tt2

145
113
315

63
20

276
164

45
93
14

6 288

3 350
2 924

?
tr
I

10
11

654
2

11
138

30

2
1

206

3

083

1 049
31

I
7

13

6
7 288

E

roo
45

5

256

37 523

1 001 870

1
80

376

5

116
561

13

is
1

:
20
13

2
2

677

27
648

695
984
8S7
975

16
36

415
792
304
719
260
53

329
148

70
732

1g

a44

614
277

| 737

I 734

8
13

1
1

939
835
284
808
522
970
829
826
036
407
171
552
888
191
402
5S8
174

552

652
716

1
1
1
1

8

398

270

1
2
7
1

2

5

7

4

IN ......... .

zusAl,['lEN ., .
MCHRICHTLICH:
FRI,HERES BI.IÄDESGEBIET 1) ....
I'IEUE LAADER IJIID BERLIN-OST 2)

BADEIW{URTTEMEERG ..........,
BAYERN .
BERLIN ...,
BRAI{DENBURG
EREi.EN ....
HAIIBURG
HESSEN .
HECKLEItsURG-VORPOTIERN .....,
NIEDERSACHSEN

8 697

687
10

2

4

s9s
12

4

85
?7

-,
1S

-
542

522

039
040

GESETZLICHE

041
042
043
044
0q5
046
047
048
04Et
050
051
052
053
0511
055
056
057

058

2

T
7

2
1

1

t2
3I

ZUSAI'}IEN 173 869

173 189
496

MCHRICHTLICH:
059 FRUHERES BI.hDESGEEIET 1) ....
060 NEUE LÄIOER Ul\lD BERLIN-OST 2)

179 108
343

1) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLÄNO MCH DEM GEBIETSSTAND BIS ZUM 3,10.90. DIE AIIGABEN SCHLIESSEN BERLIN-I,,IEST EIN2) LÄI{DER BRANDEMURG, MECKLENBURG-VORPI},HERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THÜRIIIGEN SI},.IIE BERLIN.OST.

-102-

NORDRHEII\H€STFALEN
RHEINLAID-PFALZ .. .
SAARLAI{D



nahmen 1992 insqesamt
führung und dem Wohnort der Rehabilitanden

DURCHFÜHRUNG (BUNDESLAI{D OOER AUSLAND) MCHRICHTLICH:

NIEDER-
SACHSEN

NORO-
RHE IN-
I.IEST-
FALEN

REGI
NICHT

FRÜHERES
BUNDES-

GEBIET 1)

I nxerru-l I I lscHLEs-l I II ur.ro- I salRL,arol SAcHSEN I slcnseru--l HIG- ITHüRINGENI ausut'ro I

lerru I I lmurrlHoLSTEINl I I

t'IEUE LFD.
NR.titlroER urs

BERLIN-
OST 2)

KRANKEIWERS ICHERUT\ß

51 00150 002
5 773 003
L n7 0042 0057 00624 007692 00821 00931 0108 0112 0L2
3 658 013
1 600 0144 0r5
1 3{tSl 01688 017

14 657 018

204 019
1{l :§5 020

53 438
60 377
4 119
1 7Sß
3 399
8 358

26 544
2 032

31 4157
59 95
17 996
5 S78

2ß
3 305
4 937
1 S472§

287 096

1159
783
552

I
3St
76

308
2

215
867
155
831

13
3

38
4

31

377

17
z1

360I 651
1

15
15

760
t7
22

7

27ß
1 073

2 S€t
3 408
8 4E4lI 852

327I 223
2 0s2
5 953
2cJ7
5 260I 3811

:E{
23 097
8 4[F
1 153

10 027
101

a7 P7

131 725
162 205
27 790

888
8 S15

20 220
73 773

355
96 874

260 29!t
54 058
14 203
1 165

8115
33 S76I 104r 284

88ft 679

883 5113
4 852

154
57
27

2r
31
23

74
384

11
t7

39

843

830
t2

364a5
2 337
2 706

11
34

Lq2
938
237
476
161
27

L2 072
2 237

79
2 773

15

25 076

2 588
22 473

936
777
135

57
762
158

888
566
150
256

1
196
2A
50

708

253
7ß

o

5
11
97

45
157

7 L77
2 944

19
5
6

5 4i1

5 400
5

5
4

2

-
3

125
1 329

1
22

I 1193

1 463
2

13 631
27

2
2t
80

z?0

1
2

58
2

841
2t4
315

802

35
767

8
l3

136
37

5
2
s

854
2A

47

936

73?
799

1
1

12
62

1
1I

26
5

245
8ls

82

322

16
306

2
6

ls
1
4
3

18
091

19

076

15
051

794
s58r 113

1 075
159
363
838
662
998

2 734
q37

7S2 582
2 505

1189
s70

26

76 177

7 654a 497

5
8

107
145II

16
53

8
15

6

729
269

2
6:8

064

63
001

4
5
4
5
1

I
1
1

11
7

23
25

4t6

572

39
533

I 025
935r 402r 7t2

7q
153
544
800
918

1 498
4119
203

4 096I 692
277

4 055
19

19 855

6 551
13 285

205
415

37
19
29
41

202
3

301
832
141

40u
72
78I
z

2 397

2 3L9
76

427
960
810
136
287
439
618
4ß
672
257
300
t27

16
1163
579
773

2

825
859

I
2

544
389

40
33
29

194
727

1
556

2 572
5 158

760
6

106
105
60

3

11 293

11 0811
206

914
737
418

82
492

1 i61
1 1186

10
6 079

32 278
1 243

244
15

344
582
222

34
37
13
8I
5

s0

255
77 ß2

237
6

16
20
18
16
31

78 257

18 164
62

577
629
47?

q7
781
s37
794

14
681
772
379
151

20
95

777
58

7

641

13
22

8
L2
37
30
69

3
558
374

6
2
8

115
42
22

4

:t59

263
92

1

1

11
3

21

21 3S0
244

86 865
183

ß 402

45 657
745

L55 421
301

12 596 2

2 092
2 163
2 964

342
825

3 953
3 310

177
6 282
s 802

953
46S
bbb
308

10 735
343

35

45 420

113 305
2 079

4

3 83S
507

5 399
2 19S

588
56

855
842

2 960
752

3 80520ß
304
852I 709
370

1 621
285
137

24 227

21 496
2 588

276 9:BI 921

63 023
6:t8

2

2

2

UiIFALLVERSICHERUI{6

021
022on
024
025
026
02?0n
029
030
031
032
0!t3
0311
0!E
0!E
037

0!t8

03sr
0110

0{1
042
0113
044
018
0416
047
018
04Nl
050
051
052
058
054
055
056
057

058

059
060

I 70?
73 37?

884
135
490
912

4 505
6i:'

7 7LB
18 537
4 020
1 521

128
105

2 375
11t6
153

63 814

10
22

2
2
2
5

2
16
3
1
2
I

77

88

65
5

255
15I

131
1
7

176
3 254

726
2
3
4
6

13

4 001

3 973
15

7?
6
7

72
20

197
4

36
252

38

1
5
7

1 997

1

2 595

2 533
51

6

2

2

I 240

2$
7 SEE

I
1 51t4

23 lGt
63 g2:t

2

27

7

1
1

2
2
3

RENTETWERSICHERI,'\E

1

3 292
4 580

890
8

181
641

2 381
22ßA

22 743
13 61ß
1 118

6
2

814
73
88

52 315

52 130
97

7 200
5 171
4 707

17
1 982
3 380
6 282

8
74 377
97 492
8 636
1 049

o
1 118

5 165
105
171

155 893

3 150
3 705
2 091

16
1 589
4 3118
3 967

l5
35 535
24 7SS24§

729
11

727
s 574

7
56

87 104 3
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I

1

1
1

I
1



2 Rehabilitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

LFD
NR

I,IOHNORT
( BUNDESLAND ODER AUSLAND)

l'-"'**l
BADEN- |

nünrrru- |

BER6 
I

BAYERN BERLIN L*o*r.*- |

I BURG 
I

BREI',IEN HAMBURG HESSEN
MECKLEN-

BURG-
VOR-

POI€RN

DAVO{ MCH DEM ORI DER

KRIEGSOPFERVERSORGUNG

061
062
063
004
065
086
067
068
069
070
071
072

BAOEIH,,IÜRTTEI{BERC ., .
BAYERN .
BERLIN .,..
BRANOEMURG
BREI'IEN .
HAJ'IBURG
HESSEN .
I.ECKLEI\tsURG-VORP$I.IERN .., . ..
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIIHESTFALEN .......,.
RHEINLÄND-PFA1Z,,.,,,,.,..,.
SAARLÄAD073 SACHSEN
SACHSEN-ANHALT .

077

074 ZUSAI,IIEN .,.
t.lACHRICHTLICH:

079 FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) ...,
O8O IIEUE LÄI\DER U{O BERLIN-OST 2)

BADEN-flORTTEI.IEERO
BAYERN .
BERLIN .

HESSEN .
MEC KLEAßU RG-VORPOI.IE RN

SAARLA'\D .
SACHSEN ..
SACHSEIFANHALT ....
SCHLESI{IG-HOLSTE IN
THURITSEN
AUSLAI\D

ZUSAI-!.IEN ...
MCHRICHTLICH:
FRUHERES BI,I\DESGEBIET 1) ...,
I\EUE LÄAIOER t.hD EERLiN-OST 2)

BERLIN ....
BRANDEAtsUR6
BRE].IEN
HAI.I8UR6

THURITSEN .
AUSLAAD ...

40 722
19

47 770
25

-
2
2

5
36
t2
10

10
t

-
7g

30
4lst

-,
772

7
4
2

5S

-
793

7:3

072
450
085
411
537
320
740
59

14S
347
879
274
s27

24
579
9115
831

574

I
b
e

27
29

s!4

1
207

30
89I
12

2

5

5

989

2

2

1S'

3
6
6

668
t7
s
1

156
63

s
a

-
"_,

3 967I

8 050
434
106

3
38

127
559

2
119

L 872
393

52
51

1
1S1

13
536

12 647

72 021
84

293
4 705

80
1

114
t25I 041

4
319

3 023
s27

4g
91

5
158

51
22

10 517

L0 342
153

eor

1

2

4
-_2

10
2
1

3rl8

2

q

3

-
5

375

2L
354

1
115

4 593

11
?
3
2

23
26

2

4 779

15
E 764

-
120

-
2

:,
4
1
1

131

q

163

:
E

-

175

,ls
2 370

12
2 298

s 456

1| 274
,_,

2

_3

1

-

1 306

927
379

3 968

35
28
77

1
95

4 347
2A

3
899
145

-'
I 363

-
7 027

7 023
4

1
34

2
2_5

18

-'
27

-
110

110

77

?7
2

32
23

8 353
1

a7
666
151

6
12

38
6

4E

s 598

s 528
24

732
15,11

15

14
10

01lg

t62
237
336

7
3

22

?0 r47

20 138I

074
075
076

081
082
083
0811
085
086
087
088
08€l
osl0
0sll
092
0sllt
0s4
0§15
096
097

098

099
100

l0l
toz
103
104
105
106
107
108
109
110tlltt2
113
114
115
115
tL7
118

11S
720

a
18
3

1

I

63

56 796
5 S47

261 395
26 901

ARBEITS

30
29

867
50
t2
90
11
14

r32
92
12
7

32I
68

7 559
1 8S7

8

7 262
44 368

57

77
72

334
1

227
572
169

88
14

1
64
s
2

47 737

37 524
597

81
3

53
5b

554I
358
647
615
t47

6
3

s6

s0 747

41 886
47 ß6s 652
4 724
3 372
5 627

21 675
3 4183

30 63S
68 502t7 02t
4 79S
7 495s 170

L2 576
5 118

6Sl

288 365

297
997
912
161
279

4L
362
2S8
083
556
625
641
960
134
443
379
l4

2

3

SOZIAL

:
I

14

1

öe
3

3

4
8
4

1165

11
454

1
3

:'
M
:

2
2
1

314

3

3

HESSEN .
I.IECKLENEURG-VORPOI.IERN ., .,,.
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIIH€STFALEN ....,..,.
RHEINLA'{D-PFALZ . , , , , . . , , . . , .

2
5I

2

4I

2 186
26

830

2
2

41

4
27

3
t2

3

1

ä 120

45
5 8S1
2 074

77

io
34
23

o
tr

4

1

8 120

195

37

?32

z3z

SAARLÄI\D

zusAl.ffiN ... 3A t22
MCHRICHTLICH:
FRUHERES BI,JI\DESGEBIET 1) . . .. 3S 290
NEUE LÄI\DER IJND BERLIN-OSI 2) 3 818

2 823
315

2
129

2 942
2 312

2

1) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND NACH DEM GEBIEISSTAND qIS ZUM 3.10.90. DIE AI!6ABEN SCHLIESSEN BERLIN-.I,.IEST EIN2) LÄIIDER BRANDErguRo, MEcKLENBURG-vonpofiERN,-sACHsElr, sÄCn5ätr:itrüÄri,-r'riüH?uoeN so,lrE BERLIN_osT.

7 338
747

-104-
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nahmen 1992 insqesamt
führung und dem Wohnort der Rehabilitanden

DURCHFÜHRUI{G (BUNDESLANO ODER AUSTANO) MCHRICHTLICH:

NIEDER-
SACHSEN

NORD-
RHEIN-
t,,IEST-
FALEN

nnetru-l I I lsctilrs-l I laeoro,nlLAND- I SAARLANDI SACHSEN I SACHSEN-I I,IIG- ITHÜRINIGENI AUSLAND I NICHTpF^Lz I I I ANHALTIHoLSTETNI I lzuzu0RD-

FRÜHERES
BUNOES-

GEBIET 1 )

I rueueI lÄt'loen uapI aEaLrN-I osr z)

LFD
NR

12 0612 062
2 377 063355 0645 065_ 06616 0573St 0682A 06924 0701 071- 072
1 588 0737 074- 075762 076- 077

5 156 078

107 079
5 01lE 080

919
84ts
658

55
1168
257
360

20
990
061
716
270
307

16
552
Lt4
791

8
E

2
18
3

3 0817 082
1 875 0&t
4 681 084- 0853 0886 087
3 1168 088s 089s 0907 091

- 0s2
7 443 093
4 134 09114 095
5 065 0S- 097

- 1012 702l0 103159 104- 105- 106- 107297 1081 109
- 110_ 111- Ltz947 113133 l11l2 11537S 116- 777

I 930 118

6 11S
1 9241 t20

I

53

2
4!3

1

-,
517

514
3

2
4

22

2

:

-
3

-
5

38

25
8

101
r29
31

2
36

1S0
2

53
447
734

40
14

2
85
15

4

2S5

3 256
35

204
4L

7

7

224

51
402
377
37_7

13

ia
15 800

t5 782

1 075

2

4
3
1

6
3
2
J

:
s98

4

586

84
145
56

-
11

2

6

10

-
,?4

790

25
765

3
a
1
5

3
3

2

110
13

003

141
608

82
1

64
b5

394

130
260
150

s
15I
27

4
40

1 S54

1 819
s5

2

:"

1
2

L2

11

-
o

62

T7
45

207
s23
295
l3

256
722
977

2
417
625
s33
26L

22
19

511
14
2

693

14
109
372

-
3I
2

1

4

7

28

13
15

-_2

1

2
q

1
2
6

.n

22

2t
1

s

UNO KRIEGSOPFERFURSORGE

4 863 11 3S8 3

FöRDERUT\$

26 7t3 64 136

2

4

1116
198
218

32
38
53

340
3

162
299
326

23
a7

186
60

172

903
273

327
226

47
5

32
60

222
2

587
068
320

36
5
o

55
5

34

10

154
155
143

18
66
76

454

08{
324
188
2l
4t

e
93
27

7

705
151

2
1

4

62

97
62
48

4
185
7L

1115

25 293
590

55
5
1
4

135
t2

7U2
87
7q
11

1
39

732
8
s

3 138

3 097
37

72 620
77

55 402

54 853
758

33 682
45 556
7 491

2ß 7L2
177

2
1

1

b

6

5

40
28
37

2
32

852
i9
5

289
8S

4
5
1
1

10 095

18I 568

2
o

10

2
s
1

252
2t
23

11 1189
10

11
7 378

1
1

24

2
1
8
2

23
4 060

33

2
s96

1
1
1

27
b

:
387

-

004
11

2A
77

1

23

rs
24

180
3 853

2

2

4 165

4 163

30
3 118
5 502

20 692
13

23 2t3
64 868
15 081
4 538

31
t7

11 961
38
61

248 950L211 499 5 147 26 715 098

63 oltsl
26 85.2 100

r2
5 135

7 329 4 t57

8
4 14S

26 687
2t

64 078
24

HILFE

2 295
5 983
8 871

2
277

41
2 309

1
4 080I 110

625
641I

1
1 440

I
35 634

33 742
1 883

2
1
I
E

-
s37I

13

965

1
965

2

77
18

405

1

tl
2

11
581
22

1

-

3
8

274

74
1

867
103

2
5

1

t'

-n

-.
2,:t

593

s!3

13
7

810
2
?

11
17

1
7g

8 831
6

8

2

I 7926 296

5 965
331

2

3

362

365

365

12l

tzq 2 015

2tiss, 740
50

1 032
4l:t

- 105 -
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2 Rehabi onsmaß
2.2 Nach Trägerscl'raft, dem Ort der Durch

LFD
NR

I,.IOHNORT
(BUNDESLAND ODER AUSLAND)

l,*-,,*,1
BADEN- |

urunrrEN- |

BERG 
I

BAYERN BERL IN L*oror* |

I eune 
I

BREMEN HA14BURG HESSEN
IVIECKLEN-

BURG-
VOR-

P$t,ERN

DAVtI.l MCH DEM ORT DER

7?L
122
tz3
t24
r25
t26
727
724
12S
130
131
r32
133
13{
135
136
137

BAYERN .......
BERLIN 3) ,...
BRANDENBURG ..
BREMEN

NIEDERSACHSEN ,. .. i.., ,...,,,
NORDRHEIIH.IESTFALEN,.......,
RHEINLAM-PFALZ
SMRLÄID .. ,.. ,
SACHSEN
SACHSEI+-ANHALT

179 945
27 247
3 243

62
1 075
? 776

11 849
21

12 999
3S 188
16 5S2
s 701

148
168

3 162
?06
874

256 419
302 857
70 2ß
20 997
18 208
38 755

1115 330
13 852

181 351
4q4 634
99 612
30 1163
43 150
20 138
59 768
zz 857
2 966

23 027
?26 537

a 772

336 916
2 017

169
245

23 775
2 003

s1
141
131
436
267
437

265
190

8
28

13
10
11

1
4 433

33
11

6I 591
101

E
?
1
s

55

.6 276
18

54
51

138
15

116I 0?0
s7
30

7 777
?57

77
z
2

1 982
z
5

19 236
t7 9378 477

155
2 979
s 233

92 977
1s3

24 612
55 297
It bsb
3 443

88
974

7 874
903
244

25t ztB
248 654

2 320

s8I 274
2 852

11 114
bb

L2 ?32
35 078
70 ?s7
2 600

474
266

3 513
?85
ööa

33S 595

1
1
0

2
1

3
17

INS

712
109

7 ?3A
1 573

69
630
159

7 436
506
444
81
13

2 539
7 0s2

257t 294
77

17 619

2 732
L4 870

751
006
141
154

16
51

42L
122
315
724
26s

55
680
262
t3

202
2T

138 ZUSAI'I,4EN .., | 772 603
MCHRICHTLICH:1*I FRUHERES BUNDESGEBIET 1) .... 1 628 087

140 NEUE LAMER UND BERLIN-OST 2) 141 550

304 256

302 369
1 013

720
101
103

t3 177
15 253

29 533 27 262 6 ?94 11 919

759
qaz

11 849
64

1) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAI{D MCH DEM GEBIETSSTAND BIS ZUM 3.10.90. DIE AIIGABEN SCHLIESSEN BERLIIH4EST EIN.
?I !4ryDEE qR4ryDEryqUE§, !qCTLENqqRC-VORP$?1ERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THÜRIIIGEN SOHIE BERLIN-OST.
3 ) BERLIN 0HNE 105 REHABILITATIO.ISI.IASS IAHMEN.
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nahmen 1992 insqesamt
führung und dem Wohnort der Rehabilitanden

DURCHFUHRUTIG ( BUNDESLÄND ODER AUSLAND) MCHRICHTLICH:

Nt]RD-
RHEIN-NIEDER-

SACHSEN

lanrrm-l I I lsctrr-Es-l I IREGr(MLI LAND- I SAARLAI{DI SACHSEN I SACIISEN-I I,,I16- ITHÜRII.IGENI AUSLAND I NICHTI pralz I I I arnrlrlHoLSTEINl I lzuzuoRD-I I I I I I I lNEn

FRÜHERES
BUNDES-
GEBIET 1)

NEUE LFD
NR

I.IEST-
FALEN

LÄI{DER LJNO
BERLIN-
OST 2)

t27
722
123
124
t%
1ß
727
7n
729
130
131
t32
133
134
135
136
L37

138

139
140

3 0?2
3 1l§t0

18 799
17 9St5

3!EL2ß
2 754

11 209
3 013
5 3116| 407

366
3S 159
15 41rt
1 171

L9 L27
lSl

L43 A%

23 7A
119 908

245 76
293 3!S
49 813
2 909

16 605
36 290

i3s 2832ß4
172 390
430 810
95 496
28 091
1 879
s 289

56 181
3 409

560
405
396

32
306
194
255

5
,OE
286
097
318

70
31

729
28

5

572

300
207

2
2

1
5
1

6 021
3 616
1 235

bU
962

1 023
3 638

154
4 153
3 189

672
1 688I 752

375
1 687

293
236

30 684

038
951
527
868

76
r84
574
857
934
530
1164
203
969
9S9
273
3118

19

1

{

72

795
5bz

.1 135
7 777

742
356
842
700

1 072
2 t52

437
7q

? aLl
8 632€9
1 106

26

22 884

7 706
15 152

3 0q9
3 304
4 570

s92
1 173
6 551
s 26q

557
8 655t2 674
L 344

610
699I 779

26 525
7 724

43

77 363 29 79425 392

?5 ?77
35

376
442

2 558
3 027

12
35

158
1 070

2ß
491
161

27
26 3L4
2 501

79
3 175

15

40 695

2 750
37 890

? ?26
1 886

1,r18
1

b5
175

1 300

953
2 752
3 580

11 977
1
1

217
32
80

4 415
5 172
7 374

44
220
a78

3 720
6

3 147
25 75t
39 1662 443

2A
113

7 022
154
t26

87 779

87 257
396

8 628
5 376
6 228

1116
2 555
s 670
8 1K'7

24
21 63t)

227 428
10 768
1 361

732
523

6 025
478
lll0

305 828

303 963
1 455

4 004
4 581
5 040

95
2 672
5 963
5 4il3

3S
85 118
30 911
3 065

923
81

275s 576
720
79

153 976

GESAI'IT

752 875
7 022

1

2 53E

1 581 57516

1572 ?53
5 067

5 690 27 244
23 085 3 204

1 550 812ß 229
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2 Rehabilitationsmaß
2.3 Nach Trägerschaft, Art der Maßnahme

MCH
LFD.
NR. ART DER BEHINOERUI{G

TUBERKULOSE
AIDS (HIV-INFEKTIO!) .
POLII}-IYELITIS UND SII{STIGE NICHT

HERVORGERUFENE VIRUSKRANKHE ITEN
IREN

DES
NERVENSYSTEHS

snsrioE iruFEirid§i ur'rö iÄäÄiiiiÄi' iäANiiiiiEü' . : :
NEUBILDUIEEN ,,...
DIABETES MELLITUS
Sü!STIGE ENOOKRINOPA'

I,{ECHSE LKRANKTIE I TEN
THIEN, ERNAHRUI!6S- UND STOFF-
SÜ.IIE STORUIIGEN IM II'fiUNITATS-

DES BLUTES UND DER BLUTBIL-

MED I I(AJ.IENTEN- UND DROGEMBHÄI\§ IGKE IT (INS8. LESE- UND
RÜCKSTAND IN

PERSöNLICHKE
OPATH ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE

UND STöRUN-

OLIGOPHRENIEN 'A (MULTIPLE SKLEROSE) .,....ENZEPHALO'4YELI
KINDE

ITEN UND ANO'IALIEN

FORTSATZES
srr\isrrcE KRAI{KHETTEN oes niäüiü§iiiiu§' üNö' öiÄ

SINI{ESORGANE
nvpeaisrriE ur,o noctroauökkimiiEiiiN

S-

RSCHNITTLÄHruJT\E
DER I,,IIRBELSÄULE

FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS,

INSGESAI'4T . .. I 772 70A

INSGESAMT

KRANKEN- |

GE SETZLICHE
UNFALL-

VERSICHERUIS
I nerureru-

4 572
55

815
4 860

724 077
25 486

01
02
03

04
05
06
07

245
23

759
016

21 351
3 829

26 571
5 770

115

31 560
18 388
30 028
7 651

54 793

079
355
589
61{
278
296

7

rär
191

213
L5

133
1S8
838
100

1I
8

742
9'72

SYSTEI'I, KRANKHEITEN
DENOEN ORGAI{E ,..,.

PSYCHOSEN
ALKOHOLAEHÄIs I6KE I T

25 822
43 738

7 910
3 70?

998ßs

59

4 499
37

976
32

485
712

37?
179

3?q

7 277
11 453
42 ztq
22 545
22 838

2 783
5 567

712 793

958

73?

8 159

t?6

2 003

40

55
10 084

305 161

48

it
3 461

8

t ai't
177

180

43 900

183

24 354

155
7

74 552

2
712

14

735
330

456 601

4 580

465

10 710

3,48

3 411

L?A

81
5 667

1 001 870

08
09
10
11

72

13
14
15
16
t7
18

t72 427
27 527
4 488
1 859tr oäo
I 818

4 867q 787

4 262

81
b
?

19
20

27

22
23
24
25
26
27
?8

29
30

31

32

33

98 534
33 741I 245

6 670I 980

118 112
49 472

5 817
34 710

1 071

10 517
30 714
58 443
23 055
62 108
22 899
3 927

2 774
13 300

34

35

36

37

38

3St

697

7

3

7S

20

50

1

878

ß2
216

032

457

290

814

704
20 757
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nahmen 1992 insgesamt
und Art der Behinderung der Rehabilitanden

DAVq!

DEM TRAGER DER REHABILITATIüISI'IASSI!ÄHME NACH ART DER REHAEILITATIO{SI.IASSI{AHiTE

KRIEGSt]PFERVERSOR-
6UI\E UND KRIE6S_

OPFERFÜRSORGE

LFD
NR.

ARBE I ISFöRDERUN6 SOZ IALH I LFE
MEDIzINTScHE I arnursrönoemoe

REHAB I L I TAT I OIJSMASSNAHMEN

MASSN,qHHEN ZUR
SOZIATEN

E INIG L i EDa RUrJG

3 622
2

61
5Ib

15
2%

56
25

2
23

65

304
58
80
82
s0

97?

206
111

58

723
568
188
801
3El3
394
194

38
37

394

378
198
56S
972

015t:,

831
199
657
643
577
927

475
335

2 632

4 97q
962

6 001
2 850
a 672
3 667
2 041

181 I 011
48

?57
051

722 688
21 563

3
381 3 180

4

1 206
562
453

11 988

7 977
532

1 140

4s3
255
279
528
435
537

197
819

01
02

03
04
05
06

07
08
0g
10

11

72
13
L4
15
16
77

18
19

20

27
22
23
?4
25
26
27

n
29

30

31

32

33

34

35

36

37
38

3tl

101
45

797
103

426
755
340
561

593
9??
747

43

74 474
21 600

906
794

3 914
5 205

138
54
49

362

1772A 790
7 260

28 779
7 155

7 002

224
529
s57
394

?
t

945
453

4
5

t2
15

3
4

3
?

3

1
32

2
8

41 80341 69s

?
o2

2
1

12 858

108
778
185
518
509
511

7A
432

129

930
41

266
114
t2?
103
103

94 890
5A2

3 363
547

1 590
1 076

3 725
3 515

2

7 189

118

525

5 158

L7 623

15 9711

154

63 574

329
3 ?92

1 526

305

2.84

188

726

155

47

38 125

1 36S

t'l 777
41 580

s 905
18 .553

553 372

4 707

672

58 544

3 137

32 968

772

300
15 514

| 342 E42

2 762

6 674
1 826
8 881
4 089

11 130
5 277
2 196

85?
15 992

150 111

2ß5
I 800

I 352

2 303

6 602

1 458

353 414

136

743
983
176
t25

4 395

296

744

6 135

15 001

70 720

176

76 452

108 091
44 580
86 421
28 288
5 924

37
s7

785
938

5S
6513

119

1

1

5

2

s

1

598

591

629

s17

035

393

451

25
779

59
3?A

47
795

357
7443

zAA q?5

- 109-

1



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

tFD

NR.

TRAEGER DER
REHAE i L I TAT I ONSMASSMAHIV1E

ART DER P1ASSNAHME

REHAB I L] TAT I ONS

DAVO!
INSGE SAI4T OHNE ANGABE I'41T ANGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

1

2

3

4

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

MED IZ INI SCHE I'IASSNAHI'IEN

I,IASSNAHME DER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERE BEHANDLUNG UND SONSTIGE
MASSNAHME

hEITERE I.4ASSNAH!1EN

ZUSAMMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

MEDIZINISCHE I4ASSNAH}IEN

I,IASSNAHME DER STATIONAEREN EEHANDLUM

SONSTIGE MASSNAHI,IE

STATIONAERE BEHANDLUM UND Sfr{STIGE
I,IASSNAHT'IE

I,.IE ITERE I'4ASSMHMEN

ZUSAIYf.4EN

BERUF SFOERDE RNDE PIASSNAHHEN

HILFE ZUR ERLATIGUI\IG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVOREEREITUN]G 1)

AUSBILDUNG

UMSCHULUNG

FORTBILDUTIG

MASSNAHME IN EINER I,,IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SO{STIGE I,4ASSMHME

I.IEITERE I.USSNAHMEN

ZUSAI4'4EN

I4ASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNIG

PAEDAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOG I SCHE I'IASSNAHI'4E

I'4ASSMHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SOIISTI6E MASSNAHI'1E

I,.IE ITERE I'IASSNAHt.lEN

ZUSAMMEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUN]6

IYEDIZINI SCHE I,4ASSMHMEN

I'{ASSMHME DER STATIüIAEREN BEHANDLUNG

SONSTIGE I.4ASSMHME

STATIü\AERE EEHANDLUNG UND SONSTIGE
I'4ASSNAHME

I,.IE iTERE IYASSNAHMEN

ZUSANf.,IEN

5

7

8

10

11

12

13

1{

tb

77

18

19

20

27

22

?3

24

25

Zö

27

28

29

EINER hEGEN DER BEHINDERUNG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG1 ) EINSCHL

-110-

944 7tt 909 583 t2 407

306 151

5Ub lbl

51 182

1 353

143

2 ?58

64 936

s sBs

328

253

1 554

98

2 258

3 611

306 161

306 161

sr räz

143

61 32s

29S 063

299 063

56 414

56 536

885

909 583

4 197

4 t97

3 t52

14

3 166

f 555

4 584

t25

4 509

722

32A

253

98

10

26

32

13

23

40

5

14

57

26

10

28

7?5

6 878 2 269 65

1 001

101

882 1011 001

4

I 719

74

2 73A

944 177

s

I 719

rq

1 733

256

944 967

256

256

1 005

944 711

101

12 q07

1

4



nahmen 1992 insqesamt
Art und Dauer der Maßnahme

I4ASSNAH14EN

I4IT EINER DAUER VON ... BIS- UNTER ... MONATEN LFD,

q q 5 5 6 I 9 t2 12 18 18 24 24 UNO MEHR
NR,

727Z2308392202667

t?722

17

3

088118973674188

7q2160774352

146

146

s

10

92

11

1

7 037

1 037

798

799

667

355

202

175

3 326

392

5 068

5 068

308

77752

2

58160

3

1I
7I 143

972

z9

29

13

39

1

26

373

I

13

27

52

10

42

7

77

7

158

18 74

I74

410

2

92

2

21

56

35

6

6

0348257745 4726 814

- 111-

6 814 5 872 3 326 774 825 34 10

1

2

3

4

5

7

8

I
10

11

t2

74

15

16

77

18

19

?0

22

23

?4

2

25

26

?7

28

29

1

1



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD.

NR,

IRAEGER DER
REHAB I L I TAT I ONSMASSI.,IAHME

ART DER FIASSNAHI.4E

REHABITITATIONS

DAVON
INSGE SAMT OHNE ANGABE MII ANGABE

DER DAUER UNTER 2 2 ?

JU

BERUF SFOERDERNDE IYASSNAHI',IEN

HILFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSBILOUNG

UMSCHULUNG

FORTB I LDUNG

MASSNAHME IN EINER I,{ERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE PlASSNAHME

l^lE ITERE MASSNAHI§lEN

ZUSAMI.IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND
KRIEGSOPFERFUERSORGE

MEDIZINISCHE I'4ASSNAHMEN

I'4ASSNAHME DER STATIGIAEREN BEHANDLUITG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERE BEHANDLUNG UND SONSTIGE
MASSNAH14E

hEITERE IlASSNAHII4EN

zusArlt'lEN

31

32

33

3q

atr

36

37

38

39

40

41

s2

43

qq

45

45

47

48

49

50

51

52

BERUFSF OERDERNDE I,IASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUM 1 )

AUSB ILDUNIG

UMSCHULUilI6

FORTB I LDUI.IG

I'lASSNAHME IN EINER I,iERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE I,IASSNAHT',IE

hEITERE I.IASSNAHMEN

ZUSAI4.4EN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EII\GLIEDERUNG

PAEDAGOoISCHE UND/ODER SCHULISCH.
PAEDAGOGI SCHE MASSNAHME

I'IASSNAHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SOTISTIOE MASSNAHHE

I,IEITERE MASSNAHMEN

. 2USAMI4EN

1) EINSCHL. EINER I,IEOEN DER BEHINOERUIIG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG

53

54

55

56

57

35 547

3 914

596

q 5?0

1 730

I 490

1 419

587

56 903

35 547

440

t28
320

?77

936

419

749

57

188

148

239

3 914

696

4 520

1 730

8 490

1 419

587

5b tjc

15 607

1 067

1 593

18 267

1 067

1 067

219

44 606

59

44 665

20 759

15 607

1 593

t7 200

3 514

15 363

1 590

16 953

1 381

106

106

279

33

14

105

33

18

1?

5

s37

t2

2?

14

105

33

18

t2

18

32

2

3

26

3

222 ,1C q

1?

193

?AR

4

193

44 606

59

44 870

395

3

-112-

1

1



nahmen 1992 insqesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASSIIAHMEN

MIT EINER DAUER VOt{ ... BIS UNTER .., M$.IATEN

a 4 4 tr 6 o I I t2 72 18 24 24 Uno ifHR18

LFD.

NR.

7

5

3 044

3 771

IE

78

251

53

97s

2 372

52

s4

549

8?

6116

s7

276

72q

335

2UA

52t

53

226

114

?46

1 160

7l?

184

57

?s7

184

189

241

725

542

486

1 350

2 744

59

82

405

252

7L7

516

tb

459

0r311 515871

1

1

1

1

152

15

2

1142

7

36

15

14

5

2

1

7

1

16

4

1

??

1

4

3

s

4

1

5

1

I

2

2

5

8

2

2

?

20

3

3

z

3

3

18

1

15

3

27

1

7723

3

30

33

58

61

3

3

3

- 113-

30

3

32

33

34

35

36

37

38

3S

40

4l
s2

llll

44

115

1E

47

118

49

50

51

52

53

54

55

55

57

1

1

1

1

1

1



? Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD.

NR.

TRAEGER DER
REHAB I L ITATI ONSI4ASSMAHME

ART DER MASSNAHME

REHABILITATIO!S

DAVON
INSGESAMT OHNE ANGABE IYIT AIIGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

58

59

60

51

62

63

54

65

bb

ARBE I TSFOERDERUIIG

EERUFSF OERDE RNDE MASSMHI'IEN

HILFE ZUR ERLANGUN]G ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUN6 1 )

AUSBILDUN6

UHSCHULUM

FORTB ILDUNG

MASSMHME IN EINER I^IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

Sü{STIOE IT4ASSMHME

,.IE ITERE MASSI\iAHI'IEN

ZUSAI'I.4EN

SOZIALHILFE

MEDIZINISCHE MASSMHMEN

I.4ASSMHME DER STATIOTIAEREN BEHANDLUI\XO

SüISTIGE I.IASSNAHME

STATIO{AERE BEHANDLUNG UND SONSTIGE
MASSNAHME

I,.IE ITERE MASST{AHMEN

ZUSAMMEN

BERUFSFOEROERNDE HASSMHMEN

HILFE ZUR ERLATIGUM oDER ERHALTUT\$
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSBILDUNIG

UMSCHULUI{G

FORTBILDUIß

MASSTIAHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SONSII6E MASSMHME

I.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAFIMEN

MASSNAHI',IEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG

PAEOAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOGISCHE MASSMHME

I'4ASSNAHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE IIASSNAHME

t,.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAMMEN

MEDIZINI SCHE I'IASSMHI,IEN INSOESAMT

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN INSGESAMT

I'1ASSI!ÄHMEN ZUR SOZIALEN
E IIlGL IEDERUNIG INSGESAMT

1) EINSCHL. EINER 
'.IEGEN 

OER EEHINDERUIIG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG.

67

68

69

70

77

72

73

7q

75

76

77

7A

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

181

74

17

23

10

522

517

084

750

088

7 634

187 522

131

14 517

17 084

29 750

10 088

12 017

10 754

94 210

7 635

7 634

640

t7 218

3 857

125

15

4S3

487

a7

I 795

10 003

3 976

3 976

94

s

726

450

78

E1ä

1 860

445

445

20 315

3 325

72 017

10 754

12 693

2A8 425

12 593

1S4 215

477

8 111

477

477

131131

96

78

2

6

96

78

?

2

3

I

14

coä

79

8

31

42

6

458

3

458

77 2ß

3 857

8 129

40

29 244

7 342 4S?

353 414

76 852

I 478

?70

I 129

40

8 169

777

?t 075 1 688

5 411 1 337 031 1 286 111

235 311 118 103 13 686

472

-114-

54 557 22 285 ? 673 576



nahmen 1992 insqesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASSNAHMEN

l,4IT EINER DAUER VoN ... BIS UNTER '.. Mü'IATEN

4 s E 6 b o o 12 72 18 18 24 24 I.jND MEHR

LFD

NR.

326

14

4 t75

776

341

1 158

6 790

774

?0

1 800

311

56

75

2 536

1 008

2t2

1 519

7 677

997

60

450

4s0

1 682

249

1 931

6 085

I 482

1 937

s 000

54

508

1 219

321

11

6 113

432

432

1 905

275

2 120

I 577

7 792

I 363

593

1 718

956

5 001

89

L6 7?0

438

438

29

397

5 582

I 275

141

8

7 372

300

300

37

1 815

204

2 019

364

70 274

147

23

647

266

82

72

7 t77

15

72

2

q

25L

687

542

74t

s13

32

20636

340 252

340 252

8 S92 7 ?60

I 452 3 692

131 10I

39

44

1

1S1

3 900

2 733

3 014

541

810

23

3

C

z3

10

3

1

23

72

7

2

58

7960tö

468

83

14

I

170383422

40

393

55

10

77

454

66

5

1

53

77 254

606E

2

458530551 3 555

7ß2

20 709

145

751

965

6!18

744

38

a557 539 458

-115-

2 124 3 518 2 019

58

59

50

6

62

63

64

65

65

67

58

59

70

7t

72

73

74

75

76

77

78

7g

80

81

a2

83

84

85

86

87

88

3 5

5 533



2 Rehabilitationsmaß
2.5 Nach Trägerschaft, Art

DA

l\lACH DEI.,I

LFD.
ART OER REHAB I L I TAII O!SMASS[{AHI.,!E

IRÄGER DER REHAB ILIIATI ü{SI',IASSNAHME

INSGESAMT
NR EINGLIEDERUTIG

BZ,.I, FORTSETZUTIG
ODER AUFNAHME

EINER IATIGKEII
ERRE ICHT

FORTSETZUIIG ODER
AUFMHME EINER

TATIGKEIT
Mö6LICH MASSAIAHIIEN

MÖCLICH

E II{61IEDERUT\ß
MCH (I.iEITEREN

I.,IEDIZINI SCHEN

07

08

09

10

11

72

13

14

15

16

01

02

03

04

05

06

77

18

19

20

27

22

MEDIZINISCHE HASSNAHMEN

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG ..
GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTS .. .

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNIG ., .

KRIEGSOPFERVERSORGUM .

SOZIALHILFE

zusAl'['rEN . .

BERUFSFöRDERNDE MASSNAHHEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM .........
GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG .. ,.. ....
KRIEGSOPFERFURSORGE ...
ARBEITSFöRDERUNG .....
SOZIALHILFE

zusAl.r.rEN ..

I'IASSMHMEN ZUR SOZIALEN EII\GLIEDERUIIG

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM ...
KRIEGSOPFERFURSORGE ..
SOZIALHILFE

ZUSAI.f"IEN

HEDIZINI SCHE MASST\.IAHMEN

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUiIG . .

GESETZLICHE IJNFALLVERSICHERI.J}IG ..,
GESET2LICHE RENTETWERSICHERUIIG .. .

KRIEGSI]PFERYERSORGI.hE .

SOZIALHILFE

100, 0

100. 0

100, 0

100. 0

100.0

100, 0

99.3

65. 0
ooo

94.1

21.q

97.5

26,6

0.0

53,2

1.6

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

72,0

74,2
ätro

46,?

24,5

42,L

4.5

18.3

9.6

?.0

77.7

4,7

0,2

1,2

2.1

1,0

o

55

284

353

306

64

944

18

8

I 342

161

936

967

267

111

442

304

42

943

17

1

1 30S

7t 289

283

4 315

2L AA7

1

3 390

16

3 675

3.9

AN

PRO

878

903

437

425

771

s74

2 734

44 870

29 244

76 852

16S

?72

980

197

739

297

4 951

10 384

L57

133 259

189

148 950

1 516

5 t82
7L 322

18 020

309

10 391

42

5 782

90

16 614

268

4

49

457

trE^

ZUSAI.I.IEN .

23

2S

25

26

27

2A

29

30

31

32

BERUF SFöRDERNDE ITIASSI{AHI.IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI!6

GESETZLICHE RENTEWERSICHERUNG

KRIEGSOPFERFÜRSORGE, .

ARBEITSFöRDERUIIG ...,.
SOZIALHILFE

ZUSAI,I.IEN

MASSNAIfi.IEN ZUR SOZIALEN E IhßLIEDERUIIG

GESETZLICHE UI{FALLVERSICHERIJiIG .. .

KRIEGSOPFERFURSORGE ..
100.0

100, 0

100.0

100.0

SOZIALHILFE ..
ZUSAI'IIIEN

-116-

55.4

11.5

38.7

23.5

1.8

0,0

7,7

0,7



nahmen 1992'insqesamt
und Ergebnis der Maßnahme

VII{

ERGEBNIS DER HASSMHI.,IE

EITSLIEDERUIIG
MCH (I,.IEITEREN)
BERUFSFöRDERN-

DEN MASSNAHMEN
MöGLICH

E II{GL IEDERUNI6
NACH

( I^IEITEREN )
SOZIALEN
MASSNAHMEN

r.1ö6LICH

E IIlGLIEOERUTS
AUS GESUND-
IIE ITL ICHEN

GRUNDEN
NICHT MÖGLICH

F ORT SETZUI{G
ODER AUFMHME
EINER TATIGKEII

MAI{GELS ARBEITS-
PLATZ NICHT

MöGLICH

EII'IGLIEDERU[!G IH
BERICHTSJAHR
I,{EGEN DES VOR-

ZEIIIGEN ABBRUCH
DER MASSNAHME

NICHT HöGLICH

EIMLIEDERUTIG
IM BERICHTSJAHR
AUS SOISTIGEN

GRÜNDEN
NICHT ERREICHT

LFD
NR.ornE

AISAEE

ZAHL

ZENT

2A

11 676

195

t2 364

14

14

656

684

1.3

0.6
0.1

6.8

11

554

131

11

5 760

79

6 S81

1.9

136848

18

6

6 772

6 796

0.2

0,0

1 464

380

252

2 0s6

1 073

1 0115

I 207

3 326

1 791

31

27

122

516

2 481

207

654

116

289

376

1 566

6

113 507
7E

113 609

53

140

4 8S5

5 088

0.3

1.4

33.4
9.7

32.1

2 302

2#
659

477

3 694

126

36 128

165

12 6Sl

1t0

4S) 152

38 476

2 AA5

47 375

3.5

0.0

3.8
5.9
0.3

1.8

53.5

37.8

4.4
5.2

13.9

0.5
85.7

9.9
53.8

01

02

03

o4

05

06

07

08

0€l

t0
11

t2

13

L4

15

15

51 385

522

13

899

{165

1

27426

991

168

15

100

58

341

694

29

737

q,7

0.0

1

2

1 010

1 013

0.6

0.0

0,0

0,7

6.4
0.2

0,1

1,0

0,0

1.6
{,6
0,1

L7

18

1S

?0

2r
22

0.2 6.2

2.5

0.2

2,3

0.0

3.1

0,2

2.4

3.4
0.0
7,5

0,1

6.4
4.0

25.3

3,5

0,2

0,2
3.8

0,2

2.5

2.3
r0.?
2.0

23

24

25

26

27

28

n
30

3l
32

39.2

2,3

4.1

4.3

0.0

0.0

3.5

1.3

0.3

0.5

0.0

2.2

0.9

0.7

0.0

23.2

8.8

-117-

1.9
0.3

16.7

6,6



3 Medizinische
3.1 Nach Art der

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNIG

REHABILITATIONS

DAVON MIT
INSGE SAI,IT OHNE ANGABE! FIIT AI\IGA8E

DER DAUER UNTER 2 ? 3

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIü!)

3 POLIS1YELITIS UND SONSIIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVOROE-
RUFENE VI RUSKRANKHE I TEN DE S ZENTRALNERVENSYSTEI'IS

4 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUTT$EN

6 DIABETES MELLITUS

8

o

10

11

SOI\STIGE ENDOKRINOPATH IEN, ERMEHRUNGS-UND STOFFI^IECHSELKRANK-
HEITEN SO,.IIE STOERUNGEN IM II'I'IUNITAETSSYSTEM, KRANKHElTEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLAEHAEIIG IGKE IT

MEDIIqI{ENTEN- UNO DROGEMBHAEMIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI.IICKLUISSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHT,.IAECHE, RECHENSCHI,,IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENThICKLUI\ß )

S${STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI!6EN (PSYCHOPA-
IHIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI"IGEN;
( EINSCHL. ANPASSUNGSSIOERUT{GEN UND STOERUTIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,.IACHSIIV{ )

ENZEPHALM{YELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNIG

EP ILEPSIE

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHYERMOEGEN

Sü{STIGE AFFEKTIOIEN DES AU6ES UND SEINER ANHATIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANO.4ALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. 6ERIN6ES HOERVERMOEGEN)

SüISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI,,IS UND DER SINI$IESORGANE

HYPERTOIIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

Sü\]STIGE KRANKHE ITEN DES KRE I SLAUFSYSIEI'IS

KRANKHEITEN DER ATHUI,IGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRAI{KHEiTEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARM{EGE

KRANKHEITEN DER MAEI$ILICHEN UND I,IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KS.,IPLIKATIOIEN IN DER SCHMNGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IM I,IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLoEI,IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I.,!USKELN UND DES BINDEGEhIEBES

KÜ\ßENITALE ANI]MALIEN ( AI\]6EBORENE MI SSBILDUI{GEN, EINSCHL.
CONTER6ANGESCHAEDI6IE )

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUI{G
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER'.IIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUIIG ), FRAKTUREN DES RUI'IPFSKELEITS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN

TRAUHATISCHE ABTRENNUTIG VON GLIEDI'4ASSEN ODER TEILEN VO[]
GLIEDHASSEN

SqISTIGE VERLETZUTIGEN UND SCHAEDIGUT,IGEN (EINSCHL. LUXA-
TII}.IEN, VERSTAUCHUI{GEN, ZERRUNGEN, PRELLUilIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRETV{UIIGEN)

KO.,IPLIKATIOIEN MCH CHIRURGISCHEN EiIIGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUIIGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND II'4PFSTOF_
FE; TOxISCHE I,IIRKUNIGEN DURCH I4EDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOHE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

72

13

74

15

lb

77

18

19

20

27

22

?3

24

25

?6

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

1 011

48

10

?70

z

7?

51

t7a

71

1 413

19

1 001

48

251

4 000

122 418

21 561

963

40

16

25r

4 051

722 688

21 563

2q7

3 930

727 987

2t 4L8

2

40

255

95

2A 790

7 260

28 779

7 155

1 002

94 890

582

3 363

547

1 590

1 076

945

453

354

t77

580

0s1
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42t

2AA

925

28 754

7 209

?a 547

7 085

?a 2u
5 S02

7 311

2 7r4

23q

333

476

3 456

625

2A

13
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7

2

1

11

1

17
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lzl
5

19

1

2

1Jb

1

d
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1 002

s4 854

576

3 363

547

I 577

1 013

938

451

363

160

579

074

569

300

282

905

900

400

318

454
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595

7?7

a73

032
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t6

25
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76

269

411

257
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19

2 877

s2

35 85 790

27?

3 ?37
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1 1154
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6 743

18
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8

1
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ss
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1

!7
41
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5

1
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5

4
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4
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3

JZ
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s06
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372
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67?
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968
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qqz

4

18

543

4
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2
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15

1 337

905

651

236

700

664

926

898

555

772

295
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031

4
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541

4

tr1

2

30

l5
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587
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581

{89

804
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4
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Rehabilitationsmaßnahmen 1 992
Behinderung und Dauer der Maßnahme

MASSNAHMEN

LFD.

NR.

EINER DAUER VON ... BIS UNTER ... MO\]ATEN

3 4 s 5 b 6 I I t? 12 18 18 24 24 UNO HEHR

2

I1

3

2

o

56

19

7

3

3?

1

7

23

I

19

3

11

32

6

I
2

1

11

2

2

1

11

1

72

22

o

s

q

17

55

235

624

I
151

,46

s

7

1

3

15

6

3

2

4

3

5

100

175

4 888

642

36

94

5 2A7

479

8

61

2 875

424

11

15S

77

732

4 301

942

58o

4

23

13622

1

?

60

89

123

580

115

707

32

53

19

45

L32 2022I

359

16

22 777

76

2A

1 255

23

tq
3

t4
2

4

6

s

94

I
52

276

41

3q

?a

2

4

34

227

7

68735

72

313

3

3233

t7t
22

s

2

1

2

3S

77

154

143

2

3

16

6

4

4

3

22

13

38

74

115

22

10

a

8

136

tr

11

1

5

1

11

5

43

11

ca

4

2

1

7

109

2

3

o

4

77

8

36

8

25

6

4

q

3

3

2

1

1

1

3

13

5

74

7

15

13

19

1

3

o

25

171

8

11

5

s

58

a

10

179

62

111

2

20

7

331

31

87

173 46

1

15

8

1

179

65 34 15 28 13 13

7

1

427(
I3

8 992 7 ?60 3 900 5 085

-119-

7 577 t 462 364 955

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

l5

14

15

lb

L7

18

19

20

2r
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

!16

37

38

3S

1

1

11

1

1

1

1



3 Medizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

DA

NACH DEM

INS6ESAMT EINGLIEDERUNG 8ZN.
FORTSETZUN]G ODER
AUFNAHME EINER

TAETiGKE iI
ERRE ICHT

FORTSETZUIIJG
ODER AUFMHT'IE

E INER
TAETIGKEIT

MOEGLICH

E IIIGL IEDERUI{G
NACH 

'IEITERENMEDIZINI SCHEN
HASSI\IAHMEN

MOE6LICH

1 IUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIOT!)

3 POLIOI'IYELITIS UND SOIISTIGE NICHT DURCH ARBO_VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEIIS

4 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUIIGEN

6 DIABETES MELLITUS

7 SINSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFhIECHSELKRANK-
HE ITEN SO,.IIE STOERUTSEN II'I II'T.IUNITAETSSYSTEIY, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAEi!GIOKEIT

10 MEDIKAI.,IENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

11 UT.,ISCHRIEBENE ENTI^IICKLUI!6SRUECKSIAENDE (INSBES, LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHHAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI{ICKLUNG)

12 Sü{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI{GEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI{GEN;
( EINSCHL, ANPASSUIIGSSTOERUNGEN UND STOERUN]GEN DES SOZIAL-
VERHALTENS)

13 OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIIV{ )

14 ENZEPHALI},IYELITIS DISSEMIMTA (HULTIPLE SKLEROSE)

15 ZEREBRALEKINDERLAEHMUI{O

16 EPILEPSIE

L7 BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERI,IOEGEN

18 SüISTIGE AFFEKTIINEN DES AUGES UND SEINER ANHAT\GSOEBILDE(INSB. SEHSTOERUMEN, KRANKHEITEN UND ANI}.,IALIEN DES AUGES)

19 TAUBHEIT (EINSCHL, GERIIIGES HOERVERI.TOEGEN)

20 SIIISTIGE KRANXHEITEN DES OHRES UND DES 
'IARZENFORTSATZES27 SO.ISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIMIESORGANE

?2 HYPERTü{IE UND HrcHDRUCKKRANKHEITEN

23 HERZKRANKHEITEN

24 SO'ISTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

ß KRAAIKHEITEN DER ATI{UNGSORGANE (OHNE IBK)

% KRANK}IEITEN DER VERDAUUNOSORGANE

27 KRAI\.IKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

2A KRANKHEITEN DER MAEIV{LICHEN UND I,.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KII.IPLIKATIONEN IN DER SCHMI{GERSCHAFT, BEI ENTBINDUTIG
UND IM I,.IOCHENBETT

29 KRANKHEITEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

30 KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I.IUSKELN UND DES BINDEGEI.IEBES

31 Kü\ßENITALE ANü'IALIEN (AI.IGEBORENE MISSBILDUTIGEN, EINSCHL,
Cü{TERGAIIGESCHAEDI6TE )

32 FRAKTUR DER',IIRBELSAEULE HIT RUECKEI\I'IARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

33 SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN DER hIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUI{G), FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUT\EEN

34 TRAUMATISCHE ABTREINUT{G VO\ GLIEDI.IASSEN ODER TEILEN VO\
6LIEDI,IASSEN

35 SOISTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDIGUT\IGEN (EINSCHL, LUXA-
IIOIEN| VERSTAIJCHUIIGEN, ZERRUNGEN, PRELLUMEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIüIUI.JGEN )

36 KOTIPLIKATIO{EN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

37 VERGIFTUTIGEN OURCH DROGEN, I'4EDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; ToXISCHE I,{IRKUMEN DURCH I,!EDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYITIPTO"IE UND SC|ILECHT BEZE ICHNEIE AFFEKTI$iEN

INSGESAMT
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4 051
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Rehabilitationsmaßnahmen 1 992
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

v0!

LFD.

NR.

ERGEBNIS DER MASSNAHI4E

E IIlGLIEDERUNG
NACH BERUFS-
FOERDERNDEN
I'lASSNAHMEN

MOEGLICH

E INGLIEDERUNG
NACH

SOZIALEN
I,IASSNAHPIEN

14OEGL]CH

! EINGTIEDERUNG
!AUS GESUNDHEIT_
! LICHEN GRUENDEN! NICHT! MOEGLICH

FORTSETZUIIG ODER
AUFNAHI'1E EINER

TAE T IGKE I T I'IAITIGELS
ARBE I TSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EIIIGLIEDERUNG IM
BERICHTSJAHR I.IEGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER MASSNAHME

NICHT MOEGLICH

E INGLIEDERUNG
IM BERICHTSJAHR
AUS SüISTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
AMAEE

51

270

2

22

51

178

7L

35

o

13

51

3

18

t2?

680

1S5

741ta

10

3

t

10

7Z

1t

a

8

57

87

41

28

60

33

1

o

27

3

1

13

I
51

27

295

28

13

85

45

38

116

20t
205

30

728

5?1

87?

5b

27

I

13

15

2

2't

25

2A

7

1

3

2

5

3

1

2

5

1

1

31

35

16

l17

56

77

4

11

?.

8

1

1

2

1

1

5

o

17

I
58

51

554

8

6

4

255

10

I

5

5

3

5

3

56

b5

205

727

138

50

31

1

10

2

15

3

3

27

J

5

13

52

s

235

14

43

520

b

7

1

8

3

2

?

3

64

14

5S

s

260

64

276

3

3

39

603

752

30

62S

209

91

z

10

2

47

?

6

3899 522 2 096

-'t21 -
2 481 I 5bb 6S4

2

3

4

5

6

7

I
10

11

t2
13

14

15

16

L7

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

)c

34

35

36

37

38

3g

I

1

1

8

1

1



3 Medizinische
3.3 Nach Trägerschaft, Ergebnis der Maßnahme

LFO.

NR.

GE SCHLECHT

ALTER Vü{ ... BIS UNTER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME

DA

NACH DEM
INSGE SAI4T

EINGLIEDERUNG BZh.
FORTSETZUNG ODER

AUFNAHI'IE EINER
TAEIIGKEIT ERREICHT

! FORTSETZUNG J EIN6LIEDERUN]G
!ODER AUFNAHT,IE I NACH I^IEITEREN
! EINER TAETIG-I MEDIZINISCHEN
! KEII MOEGLICH IMASSNAHM.I'4OEOLICH

!EIIIGLIEDERUNG NACH
I BERUFSFOERDERNDEN
! I'4ASSNAHMEN
I I'IOEGLICH

1

3

4

tr

6

7

8

33

34

35

36

37

38

MAENT!LICH

UNTER

5-
18

25

äE

45

Etr

60

62

65 UND I,IEHR

o
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,E
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65

10

11

72
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?2

ZUSAI-i.1EN

l,.IEIBLICH

UNTER 6

6-
18
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35

115

55
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65 UND MEHR

INS6ESAMT

UNTER 5

6-18
18-25
25-35
s5-45
45-55
55-60
60-62
62-55
65 UND MEHR

IN56ESAMT

DAVON:

GESETZL. KRANKENVERSICHERUTIG

GE SE TZL. UNFAL tVE RS ICHE RU[\.IG

6E SETZL, RENTENVE RS ICHERUN6

KR IEG SOPFERVERSORGUIIG

SOZIALHILFE
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65
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Rehabilitationsmaßnahmen 1 992
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

VON

ERGEBNIS DER MASSIIAHME
LFD.

NR.
EIIlGLIEDERUNG
NACH SOZIALEN

MASSMHMEN
MOEGL ICH

,INGLIEDERUNG AUS
GESUNDHE ITLICHEN

GRUENDEN NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUI]G ODER AUFMIIME
EINER TAETIGKEIT

MAI\.IGELS ARBE I TSPLATZ
NICHT t'lOEGLICH

E]NGLIEDERUN]G II.4 BERICHTS-
JAHR I,IEGEN DES VORZEITIGEN

ABBRUCHS DER I'4ASSNAHME
N]CHI I,IOEGLICH

E IN]GL IEDERUN]G
IM BERICHTSJAHR AUS

SONSTI6EN 6RUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE AISABE

33
181

38

36

22

?0

s

1

2

337

11

18

99

115

?46

285

107

183

545

24

77

190

L28

t77
't?

29

61

451

1 190

74

?7

74

187

134

176

83

38

83

465

1 291

15
20

2g

92

75

112

100

30

97

564

1 13S

7

20

30

38

4L

46

37

13

?9

771

432

22

40

59

130

116

158

137

43

t26
735

1 566

10
t4

722

605

617

636

305

38

67

640

1 513 0543

11

).0?

30

23

4

2

3

7

8

40

50

114

67

27

?5

148

6

?7

36

130

130

80

74

15

25

117

640

16

41

158

735

747

716

379

53

92

757

6943

2

2

185

44

243

68

59

26

29

6

s

2

522

1183

6

18

?6

139

166

360

aca

728

208

693

2 096

1 454

380

38

84

145

377

26?

293

155

67

744

916

2 487

302

256

659

477

2136

20r
654

46

289

376385 252

-123-

1 791

31

?t
722

516

1

2

3

t)

E

6

7

8

I
10

11

t2
13

74

15

15

LI
18

19

20

27

22

23

?4

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38



4 Berufsfördernde
4.1 Nach Art der

LFD,

NR.
ART DER BEHINDERUNG

REHABILITATIO!S

!

OHNE ANGABE! MIT ANGABE

DER DAUER

DAVON MIT
INSGESAMT

UNTER 2 2 3

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (H]V-INFEKTIO!)

3 POLIü.IYELITIS UND SSISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHE]TEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SMSIIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUTIGEN

6 DIABETES MELLITUS

7 S0!STIGE ENDOKRIN0PATHIEN, ERMEHRUT\iGS-UND SI0FFI,,IECHSELKRANK-
HEITEN SOnIE ST0ERUT\/GEN Il.,l Il'l'4UNITAETSSYSTEM, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAENOIGKEIT

10 MEDIIGI'IENTEN- UND DROGEMBHAEI!§IOKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENTT,.IICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHHAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHENTI.IICKLUNIG)

72 SüISTI6E NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
IIIIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNEEN;
(EINSCHL. ANPASSUMSSTOERUNIGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

13 OLIGOPHRENIEN ( SCH!.IACHSIMI)

74 ENZEPHAL$.4YELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

15 ZEREBRALE KINDERLAEHüUNG

16 EPILEPSIE

L7 BLINDHEIT UND GERIT\rcES SEHVER?'IOEGEN

18 SUISTIGE AFFEKTIÜ{EN DES AUGES UND SEINER ANHAIIGSGEBILDE(INSB. SEHSTOERUI\ßEN, KRANKHEITEN UND ANI}'IALIEN DES AUGES)

19 TAUBHEIT (EINSCHL. GERII\SES HOERVERI'4OEGEN)

?O SINSTIGE KRANK}IEITEN DES OHRES UND DES MRZENFORTSATZES

2I SO{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEYS UND DER SITIIESORGANE

22 HYPERTüIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

23 HERZKRANKHEITEN

24 SilSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

25 KRA'{KHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

26 KRANKHE'iTEN DER VERDAUUNCSORGANE

27 KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

28 KRANKHEIIEN DER MAETNLICHEN UND I4EIBLICHEN OESCHLECHTSOR-
GANE, KO',IPLIKATIINEN IN DER SCHI.IATIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUI\]G
UND IM hIOCHENBETT

29 KRAÄIKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGE'.IEBES

30 KRAAIKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGE!,IEBES

31 KI}\IGENITALE ANII.IALIEN (AIIGEBORENE MISSBILDUNiGEN, EINSCHL.
CONTERGAI{GESCHAEDI6TE )

32 FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEI\T4ARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHI',IUNG )

33 SCHAEDELFRAKTUR, SüISTIGE FRAKTUREN DER hIIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREHITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

34 TRAUMATISCHE ABTREIV{UIIG VI]N oLIEDMASSEIV OOER TEIITru VMI
GLIEDMASSEN

35 SINSIIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUIEEN (EINSCHL. LUXA-
II0NENT \iEESTAUCIUMEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-6EN, VERBRETMMEN)

36 Kü'4PLIIqTIO{EN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST.
OPERATIVER ZUSTAENDE)

37 VERGIFTUISEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; ToXISCHE I,IIRKUI{GEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICI.IE SUBSIANZEN

38 SYI'IPT$'{E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIO{EN

39 IN56ESAMT

-124-

3 325

381 312 1069

sz6

755

1 340

3 561

336

564

1 068

2 689

z

1 804

5 569

s52

26

s 278

8 290

684

5S5

2 300

3 938

90

91

272

872

789

4 353

295

17

a

13

18

44

129

82

504

39

5

s

2S

33

2 593

I 922

747

43

2l
LZA

?7

s

41 803 19 343 2? 460

t4 478

21 600

s05

?94

3 914

5 205

3 7?5

3 515

? 762

6 674

1 626

8 881

4 089

11 130

5 277

2 196

852

992

111

485

800

352

303

602

466

357

744

475

2 631

2 q59

I 785

4 038

I q77

7 678

3 145

7 369

3 29q

1 598

5 200

13 310

2?Z

199

1 614

I 767

1 094

1 056

977

2 536

20s

r 203

944

3 761

1 S83

598

573

668

a?s

31

197

333

247

777

88

237

32

138

119

483

908

80

472

54

228

50

13

167

13 685

95

762

198

I

43

23

32

25

20

7?

18

'76

55

136

49

77

l5
150

2

1

s

?

o

1

353

10

111

1

1

6

1

4

1

2

235

584

0s8

299

416

495

763

929

978

101

262

521

311

5

38

1

2

1

1

118

158

894

812

089

304

589

3'tq

624

365

95

227

103

100

16

39

11

20

16

678

5 837

128

79

3

159

1 650

2?

10

2



Rehabilitationsmaßnahmen 1 992
Behinderung und Dauer der Maßnahme

MASSNAHI'IEN

LFD

NR.

EINER DAUER Vü! ... BIS UNTER .., MIT{ATEN

4 4 6 6 s I t? 72 18 24 24 UND I.€HR18

11 E5 10 16

5 tr

1i
26

67

83

243

29

2

31

23

50

344

243

1 051

18

1

10 097

7 476

3 598

52

55

492

318

333

1156

511

584

30

249

213

1 365

335

2lt

49

2 601

11 250

ß7

93

33

110

27

2

27

16

77

62

13

54

47

168

72

32

38

253

2t
2

3 230

347

680

I
13

103

61

100

1 044

35

2

7 086

1 077

5 036

77

42

371

236

15

179

20 70s

11

10

29

58

2 7

5

72

33

10

26

65

65

600

45

7

35

84

7L

307

37

10

24

16

35

13

73

17

1

z9

37

72

t52
207

10

7

35

27

2

392

337

374

2A

24

130

74

79

42

43

195

34

159

116

407

154

55

1g

591

4 894

80

30

o

104

I 552

3

?07

1 S25

34

5

23

7'l

6

43

11

44

31

54

32

18

s

a2

044

22

3

zs

708

550

I 288

17

15

742

89

14

252

2 851

140

2A

105

332

914

38

5

72

63

97

L7

44

108

23

96

113

526

188

73

33

841

5 337

36

2r

102

9S

141

2

1

76

57

35

3t2
2L

140

108

1S4

92

33

4S

90

72

1S4

o

s1

62

156

5S

26

136

20s

141

734

18

156

80

261

a4

52

11

164

1 621

72

I

16

31S

2 403

274

z7

40

249

37

160

23 3

t2s

10

69

77

3

42

2r0

35

111

27

720

22

51

t2

5

73

768

133

5S2

138

259

22

187

36

244

30

737

32

10

702

70 2t4

?9

425

38 6383 692 2 133

11

a2

8ß2

-125-

7 792

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

L2

13

14

15

15

L7

18

19

20

2

22

23

2q

25

6
27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3St

1

63



4 Berufsfördernde
4.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

DA

NACH DEt'1

INSGESAI'47 ,INGLIEDERUNG BZI,I,ORTSETZUNG 
ODER

AUFNAHME EINER
TAE T IGKE IT

ERRE ICHT

FORTSETZUIIG
ODER AUFMHI.,IE

EINER
TAETiGKEIT

MOEGLICH

E INGL IEDERUI{G
MCH

I.,IEDIZINI SCHEN
I'lASSNAHMEN

MOEGLICH

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIO{)

3 POLICF1YELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SI]}ISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUNGEN

6 DIABETES MELLITUS

2 593

I 922

757

CJ

41 803

74 q78

21 600

s06

794

3 914

5 205

3 725

3 515

z 762

6 674

1 626

8 881

4 089

11 130

5 277

2 1S5

852

992

111

485

800

352

303

602

466

357

748

474

772

197

110

341

1 594

1 033

3 S71

148

16

15 368

5 312

11 160

301

337

7 820

2 516

7 744

Z ZöO

1 480

2 763

391

? 779

1 455

4 825

2 619

1 086

455

780

425

L07

734

631

060

579

655

139

577

950

t27
661

1116

o

2 155

605

4 382

22

36

t77
132

?l
383

1

2

381 3

8

4

t2
40

5

10

10

79

s5

3

q26

755

1 340

3 551

7 SONSTIOE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK-
HEITEN SO.IIE STOERUIIGEN II'1 It'lMUNITAETSSYSTEI''I, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAEI{GIGKEIT

10 MEDIKAMENTEN. UND OROGEMBHAEISIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENTUICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES, LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENI}IICKLUNG)

72 SüISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICIIKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI{GEN,
( EINSCHL, ANPASSUI{GSSTOERUNGEN UND STOERUTIGEN DES SOZIAL.
VERHALIENS )

13

L4

15

15

L7

18

19

20

2t
22

23

24

?5

26

2t
2A

OLIGOPHRENIEN ( SCHhIACHSIl\N)

ENZEPHALü'IYELITI S DI SSEMIMIA ( T,IULTIPLE SKLE ROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHHUN6

EP ILEP SIE

BLINDHEIT UND GERINIGES SEHVERMOEGEN

SSIST]GE AFFEKTIIIIEN DES AUGES UND SEINER ANHAI',IGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUNEEN, KRANKHEiTEN UND ANO.,IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIhßES HOERVERMOEGEN)

SINSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES IJND DES I.IARZENFORTSATZES

SO{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI'IS UND DER SINNESORGANE

HYPERTüIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANK}IE ITEN

SNSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEI1S

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VERDAUUI{GSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER l.lAEr{lLICHEN UND LIEIBLICHEN GESCHLECHTSoR-
GANE, KII.4PLIKATI${EN IN DER SCHhANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUTIG
UND II.I I.II]CHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEhEBES

KOhßENI TALE ANO"IAL IEN ( AI{GEBORENE MI SSB I LDUIIGEN, E INSCHL.
COITERGAMESCHAEDIGTE )

F RAKTUR DER I,{IRBELSAEULE I'4 IT RUECKENT'4ARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHMUI\IG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTI6E FRAKTUREN DER I,,IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUTIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEN

TRAUMATISCHE ABTREIV{UNG VON GLIEDHASSEN ODER TEILEN V$I
GLIEDT'IASSEN

SI}]STiGE VERLETZUNIGEN UND SCHAEDTGUMEN (EINSCHL. LUXA.
TII}IEN, VERSTAI.JCHUNGEN, ZERRUI\IGEN, PRELLUNGEN, QUETSCIIUN_
GEN, VERBRENAIUNGEN)

KOVIPLIKATINEN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENOE)

VERGIFTUIIGEN DURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF_
FE; ToXISCHE tIIRKUMEN DURCH l'lEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYPIPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIOIIEN

]NSGESAI4T

105

92

111

627

3g

205

nq
3s'2

153

57

81

445

86

2T

36

20

30

1b

72

59

2A

95

25

69

54

32

29

30

31

32

33

3S

35

36

37

38

39

!

!
!

!

!

!

!

!

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!

!
!
!

!

!
!
!
!
!
I
I

I

!

!

!

!

!

!

6-

15

150

2

1

I
2

b

1

353

7

bt

1

1

5

1

148

19

369

s 582

310

23

12

73

1 455

6

30

339

32

774

Zö

254

72

151

?8

t2
48

2

8

141

15 514 3 675

1

1



Rehabilitationsmaßnahmen 1 992
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

v0t!

LFO.

NR

ERGEBNIS DER MASSMHME

EIMLIEDERUM
MCH I,IEITEREN

BERUFSFOERDERN-
DEN MASSMHI'IEN

HOEGLICH

E IIIGLIEDERUtIG
NACH

SOZIALEN
MASSNAHI.,IEN

MOEGLICH

E IIIJGLI EDERUNIG
AUS GESUNOHEIT.
LICHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUAß ODER ! EINIGLIEDERUI{G IM
AUFMHME EINER ! BERICHTSJAHR I,'IEGEN

TAETIGKEITMAISELS! DESVORZEITIGEN
ARBEITSPLATz !ABBRUCHS DER MASSNAHME

NICHT MOEGLICH ! NICHT MOEGL]CH

EINGLIEDERUIß
IM BERICHTSJAHR
AUS SOISTIGEN

6RUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
AIIGABE

7

7

13

13

S1

72

566

11 ?0

2

4 118

99

85

244

1 052

93

527

642

618

51ß

772

447

11

922

654

35,q

265

275

445

751

ß2
255

1S3

306

5S0

4153

999

365

8{0

178

52

600

s94

588

362

081

353

57S

55

22

447

r52

517

11

E

8

58

3

63

25

7

20

s25

4

I2

23

3 I

23

7S

19

4

7ß
3 035

1 2

19

25

44

4

s

1

8

3

7

6

2 850

800

187

45

38

242

2ß

86

85

164

2 665

529

220

14

I
100

50

118

40

50

78

8

118

39

153

73

22

11

268

1 605

22

18

71

16 593

3

5 004

4 S99

?31

156

1 076

1 466

7 t37

740

816

1 530

550

3 167

1 304

3 787

1 359

737

292

819

870

369

533

?76

763

661

507

154

294

609

4S

2

1

1

115

167

96

88

267

19

90

80

462

L62

75

q

2

72

7

5

4

8

5

1

2

1

16

7

15

49

80

2

t7

s2

5

13

a

s

1

t2
135

33

16

7

91

2

42

1

2

7

2

10

846

3 776

76

80

26

792

252

o

3

39S

56

236

Etr

179

2

737

16

95

24

15

143

72 365

b

72

991

-127-
737 341 6 981 4S

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

72

13

4

15

15

77

18

19

20

2r
22

23

24

25

215

27

2A

n
30

31

32

trt

34

35

35

37

38

39

1

1

1

1

1

1



4 Berufsfördernde
4.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

OE SCHLECHT
LFD.

NR
ALTER VON ... BIS UNTER.., JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIOIISMASSMHME

DA

MCH DEM

INSGESAMT EINGLIEDERUNG BZ[,,I.
FORTSETZUNG ODER
AUFNAHI'IE EINER

TAETIGKE IT
ERRE iCHT

FORTSETZUIIG
ODER AUFMHHE

E INER
TAETIGKE IT

I'lOEGL ICH

E IIIGLIEDERUI{G
MCH

I.4EDIZINISCHEN
I'lASSNAHMEN

MOEGLICH

1

2

3

s

5

6

7

8

s

10

MAEI\NLICH

-t .l

18

25

35

45

Etr

60

62

65 UND I.1EHR

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAI{"IEN

11

t2
13

14

15

16

17

18

19

I.IEIBLICH

14

18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

INSGESAXT

111

18

25

35

45

55

60

62

65 UND I.IEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

20 zuSA''I'1EN

INSGESAHT

2L

22

23

?4

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

18

25

äE

45

55

60

bz

65

DAVO,.I:

GESETZLICHE UNFALLVERSICIERUIIG

GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUNIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ARBE ITSFOERDERUiIG

SOZIALH I LFE

I 724

47 437

71 145

46 443

43 S16

17 135

2 125

785

22A

237 938

5 509

32 106

33 902

77 462

78 U8
6 753

627

240
cc

115 476

ts ?33

79 543

105 047

64 305

62 3U
23 888

? 746

1 025

283

353 414

6 878

56 903

q37

248 425

777

767

23 S84

38 406

18 302

13 045

s 017

495

250

56

s9 323

467

t5 925

17 536

7ß7
6 3S4

1 648

115

51

11

49 627

I 23q

39 S08

55 942

25 783

19 440

5 665

610

301

67

148 950

58

2 75t
3 101

3 017

L 717

180

25

16

13

20

331

78?

591

500

773

25

6

3

2 S3t

7 245

47

563

1 176

840

752

256

30

8

3

3 675

258

,1
3 390

16

10 878

40

1 427

1 936

1 159

675

89

5

3

3

5 736

s8

4 578

5 037

4 176

2 391

269

30

19

t6

16 614

30s

10 391

u
5 ?82

90

21

232

394

249

252

83

2

- 124-

4 S51

10 384

157

133 269

189



Rehabilitationsmaßnahmen 1992
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

VON

EROEBNIS DER MASSNAHHE

LFD.

NR

EIIIGLIEDERUM !
NACH HEITEREN !

BERUFSFOERDERN- !

DEN MASSNAHMEN !
I,IOEGLICH I

EII!6LIEDERUM
NACH

SOZIALEN
MASSIIAHHEN

MOEGLICH

EINGLIEDERUM
AUS GESUNDHEIT_
LICHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH

! FORTSETZUN]G ODER I! AUFNAHME EINER !
! IAETIGKEIT I,IAIIGELS !! ARBEITSPLATZ !! NICHT MOEGLICH !

EII\GLIEDERUNG II,1 !

BERICHTSJAHR I,.IEGEN !

DES VORZEITIGEN !

ABBRUCHS DER T'IASSMHME !
NICHT I.,IOEGLICH !

E IT/6LIEDE RUIIG
II'I BERICHTSJAHR
AUS SIhISIIGEN

6RUENDEN
NICHT ERREICHI

OHNE
AI'IGABE

lt6
2 481

3 645

1 227

254

34

2

37

725

105

84

94

44

7

1

1

503

10

76

72

29

28

77

2

234

2 273

2 063

7 478

534

143

15

3

.L

2

4 5L?

1116

1 290

778

t82
62

10

1

2ß9

419

3 353

2 256

715

205

25

4

I
2

5 981

131

11

6 760

79

7 375

12 585

16 807

14 155

19 b55

5 518

1 016

369

108

73 568 37

4 664

I 521

I 13q

6 223

6 S48

2 952

394

L67

38

40 041

12 039

22 106

2s 941

20 378

21 583

s 470

1 410

536

146

113 609 49

27

6

113 507

75

88

27A

149

g1

34

651

29

73

37

55

24

3

5

233

6

8

13

b

tb

536

1168

353

380

096

5U
136

34

62L

?

7

a 274

135

1 809

I 682

405

101

10

a

4 146

311

4 690

5 328

1 625

s5
44

q

47

205

178

113

r22

51

o

1

1

737

13

181

1

2

2

3

1

s4

167

q7

22

8

1

340

3

108

25

45

72

13

8

54

118

49

69

32

o

308

158

075

s34

928

93

15

2

531

3 34

904

626

424

782

445

15b

113

42

991

u6

11

341

168

15

100

58

3

I
10

17 314

7

2

024

635

151

36

752

126

tza
165

693

40

I

5

6

6

12 364

185

36

726S4

2S

554

28

11 676

1S5

- 129-

2

3

4

tr

6

7

8

s

10

11

12

13

14

15

16

17

18

1S

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

3

32

33

34

35

1

1

1

1

1

1



5 Maßnahmen zur
5.1 Nach Art der

LFD

NR.
ART DER EEHINDERUNG

REHAB ILITATI ONS

!

0HNE AI]GABE! l'4IT ANoABE

DER DAUER

DAVON MIT
INSGESAMT

UNTER 2 3

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIü{)

3 POLIM,IYELITIS UND Sü{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENIRALNERVENSYSTEMS

4 Sü.ISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUIIGEN

6 DIABETES IIELLITUS

7 S0IIISTIGE END0KRIN0PATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND ST0FFI^IECHSELKRANK-
HEITEN SÜ.IIE STOERUTIGEN IH II.I.4UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

g ALKOHOLABHAEM16KEIT

10 MEDIKÄHENTEN- UND DROGEMBHAEI,IGIGKEIT

11

72

UND
IN DER

UMSCHRIEBENE EN'II,.IICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE-
RECHTSCHREIBESCHI,.IAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND
SPRECH- UND SPRACHEN]I,IICKLUIIG )

13

74

15

16

77

18

S(NSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI\ßEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
( E INSCHL, ANPASSUI\ßSSTOERUT]GEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL.
VERHALTENS )

OLI6OPHRENIEN ( SCHI,,IACHSIIW )

ENZEPHALO'1YE LITI S DI SSEMIMTA ( MULT IPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINOERLAEHMUNG

EP I LEPS IE

BLINOHEIT UND GERIIIGES SEHVERT,,IOEGEN

Sü\STIGE AFFEKTIO{EN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUI{GEN, KRANKHEITEN UND ANSIALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIIIGES HOERVERHOEGEN)

SIhISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SO\ISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEHS UND DER SIIV\]ESORGANE

HYPERTSIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRAI{KHE ITEN

SO{STI6E KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER A]?'IUNIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKTIEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARIU^IEGE

KRANKHEITEN DER I,!AEf\T{LICHEN UND HEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KO.IPLIKATIü.IEN IN DER SCI-iHAMERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIG
UNO IM I{OCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI^IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGE'IEBES

KüIGENITALE ANü.1ALIEN ( AMEBORENE MI SSBILDUNGEN, E INSCHL.
C ü.lTE RGA|.IGE SCHAE D IGTE )

FRAKTUR DER I,.II RBELSAEULE MI T RUECKEI\T',hRKSSCHAED IGUNG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SO{STIGE FRAKTUREN DER I,,IIRBELSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUNIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTREIüIUIIG VO! GLIEDMASSEN oDER TEILEN VoN
OLIEDT.IASSEN

SüISTIGE VERLETZUI,IGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIüIEN, VERSTAIJCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIU{UNGEN)

KI}'IPLIKATIO{EN MCH CHIRURGISCHEN EIMRIFFEN (EINSCHL. POST_
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUI{GEN DURCH OROGEN, MEDIKAI,4ENTE, SEREN UND IMPFSTOF_
FE; TOXISCHE I,,IIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI.4PTOI,IE UND SCHLECHT BEZE ICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESAMT

1U

20

27

22

23

24

25

26

?7

2A

29

30

31

32

33

3S

35

36

37

38

3g

3 180

s

138

54

49

36?

777

206

562

453

11 988

3 453

5 245

279

524

43s

3 537

3 07?

4

92

,o

J1

326

1 551

1 699

185

169

728

3 175

143

213

51

408

517

047

721

935

169

114

32

q4

3 759

90

631

5 483

t4 947

10 195

153

40

556

54 557

10 735

1 902

3 546

34

359

307

362

54

606

75

569

15

93

?2

48

7

11

80

tr1!

177

145

?20168

46

1E

18

35

2

2

s

3

7

97

5Ss

445

308

5

3?

15

44

576

168

283

ö

42

40

38

6

101

19

51

3

8

4

17

272

36

62

7 253

3

2

7

l2

10

197

819

136

I 977

532

1 140

743

983

176

725

59

55

4 395

296

744

6 136

15 001

t0 720

176

s7

795

76 85?

1

7

10

8

2

2

4

27

27

636

206

113

b55

54

525

23

2

4

104

17

s3

1

11

4

1

1

65512

35

ssB

13

36

1

- 130-

7

139

22 2A5 2 673 576

1

1

1

1



sozialen Einqliederuno 1992
Behinderung und Dauer der Maßnahme

MASSNAHMEN

LFD.

NR

EINER DAUER VO{ ... BIS UNTER ... I,IONATEN

3 4 s 5 6 o r25 I 12 18 18 24 24 UND I,IEHR

60

24

6

3

6

32

220

27

19

35

4

25?5 1510

IEE

778

3

18

19

22

622

? ?

2

a

5

3

2

s

2

3

4

2

7

1

11

I?

7

3 0647 204

1

z

16

b

I

?

t7
70

15

72

31

?

7

15

s

5

2

288

36

31

51b

34

49

o

50

32

13

6

7

6

23

4

t2

332

3S

53

6

5

4

735

1 S25

11

ta?

732

177

20

2ß
26

226

6

22

5

2t
2

7

85

187

223

148

235

1 344 z 079

364

501

11

43

51

53

1 256

11

5

25

27

22

36

7

33

27

19

30

66

39

t4

E

?

11

z

15

4

2

19

742 6

83

6

7L

1

IE

7

22

2

83

1

11

3

4

1

D4

10

23 17

3

a

8

e4

3

1

32

2

44

23

2

4

2

8

10 2A7

88

35

32

5

15

10

70

35

77

13

6

11

2

56

15

I

5

2

3

2

32

10

s

?

5

34

1

42

1

6

3

3

2

16

11

231

4

1 937

-131 -

a132 2?

557 s39 458 2 724 3 518 2 019 7 78q

1

2

3

4

5

5

7

I
I

10

L2

13

14

15

15

L7

18

19

20

27

22

23

24

E
26 -,.

27

n
?9

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

39

1

1

3

I

1



5 Maßnahmen zur
5.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.
ART OER BEHINDERUNG

DA

NACH DEM

INSGE SAMT EINGLIEDERUIIG BZ.I.
FORTSETZUNG ODER

AUFNAHME EINER
TAETI6KEIT

ERREICHT

FORISETZUIIG
ODER AUFMHME

E INER
TAETIGKE I T

IYOEGL ICH

EINGLIEDERUNG
MCH

I,IED I2INI SCHEN
HASSAIAHHEN

MOEGLICH

13

14

15

16

17

18

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTION)

3 POLIü-IYELITIS UND SO{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VI RUSKRANKHE I TEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.IS

4 SilSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUIIGEN

6 DIABETES t.iELLIIUS

7 S$ISTIGE ENDOKRIN0PATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFI,iECHSELKRANK-
HEITEN SO,.IIE SIOERUNGEN IM II'I"IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN. DES BLUTES UND DER BLUTEILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAEMI6KEIT

10 i.,IEDIKÄI,IENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUI{GSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE. UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI,.iAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENII,IICKLUIIG )

12 SilSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCH0TISCHE PSYCHISCHE SI0ERUI\]CEN ;
( EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUI{GEN UND SIOERUNGEN DES SOZIAL-'
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSITV{ )

EMEPHALO,,IYEL IT I S DI SSEMIMTA ( MULIIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUIIG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERII{GES SEHVERI'IOEGEN

SOISTIGE AFFEKTIII{EN DES AUGES UND SEINER ANHA'IGSGEBILDE(INSB. SEHSTOERUI\EEN, KRANKHEITEN UND ANI]I'IALIEN DES AUGES)

TAUBHE IT ( E INSCHL. GERIIIGES HOERVERI'IOEGEN )

SIIISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES IdARZENFORTSAIZES

SINSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SITWESORGANE

HYPERTINIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SIIISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATilUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANiHEITEN DER VERDAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNI,IEGE

KRANKHEITEN DER MAEIWLICHEN UND I.iEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
OANE, KO.TPLIKATIOIEN IN DER SCHhAIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNIG
UND IH I,IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUI UND OES UNTERHAUTZELLGEhEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI,.IEBES

KryGEryITALE AN0'4ALIEN ( AIJGEB0RENE t4I SSBILDUTIGEN, E INSCHL.
CII!TE RGAIIGE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER I,,iIRBELSAEULE 1,41T RUECKET\T.{ARKSSCHAED IGUN6
( QUERSCHNITTLAEHMUN6 )

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33 SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN DER I,,IIRBELSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS. DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUN6EN

34 TRAUMATISCHE ABTREIV{UNG VON GLIEDMASSEN ODER IEILEN VON
GLIEDI'IASSEN

35 S$ISTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL. LUXA_
II-ü!ENr_YEESTAUqIUNGEN, ZERRUTIGEN, PRELLUIiGEN, QUETSCHUN-GEN, VERBREIV{UNGEN)

35 KO.,IPLIKATIOIEN MCH CHIRURGISCHEN EINERIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

37 VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, HEDIIqMENIE, SEREN UND IMPFSTOF-FE; ToXISCHE t4IRKUfl6EN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

38 SYI,IPTO'IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

39 INS6ESAMT

-'t32 -
550

3 180

4

580 3

138

54

49

362

777

1 205

562

453

11 988

26

74

o

38 2

Zq

256

98

51

16

?

2

276

29

27

6 849

3 453

s 245

219

5?8

435

3 537

197

819

136

977

532

140

743

983

176

725

5S

65

4 3S5

296

754

6 135

15 001

t0 720

176

47

795

76 452

912

1 303

29

L74

10q

908

32

251

44

262

78

t4q
131

130

16

16

22

15

508

83

r32

7 7S'7

1 378

2

s

12

E

38

10

30

3

2

4

1

29

6

23

43

10

231 317

11

6

7A?

18 020



sozialen Einqliederunq 1992
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

VON

LFD.

NR.

ERGEBNIS DER MASSNAHME

EINGLIEDERUT'$ I
NACH BERUFS- !

FOERDERNDEN !

MASSMHMEN I
MOEGLICH I

E It{GLIEDERUI!6
NACH I.IEITEREN

SOZIALEN
I"lASSMHMEN

MOEGL ICH

! EINßLIEDERUIS
!AUS GESUNDHEIT-
! LICHEN GRUENDEN! NICHT! MOEGLICH

FORTSETZUNG ODER
AUFNAHME EINER

TAETIGKEIT MAI!6ELS
ARBE ITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EII{GLIEDERUA/G IM
BERICHTSJAHR I.IEGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER MÄSSI\IAHME

NICHT MOE6LICH

EINGLIEDERUIIG
IM BERICHTSJAHR
AUS S(NSTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
AAIGABE

154

10

o

2

25

98

10

277

183

s22

19

zl
39

757

10

30

11

57

4

7

38

226

s

4

7t7

52

129

2 40A

2

63

20

25

298

53

149

227

770

625

45

175

81

50

2 39q

875

1 654

23

911

103

L22

20

251

16

2L3

10

47

13

13

a

6

14

l1 3

3

2

77

77

?

3

10

2

18

8

I
12

25

367

89

35

1 308

28

4

133

44

253

246

164

160

6

13

s

6

72

4

10

790

7 728

14

86

99

7g

6

104

ts
195

3

27

31

34

6

ö

34

I

3S6

298

131

109

58

2 193

119

92

32

| 200

437

881

527

563

1118

s1

23

27

3 117

61

418

3 1198

13 309

8 S73

747

16

477

41 375

14

77

4

47

5

10

1

72

2

30

2

4

72

10

1

1 8

253

?9

37

66

50

20

7

3

J

3

7S

7

75

72q

240

35?

255

95

51

4S

I

26

2A

I

7

11

2

16

78

1

11

684 5 796

14

25

3 326

-133-
1 013

s

100

5 088

1

2

3

4

E

6

7

s

I
10

72

3

L4

15

16

17

18

19

20

27

22

23

?4

25

28

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

1

3

I



5 Maßnahmen zur
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

LFO

NR.

GE SCHLECHT

ALTER voN .,._9jl_y!lER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME

DA

NACH DEM

IN56E SAI,IT ,II\GLIEDERUNG BZH
ORTSETZUNIG ODER
AUFNAHME EINER

TAET IGKE i T
E RRE ICHT

FORTSETZUI!6
ODER AUFMHME

E INER
TAETIGKE IT

I.4OEGLICH

EIf\icLIEDERUNG
NACH

MEDIZINI SCHEN
MASSMHI.!EN

MOEGLICH

1

2

3

q

o

7

8

s

10

11

MAENNLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

60

62

65 UND HEHR

I,.iE IBLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

60

bZ

65 UND MEHR

IN56ESAHT

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UNO i/IEHR

ZUSAI'I.,IEN

5

18

25

35

s5
ttr

60

62

55

6

18

25

35

45

55

60

62

65

6

18

35

45

55

60

82

65

72

13

t4
IE

16

t7
18

1g

20

27

22

23

?4

25

?6

?7

28

29

30

31

32

33

34
äE

35

ZUSAWEN

INSGESAHT

DAVü{ 3

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{6

KR IEGSt]PFERFUERSORGE

SOZIALH ILFE

- 134-

3 022

7 806

I 845

2 467

1 756

1 561

1 019

427

1 052

35 750

7 478

4 658

59S

552

319

275

180

84

168

4 29r

72 674

92t
2 579

481

310

154

138

50

24

29

810

5 406

83

127

15

18

27

lb

14

2

2

7S

58 09S 312

59

81

t2
25

Itr

13

1 859

s ?7a

I 520

1 881

990

s07

407

752

334

5 525

18 753

4 881

12 084

3 265

4 758

27ß
z s68

t 426

573

1 386

43 275

76 A52

2 734

4S 470

29 244

2 399

7 147

1 080

862

473

413

?q0

108

197

5 101

4

4

1

24

234

7U
202

?7

43

42

29

18

6

38

550

49

4

497

3

18 020

1 516

5 ta?

t7 322



sozialen Einqliederunq 1992
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

VON

ERGEBNIS DER MASSIIAHME
LFD

NR.
E IT]GL ] EDERUIIG

NACH BERUFS-
FOERDERNDEN
MASSNAHt.tEN

MOEGLICH

EINIGLIEDERUTS
NACH I.IEITEREN

St]ZIALEN
I-IASSMHt.,IEN

I'IOEGLICH

! E II\ßLIEDERUNIG
!AUS GESUNDHEIT-
!LICHEN GRUENDEN! NICHT! MOEGLICH

FORTSETZUN6 OOER
AUFMHME EINER

TAETI6KEIT MANIGELS
ARBE ITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EIN6LIEDERUIE II',I
BERICHTSJAHR I.IEGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER MASSf!AHI,1E

NICHT MOEGLICH

E INGLIEDERUIIG
iM BERICHTSJAHR
AUS SOISTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
AI.16ABE

42

183

106

50

2t
3

1

6

472

272

883

I 712

372

. 631

277

160

trE

8

14

20

4 73?

514

8S8

253

458

240

1115

40

l2
77

85

1 397

2 610

625

1 089

517

305

95

20

31

106

6 796

s2

5S

86

277

226

234

185

83

170

293

2 649

66

99

136

457

340

325

225

90

189

1 415

3 326

1 073

1 046

L 207

72

752

95

t73

77

27

3

5

4

?

364

652

331

690

3S5

260

85

24

30

163

2 984

s83

035

608

274

6q6

45S

152

40

54

293

5 088

53

140

4 895

1 013

100

410

154

a6
385

568

1188

2t4
664

30 951

34 380

59

275

72L

229

Iö

2AO

184

88

243

5 350

6 9S5

159

685

285

555

551

81t8

672

302

907

35 311

41 375

t4
!18 476

2 885

27

162

55

14

11

3

24

40

50

170

114

91

40

7

15

722

219

3S3

277

524

?51

199

67

16

24

130

2 L04

616

63

85

64

106

36

29

s

1

397

135

237
1EO

279

113

56

18

3

2 664 677

69

345

161

64

32

6

E

I
6

6 E

584

14

14

656

18

5

6 772

-135-

1

2

1 010

2

3

s
tr

7

8

s

10

t2
13

4

15

16

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

1

1



6 Beqleitende Hilfe im
lBerufsfördernde

6.1 Rehabilitanden nach
Geschlecht und

LFD.

NR.

GE SCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN

DA

NACH

INSGESAI.IT
SELBSTAENDIGE

AUSSERHALB
DER LÄÄDHIRTSCHAFT

LANDI"II RTE
BEAMTE,
RICHTER

MAEIWLICH

ZUSAI,I.IEN

25

35

45

50

55

61

25

35

45

50

55

61

25

35

45

50

55

61

14

25

35

45

50

55

7q

25

35

45

50

55

IilS6ESAl,rT

1

2

5

4

5

5

7

I,IE IBLICH

74

25

35

45

50

55

I
I

10

11

12

13

15

16

tl
18

19

20

ZUSA},T.,IENt4

INSGESAMT21

1) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANOI.IIRTSCHAFT

523

2 206

2 794

L T42

1 517

| 252

8 834

385

7 287

1 091

510

613

ß7

4 353

908

3 493

3 285

1 652

2 130

1 719

13 187

32

72

40

23

29

197

s

1

5

42

m

81

22

?a

16

2882

1

q

2

7

52

170

193

t25
156

133

82S

2

19

11

5

8

54

a

51

83

q5

31

38

94

269

274

ls7
184

149

r7725r

-136-



Arbeits- und Berufsleben 1992
Rehabilitation)
Stellung im Beruf, Altersgruppen,
Staatsangehörigkeit
vot\l

STELLUI'J6 IM BERUF

OHNE

AIIGABE

DEUTSCHE AUSLAENOER

AI{GESTELLTE ARBEITER 1 ) AUSZUB ILDENDE
SO!ST I6E

E RI,.IERBSTAET IGE

LFD

NR,

147

975

I 034

529

589

543

227

311

830

422

6r6

llst4

3 494

101

304

307

722

771

t24

1 129

3?2

1 21s

1 137

544

787

618

4 623

77

26

6

2

2

8

115

15

59

55

42

30

2A

239

16

28

72

?

5

3

68

15

55

43

27

24

42

270

508

2 737

2 139

1 100

1 447

7 225

8 595

375

7 254

1 053

4l§t9

504

s57

3 916

172

776

649

333

388

245

2 603

319

I 750

I 683

462

7 077

428

6 519

46

24

15

?7

15

7

z

2

70

10

33

38

11

I
10

4

2

2

'7

38

23

19

13

24

t22

25

t02
93

53

3S

38

350

20

103

66

40

37

66

332

32

55

28

10

8

138

85 42U

v 437

111

t7'7

50

10

4

4

15

883

3 391

3 192

1 599

2 091

1 5815

200

-137-
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2

3

q

7

3

4

I
I

10

11

L2

15

16

17

18

1g

?0
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6 Beqleitende Hilfe im
(Berufsfördernde

6.2 Rehabilitanden nach Art

tFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

DAVOI,I MCH

VOR ! BEI
INSGESAMT ARBE ITS-

UNFALL
!DER GEBURT ENTSTANDENE
!! BEHINDERUNG

I,IEGEUNFALL

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIO{)

3 POLIO"TYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI-IS

4 SO{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

9 ALKOHOLABHAET/GIGKEIT

10 MEDIKAMENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

5 NEUBILDUI{CEN

6 DIABEIES I',IELLITUS

7 SII{STIGE ENDOKRINOPATHIEN
HEITEN SOliIE ST0ERUMEN
DES BLUTES UND DER BLUTB

8 PSYCHOSEN

, ERMEHRUNGS-UND STOFF',IECHSELKRANK-
II.,I II'ftlUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
ILDENDEN ORGANE

11

t2

UMSCHRIEBENE ENTI.IICKLUI.IGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHISCHREIEESCHI,.IAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSIAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENT}IICKLUNG)

Sü{SIIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI.IGENi
( EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUIIGEN UND STOERUI,'IGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI4ACHSIMI)

ENZEPHALS4YELIT I S DI SSEMIIIATA ( MULTI PLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EPILEPSIE

BLINOHEIT UND GERIIIGES SEHVERMOEGEN

SüISTIGE AFFEKTIü{EN DES AU6ES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUMEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUCES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERMOEGEN)

S(}'ISTIGE KRAI{KHEITEN DES OHRES UND DES TIARZENF0RTSATZES

SIIISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTE!,IS UND DER SIMIESORGANE

HYPERTüIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SO{STI6E KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER AI]'1UI{6SORGANE (OHNE IBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER MAEI\T\.ILICHEN UND hEIBLICHEN GESCHLECHTSOR_
GANE, KO'IPLIKATIII{EN IN DER SCHI.IAMERSCHAFT, BEI ENTEINDUM
UND IM !.IMHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGET,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UI\iD DES BINDEGEI,,IEBES

KOIIGENITALE ANOIIALIEN ( AI{GEBORENE MI SSB ILDUNIGEN, E INSCHL.
C OiITE RGAIIGE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER hIIRBELSAEULE I.1IT RUECKEMARKSSCHAEDIGUI{6
( QUERSCHNITILAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOIISTIGE FRAKTUREN DER',IIRBELSAEULE ( OHNE

QUqR§qHNITTLAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTREI{{UM VON GLIEDMASSEN ODER TEILEN VOI!
CL IEDI4ASSEN

SüISIIGE VERLETZUMEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
]IOIENT VERSTAUCHUIIGEN' ZERRUNGEN' PRELLUNGEN, QUETSCHUN-6EN, VERERETNUMEN)

KO,IPLIKATI${EN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE )

VERGIFTUiIGEN DURCH DROGEN, I4EDIKAI4ENIE, SEREN UND IMPFSIOF-
FE; TOXISCHE I.IIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

S\+IPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

13

14

15

16

L7

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

a1

38

ao

1b

67

I
7

86

40

träE

222

438

4

3

3

5

16

54

zö

327

10

Zö

11

18

6

19

q

161

154

732

s8

160

76

60

3

33

t7
255

7

1 341

82

ztJ
a,

l1?
s?

53

53

50

31

7

4

7

2

47

7A

2

i

2

77

2 772

186

s25

2?A

198

316

18

5

3 A?9

s

114

152

77

I

2

s

1

3

I

4

7

72

85

t4
34

7

2 2

15

1

INSGESAMT

- 138.-

13 187 1 152 255 42

1

1

1

1

1

1



Arbeits- und Berufsleben 1992
Rehabilitation)
und Ursache der Behinderung

URSACHE DER BEHINDERUNC

BETRIEBS-
hEOE-

UNFALL
HAEUSL ICHER

UNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ALLGEMEINE
KRANKHEIT

( E INSCHL.
IMPF SCHADEN )

SO{STIGE UR-
SACHE (DER

I.IEHRERE
URSACHEN

ANERKATI{TE I
KRIEGS-, hIEHR-!
DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT
ZIVILDIENST- !
BESCHAEDIGUIIG !

LFD.

NR

q

?7

8

36

4

1

L

s7s

16

3

732

358

73

99

49

56

684

50

790

59

155

27

77

28

32

31

34

2L

36

2

2S

29

19

51

45

16

153

77

36

t7

r42

I
35

3

2A

l5

19

18

27

10

33

tr

2

116

77

13

1 855

3 78S

21

1

2

41

1

64

6

1

1

2

I

a

659

4 2tt

762

104

264

16

s

1

20

11

27

6

2?11

7

58

15

2A

10

10

3

77

77

15

2

77

15

25

139 5J 143

-139-

11 41 1 571 s 769

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2

13

14

15

15

77

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

ß
30

31

32

33

34

!15

36

37

38

39

11

1

2

3

1

1

1

1

e

2

2

1

1

6

1

1



6 Beqleitende Hilfe im Arbe,its- und Berufsleben 1992
( Beruf sfördernde Rehabilitationl

6.3 Rehabilitationsmaßnahmen nach Art der Maßnahme sowie
Geschlecht und Alter der Rehabilitanden

GESCHLECHI

ART DER MASSNAHHE

ALTER VON .,. BIS UNTER. .,. JAHREN

INSGESA}.IT

74-25 25-35 35-45 45-50 50-55 55-61

MAEIT!LICH

HILFE ZUR ERLATIGUT,IG ODER ERHALTUIIG
EINES ARBEITSPLATZES

FORTBILDUI{6

SNSTIGE BERUFSFOERDERNDE MASSMHME

I,.IE I IE RE I',IA SSIIAHMEN

ZUSAI'I'1EN

I.IEIBLICH

HILFE ZUR ERI-.AI{GUI{G ODE
EINES ARBEITSPLATZES

R ERHALTUT\rc

FORTBILDUIIG

Sü!STIGE BERUFSFOERDERNOE MASSNAHME

I.IEITERE HASSMIfiEN

ZUSAI-?{EN

INSGESAI,IT

HILFE ZUR ERLAIIGIJII6 ODER ERHALTUIIG
EINES ARBEITSPLAIZES

FORTBILDUIIG

SÜ'ISTIGE BERUFSFOERDERNDE MASSNAHME

I.IEITERE MASSMHMEN

, INSGESAMT

7 850

302

747

1

8 910

3 79S

L?5

s72

1

4 397

11 65S

427

I 279

2

13 307

456

72

b1

1 890

67

272

1

2 230

LL7

5b

152

1

306

3 007

103

424

2

3 536

1 910

702

205

2 2L7

919

3q

149

1 102

2 825

t5b

354

1 010

54

85

1 149

455

512

1 456

62

133

1 418

38

7t

1 970

58

717

1 176

29

53

1 599

46

83

529 1 527 7 258

q23

17

30

518 470

332

10

47

8

q8

552

?0

qe

389

788

22

108

918 3 319 1 661 ? 745 7 724
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Anhang



Bayern Berlin-West Berlin-Ost Brandenburg Bremen HamburgDeutschland Baden-
Wü.ttemberg

Lfd.
Nr.

Personenkrei6'l

An

Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

Beschädigte mit einer Minderung
der Erwerbslähigkeit von

1 30vH
2 4OvH
3 SOvH
4 60YH
5 TOvH
6 8OvH
7 9OvH
8 1OO vH

9 Beschädigte zuEammen

10 Witwen und Witwer
1 1 Hdbwaisen
12 Vollwaisen
13 Elternteile
14 Elternpaare')

15 Anspruchsberechtigle insgesamt

220 207
91 725
99 989
47 254
46 015
35 844
17 35A

32 956
591 356

706 274
6 858
6 77A
7 536

212
1 319 018

3',1 332
13 159
14 7AO

7 334
6 402
5 219
2A7A
5 642

86 746

3A 177
15 676
15 393
I 305
6 976
6 067
3 127
5 267

9a gaa

99 102
1 294
1 2AO

1 176
40

201 880

4 047
2 102
2 044
1 144
1 101

852
424
689

12 447

22 624
200
160
'157

4
35 592

1 508
515
714
220
458
160
36
93

3 704

4 504
1 671
1 996

754
1 139

550
183
305

l',t 102

20 522
30
't4
40

2

31 710

3 344
1 333
1 447

505
651

340
119
2AO

8 099

8 914
63
57

1',17

5 039
't 837
2 479

809
1 172

693
271

693
12 993

86 054
966

1 031
1 383

40
176 220

6 102
29
24

6

13 981

154
't64

475
'14

27 741I 869 17 250

1 ) Pei6onen mit Anspruch auf lautende Ve;sorgungsbezüge Renten, Beihilten, Härteau69leiche) einschl. der Fälle
in denen das Rechl auf verEoigung ganz oder teilweise beruht.

21 zahl det Personen.
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hang

dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1 994

Hessen Mecklenburg-
Vo:pommern

Niedei-
sach6en

Noidihein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

Saadand Sach6en Sachsen-
Anhaft

Schleswig
Holstein

Thüri ngen Lfd.
l{r.

17 757
a 137
I 397
4 245
3 434
2 895
1 631

3 141
49 637

54 904
556
509
855

24
106 445

3 008
1 352
1 459

623
883
403
111
190

I O29

21 479
9 162
I 855
5 056
4 563
3 999
2 204
3 424

59 742

72 964
494
795
875

22
135 296

47 122
18 096
20 794
I 336
9 133
7 ',t32

3 519
7 659

122 795

1 39 479
1 733
1 813
1 414

40
267 274

12 145
5 695
5 242
2 927
2 374
2 074
1 379
2 673

34 593

37 074
438
462
442

20
73 029

3 424
1 524
1 315

855
550
619
234
505

9 030

9 463
108
't21

a7
2

18 811

10 715
4 164
4 911
1 41'J
2 255
1 934

208
565

26 174

5 462
2 219
2 83a

919
1 769

755
131

246,

14 339

6 020
2 714
3 067
1 621
1 564
1 356

722
1 212

1A 276

5 004
2 369
3 170
1 183
1 547

796
177
372

14 65a

1

2

3

4
5

6
7

8
9

14 589
20

9

26
o

22 673

47 122
39
11

77

24 560
11

3

33

26 600
294
315
3rto

4
45 833

22 220
25
10

33

10

11

12

13

14
1573 423 3a 946 36 946

Qudle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung "Hauptergebnisse 1994"

- 143 -



Art der Schädigung

Benutztes Hilfsmittel
1 gggl) 1 gggr) 1g90rl 1991" 1992?l

Orthopädisch versorgte Personen nach dem Bundesversorgungsgesetz*

Orthopädische Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz * (Bewilligte Leistungen)

lm Berichtueftraum bewilligte Erst- und ETsatzbeschaffungen von Hilfsmitteln:

Gesamtzahl der orthopädisch VeTsoTgten

Orthopädisch versoigte Amputierte, O.uerschnittgelähmte und Blinde:

Einseitig Obe?schenkelamputiene
Einseitig Unte?schenkelamputierte
Einseitig Obera?mamputierte
Einsdtig Unte.a.m- bzw. Handamputierte
Doppelbeinamputierte
Doppel- Oberarmamputierte
Sonstige Doppelarm- bzw. Handamputierte
Andere Mehrfachamputierte
Oue16chnittgdähmte
Blinde

Benutze, bzw. Träger bestimmter Hilfsmittel:

Träger von Apparaten an den obeten Extremitäten
Träger von Appara-ten an den unteien Exttemitäten
Träger von Apparaten für den Rumpf
Täger orthopädischen Maßschuhwe*s
Benutzer von Hörge?äten
Benutzer von Blindenfühftunden
Benutzer handbetr. Rollstühle für den Straßengebrauch
Benutze, handbetr. Rolletühle für den Hausgebrauch
Benutzei von elektrisch betriebenen Rollstühlen
Be6itzer von mit .Kostanzuschüssen beschafft en Motorfahrzeugen

Rohrskdl€tFKunrahdne
Myoelelitäk:N,unatarme
Kunstaugen
Onhopädische Schuhe für den Straßengebrauch, Paa;e
Orthopädische Schuhe für den Straßengebrauch, Dreierausstattung
Orthopädische Tumschuhe
P?othesenschuhe, Paare
Prothesenschuhe, D?ei€rausstattung
Perücken

lm Berichtszeitraum bewilligte Eisatzleistungen :

Kostenübemahmen für die Beschaflung und den Einbau von
Zusatzgeräten, Ausstattung mit einet automatischen Kupplung,
einer halb- oder vollautomatischen Kraftübertragung oder einer
ähnlichen Vorrichtung am Motorfahzeug

Kostenübemahme für sonstige Anderungen der Bedienungseinrich-
tungen an Motorfahzeugen

Kostenübemahmen für lnstandsetzungen von Zusatzgeräten, auto-
matischen Kupplungen, halb- oder vollautomatischen Kraftüber-
tragungen oder ähnlichen Vonichtungen an Motorfahzeugen

Kostenübemahme fü; sonstige Anderungen an Motorfahzeugen
Mietkostenzuschüs6e für Unter6"tellmöglichkeiten für Motorfahrzeuge
Zuschüsse zur Beschaffung von Tonbandgetäten und

Taschendiktiergeräten
Jähiliche Zuschüsse zur Beschaffung von Tonbändern
Kostenübemahme für Anderungen an Konfektionsschuhen
Mehrkostenübernahme für Maßkonfektions- und Maßkleidung
Zuschüsse für Kommunikation69eräte des häuslichen Bereichs

* Einschl. der lür die Versorgung als anwendbar erklärten Gesetze.
1 l Früheres Bundesgebiet.
2) Einschl. Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Thüringen.

274374 266 989 255722 251 420 273052

30 337
24843
12 716
7 741
2 724

33
556

1 344
544

3 115

7 226
I 211
6 011

97 865
22 501

130
2 375
5 946
1 149

19 246

27fJ
41

12 957
42 513

550
220

10 623
4 886

405

2A A71
23 901
12 104
7 322
2 4fJ1

32
525

1 300
503

2 933

2't 706
22 910
11 550
7 039
3 033

31
501

1 314
It8 1

2 417

?7 361
22 645
11 456
7 005
2 036

35
474

1 202
469

2 808

6 917
7 294
5 640

86 117
21 2o4

110
2 024
6 541
1 327

15 188

697
31

11 589
31 475

403
147

7 747
2 550

260

27 270
22 941
11 684
7 145
2 042

33
472

1 247
463

2 765

6 433
6 994
5 482

a2 s22
20 aa4

105
1 912
6 851
1 475

14 847

1 495
33

11 611
32 437

317
1fJ2

I 
"722 719
246

6 899
8 431
5 854

93 538
22 137

121
2 323
6 224
1 234

18 636

335
37

12 391
38 200

530
212

I 201
3 497

285

6 635
8 000
5 673

a9 403
21 557

108
2 146
6 421
1 293

1A 172

439
29

11 435
33 705

378
174

7 868
2 969

275

5 398

2 015

579
550

4 492

6 «)7

2 545

5 535

2 070

5 1A5

1 432

s 224

1 829

674
81 1

5 198

634
592

4 607

511
593

4 374

526
472

4 270

450
1 149
2 292

91

106

345
1 008
2 301

ao
74

313
953

2 666
67

112

317
944
505

76
96

2

317
795

2 443
54

102

Bewilligte Leistungen 1 gggll 1 gggrr 1 990I ) 1991 'l 1992'.1
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Klassifizierung der Berufe 1975

1) lst in der Klassifizierung der Berufe 1975 nicht enthalten

Berufsgruppe Berufsabschnitt
00 I Nicht eruerbstätiS 1)
01-06 la Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe (hierunter

sind auch zu erfassen: Landwirte, landwirtschaftliche
Untemehmer und deren Ehegatten, mitarbeitende
Familienangehörige, sonstige Beschäftigte in der
Landwirtschaft)

07-09 lla Bergl eute, Mineral gewinner
10-11 llla Steinbearbeiter, Baustoffherstel I er
12-13 iltb Keramiker, Glasmacher
14-15 lllc Ch emi earbeiter, Kunststoffverarbeiter
16-17 iltd Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker
18 llle Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte

Berufe
19-24 rilf Metall ezeuger, -bearbeiter
25-30 llls Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe
31 ilth Elektriker
32 Montierer und Metallberufe, anderweitig nicht genannt
33-36 illk Texti l- und Bekleidungsberufe
37 Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter
39-43 lllm Emährungsberufe
44-47 llln Bauberufe
48-49 lllo Bau-, Raumausstatter, Polsterer
50 lllp Tischler, Modellbauer
51 lllq Maler, Lackierer und verraaandte Berufe
52 I llr Warenprufer, Versandferti gmacher
53 llls Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsanqabe
54 iltt Maschinisten und zugehörige Berufe
60-61 lVa lngenieure, Chemiker:, Physiker, Mathematiker
62-63 tvb Techni ker, Technische Sonderfachkäfte
68 Va Warenkaufleute
69-70 Vb Dienstleistungskaufl eute und zugehörige Berufe
71-74 Vc Verkehrsberufe
75-78 Vd Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe
79-81 Ve Ordnungs-, Sicherheitsberufe
82-83 Vf Sch ri f tu,e rksch aff end e, sch riftrarerkord nend e soui e

künstlerische Berufe
84-85 Vg Gesundh eitsdi enstbeMe
86-89 Vh Sozial- und Erzi ehungsberuf e, and enarei ti g nicht

g enannte g eistes- und natunai ssenschaftl iche Berufe
90-93 Vi Al I gemeine Dienstleistungsberufe
97-99 Vla Sonstige Arbeitskäfte

- 145 -



Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe l: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem N ettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzli-
chen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. E i nige Eckda-
ten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.
Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länderwei-
ser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außer-
halb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger
von Sozialhilfe u.a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und
Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum Leben-
sunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und nach der
Art weiterer Einkünftb aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neuen Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr 1990 dokumentieren
u.a. Zahl und Struktur der Hilf eempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegeletzes, lm Vordergrund stehen
dabei die Empfänger von laufender H ilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 199O, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe überdie Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und H interbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).
Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unter-
schiedlichen wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frühere Bun-
desgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsiahr
1991 .;ährlich wie folgt veröffentlicht:
4: Wohngeld im lrüheren Bundesgebiet
4. S. t: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin - Ost.
Oie Veröffentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berech-
neten und pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte Daten
über die'Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren
Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche.
Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsäm-
tern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein
Grad der Behinderung von 50 und mehrfestgestellt worden ist. Nach-
gewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.
Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugendhilfestatistik werden ab dem Berichtsjahr
1991 wie folgt veröffentlicht:
6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpäda-
gogische Familienhilfe
Der jährliche Bericht €nthält Angaben über die jungen Menschen,
bei denen eine Erziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer oder Erziehungsbeistand unterstüta werden
und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie
über die Familien, denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt
wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die Hilfegewährung
selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden lährlich Strukturdaten über
die neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung
außerhalb des Elternhauses, nömlich Erziehung in einerTagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimerziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.
6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die iährlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaft en, Beistandschaf -
ten und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und
die Pflegeerlaubnis nachgewiesen.
6.1.4: Erzieherische Hillen außerhalb des Elternhausos am
1.1.1991
Alle fünf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Erziehung außerhalb des Elternhauses durchge-
führt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die
Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1 .2 weitgehend über-
ein.
6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält
Angaben über die von den öffentlichen und treien Trägern derJugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Msßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.
6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhille
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungs-
abschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in derJugendhilfe
tätigen Personen.
6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Jugendhilfe
Diese jährliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die korrespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt nach
Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und Ausgaben-
arten, z.B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge. Personalausgaben,
Leistungen an Berechtigte, I nvestitionen und Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe.
6.5.1: Einrichtungen und tätige Personon in der Jugendhille t99t
in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin -Ost
dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im früheren
Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3
weitgehend überein.
Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n regel mä ßi ger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der.iährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.
S. 7: Einmalige Leistungsn der Hille zum Lebonsuntoihatt
Septembar 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen,
speziell über Ausländer und Asylbegehrende.
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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Mit der zurehmenden wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Bedeutung des Touris-
mus ist das lnfonaationsbedürliris über diesen Bcreich stark angestiegen.

In derjätrlich enchcinenden Publikation .,Toudsmus in Zal{en" §erden tourismusrelevante
Daten aus vielcn Bereichen der amtlichen Statistik. aus Verbandsstalistikeü, aus der Touris-
musforschung so\\'ie aus Statistiken jntemationaler Organisationen zusammengetragen, ul1
dem gewachsenen Datenbedarf' gerechl zu werden. Der Tabellenteil beginnt mit Zal{eD-
material zu allgemeinen Rahmenbedingungcn des Tourismus. Es folgen Angaben aus der
Beherbergungsstatistik, zum l-nlandsreiseverkehr, zum Reiseverhalten der deutschen Bevöl-
kerung, zu den Bereichen Ga§gewerbe, Verkehr und Beschäftigung. ergzinzt dulch andere
arntliche tourismusrelevarte Fachstatistiken sowie monetäre Daten zum grenzüberschreiten-
den Tourismus. Abgeschlossen wird der Tabellenteil mit Ergebnissen, die den Toudsmus im
intemationalen Vergleich darstellen.

Die achte Auflage der Publikation wurde angereichert mit Angaben aus der Beherbergungs-
statistik über von ausl:indischen Gästen bevorzugte Gemeinden sotie Ubersichten zum
Unfallgeschehen auf den Straß und zu Verkehrswfiillen nach Verkehßzweigen. Der
Textteil enth:ilt u. a. eine Analyse zur laufenden Beherbergungsstatistik sowie zur Kapazi-
t?itserhebung im Beherbergungsgewerbe.
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